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Mit vorliegendem Dokument legt die IREBS erstmals einen detaillierten Tätigkeitsbericht vor. Adressat des 

Jahresberichts  sind nicht nur die Unternehmen der Immobilienwirtschaft, sondern auch vor allem die Mitglie-

der der Universität Regensburg – Hochschulleitung und Hochschulrat, die Professorinnen und Professoren, 

die wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und vor allem die Studierenden.  

 

Die IREBS umfasst sowohl das universitäre IREBS Institut für Immobilienwirtschaft, die Weiterbildungsakade-

mie IREBS Immobilienakademie GmbH, den Alumni- und Studentenverein IREBS CORE e.V. als auch die 

Stiftung für Immobilienwirtschaft IREBS. Letzterer sei an dieser Stelle zum wiederholten Male für die umfas-

sende Förderung und Unterstützung der vielfältigen Aktivitäten der IREBS gedankt. Wir hoffen, dass nicht nur 

die Stifter und Förderer der IREBS zu dem Ergebnis kommen, dass sich das Engagement gelohnt hat. 

 

Regensburg, im August 2019 
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Dr. Dr. h.c. Dr. h.c.  Johann Vielberth 

konzentrierte sich in seinem Mäzenaten-

tum konsequent auf die Universität Re-

gensburg als zentrale Bildungseinrich-

tung in Ostbayern und trug vielfach zur 

Verbesserung der Rahmenbedingungen 

für Forschung und Lehre bei. Mit der 

Gründung der Regensburger Universi-

tätsstiftung errichtete Dr. Johann Viel-

berth 1995 eine Einrichtung, die zum 

einen selbständig Programme umsetzt, 

zum anderen aber auch für die Stiftungs-

idee wirbt, Mäzene berät und administ-

rativ entlastet. Im Dialog mit der Univer-

sität werden Gelder gezielt eingespeist 

und zusätzliche Stifter oder Sponsoren 

gewonnen. 

 

Gemessen am Wertschöpfungsanteil der 

Branche war der Immobiliensektor in der 

universitären Forschung und Lehre stets 

unterrepräsentiert. Nach einem Abgleich 

der Ausbildungswege an deutschsprachi-

gen und internationalen Hochschulen 

sah Dr. Johann Vielberth nur einen Weg 

zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit: 

Die privat angestoßene Einrichtung an-

spruchsvoller Studiengänge an einem 

„Center of Competence“. Auf Vielberths 

Initiative wurde 2003 mit einer eigens 

dafür gegründeten Stiftung das Institut 

für Immobilienwirtschaft an der Fakultät 

für Wirtschaftswissenschaften an der 

Universität Regensburg ins Leben geru-

fen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem Wechsel von Prof. Dr. Karl-

Werner Schulte und weiteren Professo-

ren des Departments of Real Estate der 

EBS European Business School bündelt 

die Universität Regensburg ihre immobi-

lienbezogenen Aktivitäten seit 2006 un-

ter dem gemeinsamen Dach der IREBS 

International Real Estate Business 

School . 

 

Unter dem Logo der IREBS International 

Real Estate Business School operieren 

heute sowohl das IREBS Institut für Im-

mobilienwirtschaft als auch die IREBS 

Immobilienakademie GmbH sowie IREBS 

Core  und die IREBS Stiftung. In dieser 

Arbeitsteilung werden neue Aus- und 

Fortbildungsstandards gewährleistet. 

Nicht zuletzt die zahlreichen Veranstal-

tungen des Immobilieninstituts, vom 

Immobilien-Symposium bis hin zum Im-

mobilienrechtstag, die das interdiszipli-

näre Institut bundesweit und auch euro-

paweit bekannt gemacht haben, sind 

eine weitere Frucht der Förderinitiative 

von Dr. Johann Vielberth. 
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Dr. Dr. h.c. Dr. h.c.  Johann Vielberth  
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Prof. Dr. Karl-Werner Schulte gab der 

Immobilienwirtschaft in den vergange-

nen Jahrzehnten erstmals eine akademi-

sche Heimat. Seine Lehr- und For-

schungstätigkeit hat die Professionalisie-

rung der Branche maßgeblich vorange-

trieben.  

 

Nach seiner Promotion zum Dr. rer. pol. 

an der Universität Münster im Jahre 

1974 wurde er 1986 von der European 

Business School (ebs) auf eine Professur 

für Investition und Finanzierung berufen. 

Die Immobilienakademie wurde 1990 

von Prof. Dr. Karl-Werner Schulte und 

seiner Ehefrau, Dr. Gisela Schulte-

Daxbök, gegründet.  

 

Prof. Dr. Karl-Werner Schulte war deren 

wissenschaftlicher Leiter und gemeinsam 

mit Dr. Gisela Schulte-Daxbök Geschäfts-

führende Gesellschafter bis 2006. Im 

Jahre 1994 übernahm Karl-Werner 

Schulte den Stiftungslehrstuhl Immobi-

lienökonomie, der zum ebs Department 

of Real Estate ausgebaut wurde. Im 

Herbst 2006 wechselten das Department 

of Real Estate und die Immobilienakade-

mie an die IREBS International Real Esta-

te Business School der Universität Re-

gensburg. Hier übernahm Prof. Dr. Schul-

te die ECE Stiftungsprofessur für Immo-

bilienwirtschaft und war wissenschaftli-

cher Leiter der IREBS Immobilienakade-

mie bis zu seinem Eintritt in den Ruhe-

stand Ende 2011. 

 

Prof. Dr. Karl-Werner Schulte und Dr. 
Gisela Schulte-Daxbök   
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Seine langjährigen Erfahrungen in Immo-

bilienlehre und -forschung stellt Schulte 

jetzt Universitäten, wissenschaftlichen 

Organisationen und Immobilienfor-

schern in Afrika zur Verfügung. Seinen 

neuen Arbeitsschwerpunkt bildet 

"African Real Estate Research". Er be-

treut  Promotionsvorhaben und Master-

Arbeiten und ist Academic Director des 

gleichnamigen IREBS Competence Cen-

ter, das im MScRE-Studiengang das Se-

minar "Doing Real Estate Business in 

Africa" durchführt. Schulte ist auch 

Gründer der gemeinnützigen Stiftung 

"IREBS Foundation for African Real Esta-

te Research", die afrikanische Universitä-

ten bei der Entwicklung von Immobilien-

studiengängen sowie Doktoranden und 

Master-Studierende unterstützt. Das 

Research Center und die Foundation 

arbeiten eng mit der AfRES African Real  

Estate Society zusammen. 

 

2011 wurde Prof. Dr. Karl-Werner Schul-

te HonRICS im Rahmen des Immobilien-

symposiums zum "Ehrenmitglied der 

Universität Regensburg" ernannt. Das ist 

die höchste Auszeichnung, die die Uni-

versität Regensburg zu vergeben hat. 

2013 wurde Prof. Schulte anlässlich des 

20jährigen Jubiläums der European Real 

Estate Society (ERES) zum ERES-

Ehrenmitglied für seine herausragenden 

Leistungen auf dem Gebiet der internati-

onalen Immobilienwirtschaft ernannt. 

Prof. Dr. Schulte gilt als Pionier des Fach-

gebiets Immobilienökonomie und hat 

zahlreiche internationale Auszeichnun-

gen für seine wissenschaftliche Arbeit 

erhalten. 
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Vielberth-Gebäude – Deutscher Hochschulpreisträger 2012 

Der Regensburger Unternehmer Dr. Dr. 

h.c. Dr. h.c.  Johann Vielberth ist Na-

mensgeber des neuen Hörsaal- und 

Verfügungsgebäudes der Universität 

Regensburg. Prämiert wurde das 2011 

eröffnete Vielberth-Gebäude, dessen 

quaderförmige Baukörper durch eine 

Fassade aus Sichtbeton und Stahl-Glas-

Elementen besticht, mit dem  Deu- 

tschen Hochschulbaupreis. 

 

Mit dem vierstöckigen Vielberth-Gebäu

-de auf dem Campus wurden, wenige 

Schritte von der Zentralbibliothek, zeit-

gemäße Arbeitsräume für die IRE|BS 

International Real Estate Business 

School geschaffen und die Identität 

dieses Kompetenzzentrums gestärkt. 

Zugleich stehen ergänzende Kapazitä-

ten für den allgemeinen Vorlesungsbe-

trieb bereit, wobei ein zentraler Saal 

auch Platz für größere Tagungen oder 

kulturelle Ereignisse bietet.  

 

Das Bauprojekt finanzierten die Univer-

sitätsstiftung Vielberth mit drei Millio-

nen Euro und der Freistaat Bayern mit 

knapp 13 Millionen Euro. Die Deutsche 

Universitätsstiftung hatte den Hoch-

schulbaupreis unter Schirmherrschaft 

des Bundesbauministeriums zum ersten 

Mal ausgeschrieben. 

 

Darum beworben hatten sich 55 Hoch-

schulen und Universitäten mit insge-

samt 72 Bauprojekten, die nach dem 1. 

Januar 2009 fertiggestellt wurden. Mit 

dem Deutschen Hochschulbaupreis 

sollen Hochschulgebäude oder Gebäu-

deensembles ausgezeichnet werden, 

die besondere baukulturelle Qualität 

aufweisen sowie in herausragender 

Weise ästhetische und funktionale As-

pekte vereinen.  
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Vorstellung der IRE|BS 

Die IRE|BS International Real Estate Busi-

ness School der Universität Regensburg 

besteht aus dem IRE|BS Institut für Im-

mobilienwirtschaft, der IRE|BS Immobi-

lienakademie GmbH, der Studierenden-

initiative IRE|BS Core e.V. sowie der 

Universitätsstiftung für Immobilienwirt-

schaft IRE|BS . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das IRE|BS Institut für Immobilienwirt-

schaft an der Universität Regensburg 

umfasst zehn wirtschafts- und rechtswis-

senschaftliche Lehrstühle und Pro-

fessuren sowie 13 Honorar- und Gastpro-

fessuren und ist organisatorisch Teil 

der Fakultät für Wirtschaftswissen-

schaften. Damit bietet die Universität 

Regensburg als erste öffentliche Hoch-

schule im gesamtdeutschen Raum eine 

vollständige interdisziplinäre Lehre und 

Forschung im Bereich Immobilienwirt-

schaft an. Mit ihrem breiten Leistungsan-

gebot hat die IRE|BS international eine 

herausgehobene Stellung im universitä-

ren Bereich der Immobilienwirtschaft.  

 

 

 

Struktur im Überblick 

 

Ausbildung/Forschung 

Studierenden-/Alumniinitiative 

Weiterbildung/Beratung 

Förderung 

IRE |   BS  

Institut für Immobilienwirtschaft 
universität regensburg 

IRE |   BS  

Institut für Immobilienwirtschaft 
 

IRE |   BS  

International Real Estate Business School 
Universität Regensburg 

IRE |   BS  

Immobilienakademie 
 

IRE |   BS  

Community of Real Estate (CORE) 

IRE |   BS  

Universitätsstiftung für immobilien 
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Die IRE|BS Immobilienakademie GmbH 

widmet sich an den Standorten Rhein-

Main (Eltville), Berlin, Frankfurt, Mün-

chen und Hamburg der Weiterbildung 

von Führungs- und Fachkräften der Im-

mobilienwirtschaft. Bereits mehr als 

5.500 Studierende haben z. B. mit dem 

Kontaktstudium Immobilienökonomie 

das Tor zu einer akademischen immobi-

lienwirtschaftlichen Welt geöffnet oder 

andere Weiterbildungsangebote für ih-

ren individuellen Karrieresprung erfolg-

reich genutzt. Das Team der IRE|BS Im-

mobilienakademie, mit Sitz im Kloster 

Eberbach in Eltville, arbeitet mit Part-

nern aus Wissenschaft und Praxis an Lö-

sungen für heutige immobilienökonomi-

sche Fragestellungen und auch an den 

Fragen der Zukunft.  

 

 

 

 

 

 

 

Die IRE|BS Community of Real Estate 

(IRE|BS CORE e.V.) ist die Studierenden-

initiative der IRE|BS. Sie ermöglicht es 

den Studierenden detaillierte Einblicke in 

die immobilienwirtschaftliche Praxis zu 

gewinnen. Ebenso bietet IRE|BS CORE 

Studierenden und Ehemaligen der 

IRE|BS eine Plattform zur nachhaltigen 

Kommunikation und Vernetzung.  

Es wird somit eine einzigartige Verbin-

dung zwischen Studierenden, Alumni, 

Lehre und Immobilienwirtschaft ge-

schaffen. Regelmäßig werden Exkursio-

nen oder auch Workshops zu immobi-

lienwirtschaftlichen Themen angeboten 

und die Mitglieder erhalten Zugang 

zu verschiedensten Praktika- und Stellen-

angeboten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stiftung für Immobilienwirtschaft 

IRE|BS dient der Wissenschaft im Be-

reich der Immobilienwirtschaft und för-

dert den allgemeinen Auftrag der Univer-

sität Regensburg. Sie dient dem Bereich 

Immobilienwirtschaft der Universität 

Regensburg insbesondere im Wettbe-

werb der Hochschulen mit dem Ziel der 

nachhaltigen Förderung von Exzellenz, 

Forschung und Lehre nach internationa-

len Maßstäben. Die hiermit verbunde-

nen, finanziell durch die Stiftung unter-

stützten Aktivitäten umfassen insbeson-

dere: 

• Ausbau und Förderung des Be-

reichs Immobilienwirtschaft 

• Förderung der Internationalität 

des Instituts für Immobilienwirt-

schaft 

• Schaffung eines angemessenen 

repräsentativen Umfelds für das 

Institut 

• Akquisition von nationalen und 

internationalen Förderern 

• Förderung spezieller immobilien-

wirtschaftlicher Studiengänge, 

insbesondere für Post-Graduate 

Weiterbildung 

IRE |   BS  

Immobilienakademie 
universität regensburg 

IRE |   BS  

Community of Real Estate (CORE) 
universität regensburg 

IRE |   BS  

Universitätsstiftung für immobilien 
universität regensburg 



 

15 

IRE|BS Institut für Immobilienwirtschaft  
Studienangebot 
Das IRE|BS Institut für Immobilienwirt-

schaft deckt alle fach- und branchenspe-

zifischen Besonderheiten von Immobi-

lien und Immobilienunternehmen ab. 

Damit bietet die Universität Regensburg 

als erste öffentliche Hochschule im ge-

samtdeutschen Raum eine vollständige, 

interdisziplinäre Lehre und Forschung 

im Bereich Immobilienwirtschaft an. Die 

Professoren verstehen ihre wissen-

schaftliche Arbeit als Plattform für eine 

theoriegeleitete und anwendungsorien-

tierte Lehre. Das Ziel ist es, Studieren-

den sowie interessierten Dritten ein 

Höchstmaß an Kompetenz für die Prob-

lemlösungsprozesse der täglichen Praxis 

der Immobilienwirtschaft zu vermitteln. 

Diese enge Verbindung von Theorie und 

Praxis soll hochqualifizierte Führungs-

machwuchskräfte hervorbringen, die 

bestens für die Aufgaben der Zukunft in 

der Immobilienwirtschaft gerüstet sind. 

Das Studienangebot des Instituts für 

Immobilienwirtschaft an der Universität 

Regensburg umfasst: 
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Immobilienwirtschaft  

als Schwerpunkt im Stu-
diengang Bachelor BWL 

oder VWL (BSc) 

 

Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakul-

tät der Universität Regensburg bietet 

seit dem WS 2005/2006 einen Bachelor-

studiengang (BWL oder VWL) mit 

Schwerpunkt Immobilienwirtschaft bzw. 

Immobilienökonomie an. Dadurch trägt 

sie entscheidend dazu bei, die dringend 

gefragten Fach- und zukünftigen Füh-

rungskräfte im Immobilienbereich fun-

diert heranzubilden. Ausgewählte Stu-

dierende haben an der Universität Re-

gensburg die einzigartige Möglichkeit, 

sich innerhalb von sechs Semestern fach-

spezifisch gezielt zu qualifizieren und 

einen Bachelorabschluss (Bachelor of 

Science – BSc) mit Schwerpunkt im Be-

reich Immobilienwirtschaft zu erlangen. 

Der Bachelor ist ein vollständig modulari-

siertes und den ECTS-Richtlinien ange-

passtes Studium. Die Regelstudienzeit 

von sechs Semestern (Vollzeitstudium) 

gliedert sich in zwei Phasen à drei Se-

mestern mit einem Umfang von 180 

ECTS. Je nach Studiengang (BWL/VWL) 

können betriebswirtschaftliche 

(Immobilienwirtschaft) oder volkswirt-

schaftliche (Immobilienökonomie) As-

pekte „rund um die Immobilie” systema-

tisch vertieft werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Immobilienwirtschaft  
Im Master of Science in 

Real Estate 
(MScRE) 

 

Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakul-

tät der Universität Regensburg 

bietet einen eigenen Masterstudiengang 

im Bereich Immobilienwirtschaft 

(„Master of Science in Real Estate“) an. 

Der Masterstudiengang ist in seiner Art 

einzigartig in Deutschland und bietet die 

Grundlage für eine erfolgreiche 

Karriere in der Immobilienbranche. Das 

Real Estate-Masterprogramm ist ein Voll-

zeitstudium und verfolgt in seiner 

Konzeption zunächst die Unterrichtung 

in einer gemeinsamen Pflichtmodulgrup-

pe und darauf folgend in individuellen 

Schwerpunktmodulgruppen. Im Rahmen 

des Studiums stehen insgesamt 3 

Schwerpunkte zur Verfügung, von denen 

2 Modulgruppen zu wählen sind. 

Das Real Estate-Masterprogramm 

schließt ab mit einer verpflichtenden 

Forschungsmodulgruppe, welches aus 

Literatur-, Praxis- und Projektseminar 

sowie einer Masterarbeit besteht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
Immobilienrecht  

als Schwerpunkt im Stu-
diengang 

Rechtswissenschaften  
 

Die Relevanz des Immobilienrechts als 

vielschichtiges Rechtsgebiet kann 

kaum überschätzt werden. Immobilien-

bezogene Fragestellungen aller Art und 

Komplexität prägen unser Leben. Sie 

begegnen zum einen nahezu jeder 

Privatperson, die etwa ein Haus bauen 

oder eine Wohnung mieten möchte. Die 

Immobilienwirtschaft ist allerdings auch 

ein wichtiger Wirtschaftszweig. Die 

volkswirtschaftliche Bedeutung wird 

schon allein dadurch deutlich, dass 

Immobilien 86% des deutschen Anlage-

vermögens darstellen. Dies macht die 

Immobilienbranche auch zu einem be-

deutenden Arbeitsfeld für Juristen. Viele 

Kanzleien betreiben spezialisierte Prac-

tice Groups zum Immobilienrecht, und 

mit dem Miet- und Wohneigentumsrecht 

sowie Bau- und Architektenrecht gibt es 

zwei Spezialisierungsmöglichkeiten als 

Fachanwälte mit unmittelbarem Immobi-

lienbezug. Die Fakultät für Rechtswissen-

schaft an der Universität Regensburg 

bietet daher einen speziell auf die Her-

ausforderungen der Immobilienwirt-

schaft zugeschnittenen Schwerpunkt an.  
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IRE|BS Institut  
Master of Science in Real Estate (MScRE) 

Die Fakultät für Wirtschaftswissen-

schaften der Universität Regensburg 

offeriert über das IRE|BS Institut für Im-

mobilienwirtschaft einen eigenen Mas-

terstudiengang im Bereich Immobilien-

wirtschaft („Master of Science in Real 

Estate“) an. Der Masterstudiengang ist in 

seiner Art einzigartig in Deutschland und 

bietet die Grundlage für eine erfolgrei-

che Karriere in der Immobilienbranche. 

Das Real Estate-Masterprogramm ist ein 

Vollzeitstudium und verfolgt in seiner 

Konzeption zunächst die Unterrichtung 

in einem gemeinsamen Pflichtmodul und 

darauf folgend in individuellen Schwer-

punktmodulen als Wahlmöglichkeit. Alle 

Schwerpunkte vermitteln neben theore-

tischen Erkenntnissen anwendungsorien-

tiertes Wissen anhand von praxisnahen, 

interdisziplinären Fallstudien und Pro-

jektarbeiten.  

In diesem Zusammenhang sind in beson-

derer Weise das Projekt- und Praxissemi-

nar zu erwähnen, in dem alle Studieren-

den nahezu reale Fallstudien im Bereich 

Immobilien-Projektentwick-lung und 

Immobilien-Investment in Gruppen bear-

beiten müssen. 

Die Royal Institution of Chartered Sur-

veyors (RICS) hat den Masterstudiengang 

des IRE|BS Institut für Immobilienwirt-

schaft der Universität Regensburg seit 

2010 akkreditiert. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zulassungsvoraussetzungen zum 

Masterprogramm sind zum einen entwe-

der ein wirtschaftswissenschaftliches 

Erststudium möglichst mit Schwerpunkt 

im Bereich Immobilienwirtschaft oder 

ein einschlägiges Erststudium (Bachelor) 

z.B. in den Bereichen Wirtschaftsgeogra-

phie, Stadt-/Raumplanung, Architektur 

oder Bauingenieurwesen. Zum anderen 

sollte die Durchschnittsnote des Erststu-

diums mindestens 2,5 betragen. Darüber 

hinaus müssen 12 KP VWL- Kenntnisse 

und 12 KP an Methodenkenntnissen 

(Fächer wie Mathematik oder Statistik) 

vorgewiesen werden. 

Struktur im Überblick 

• Immobilienrecht I 

• Immobilienrecht II 

• Immobiliensteuern 

• Empirical Methods in Real Estate 

• Wahlpflichtkurs 

 

Semester 1 

 

24 ECTS 

 

 

Semester 2-3 

Wahl zweier Schwerpunktmodule 

• Real Estate Investment & Finance 

• Real Estate Development & Management 

• Real Estate & Regional Economics 

 
• Seminar 

• Praxisseminar 

• Projektseminar 

• Wahlmodul 

 

72 ECTS 

• Masterarbeit 

 

Semester 4 

 

24 ECTS 
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Partneruniversitäten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Henley Business School 

 Florida International University 

 
University of San Diego 

 
Tongji University  

 University of Hong Kong 

 
Ardhi University 

 Bond University  

 University of Washington 

Das Masterprogramm ist nicht nur inter-

disziplinär, sondern auch international 

ausgerichtet. Die Integration eines Aus-

landsaufenthaltes ist möglich. Das 

IRE|BS Institut für Immobilienwirtschaft 

verfügt über Kooperationen mit renom-

mierten Immobilienuniversitäten in der 

ganzen Welt.  

 

 

 

 

 

 

Mit den im Immobilienbereich führen-

den internationalen Hochschulen wur-

den dabei Kooperationsabkommen ge-

schlossen, so dass die Möglichkeit eines 

Doppel-Masterabschlusses im Rahmen 

eines zweisemestrigen Aufenthalts im 

Ausland besteht.  

 

 

 

 

 

 

 

Mithin bietet dieser Masterstudiengang 

mit seinem breiten Leistungsangebot 

und seiner internationalen Ausrichtung 

eine solide Grundlage für eine erfolgrei-

che Karriere in der Immobilienbranche. 
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IRE|BS Immobilienakademie   
Berufsbegleitende Weiterbildung 

Die Immobilienwirtschaft war jahrzehn-

telang dadurch geprägt, dass die Mitar-

beiter als Quereinsteiger das Branchen-

wissen „on the job“ erlernten. Die Ein-

führung einer akademisch hochwerti-

gen, berufsbegleitenden Qualifikation in 

der Immobilienwirtschaft vor 25 Jahren 

war daher für die Branche sehr wichtig. 

Seitdem hat sich die Ausbildungsland-

schaft stark verändert: Viele qualifizierte 

Grundlagenausbildungen wurden an 

Hochschulen eingerichtet, sodass es viel 

mehr geplante akademische Immobili-

enkarrieren gibt als früher. Dadurch hat 

sich auch die Weiterbildungslandschaft 

verändert. Die berufsbegleitende 

Grundausbildung hat in der Relation 

etwas an Bedeutung verloren, dafür 

sind spezifische Qualifizierungen sowie 

Managementkurse wichtiger geworden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die IRE|BS Immobilienakademie trägt 

seit 25 Jahren all diesen Entwicklungen 

in angemessener und vor allem rich-

tungweisender Art Rechnung. Von Be-

ginn an – und das bereits seit dem Kon-

taktstudium Immobilienökonomie im 

Jahr 1990 – gilt die Immobilienaka-

demie, die von Prof. Dr. Karl-Werner 

Schulte und seiner Ehefrau Dr. Gisela 

Schulte-Daxbök gegründet wurde, als 

Pionier in der Weiterbildung der Immo-

bilienbranche. Die Weiterbildungsaka-

demie gliederte sich 2006 an die Wirt-

schaftswissenschaftliche Fakultät der 

Universität Regensburg an. Mit dem 

Wechsel realisierte die Akademie die 

Chance, als Weiterbildungssäule der 

IRE|BS International Real Estate Busi-

ness School eines der größten universi-

tären Immobilienzentren weltweit mit 

zu entwickeln.  

 

 Düsseldorf 

 Hamburg 

 Berlin 

 Regensburg 

 München 

 Frankfurt 

 Eltville 
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Executive  

Management Program  

in International  

Real Estate 

 

 

Executive MBA                   

in  

Real Estate     Finance 

 

 

 

Heute wird die IRE|BS Immobilienaka-

demie geschäftsführend von Prof. Dr. 

Tobias Just FRICS und Markus Hesse 

MBA, CEFA geleitet und ist als Anbieter 

von Aus- und Weiterbildung vom TÜV 

Hessen nach ISO 29990 zertifiziert. Das 

Siegel garantiert, dass die Bildungsange-

bote auf Basis der Arbeitsmarkt-

erfordernisse konzipiert und ständig 

weiterentwickelt werden. Die Studien-

gänge Kontaktstudium und der MBA 

sind von der RICS akkreditiert worden. 

Die Akademie, die berufsbegleitende 

Weiterbildung für Führungs-, Führungs-

nachwuchs- und Fachkräfte anbietet, 

verfolgt für ihre Studierenden das Ziel, 

mit modernen Lehrmethoden den aktu-

ellen Stand der Wissenschaft und des 

immobilienökonomischen Wissens zu 

reflektieren und praxisnah zu ver-

mitteln. Dabei kommen sowohl Hoch-

schullehrer als auch Berufspraktiker als 

Dozenten zum Einsatz.  

 

 

 

 

 

 

 

 

In den letzten Jahren ist es dem Team 

der IRE|BS Immobilienakademie gelun-

gen, das hohe Ausbildungsniveau der 

Universität auch im Weiterbildungsseg-

ment erfolgreich zu spiegeln. Die Pro-

gramme erfreuen sich dabei hoher Teil-

nehmerzahlen, bei gleichzeitig steigen-

den Umsätzen und anhaltender Kosten-

kontrolle. So werden neben dem bereits 

angesprochenen Kontaktstudium Immo-

bilienökonomie, das als Tor zur akade-

mischen immobilienwirtschaftlichen 

Welt fungiert, weiterführende Inten-

sivstudiengänge, Immobilienfachsemi-

nare und auf Unternehmen zuge-

schnittene firmeninterne Weiterbildun-

gen an verschiedenen Studienorten in 

ganz Deutschland angeboten. Aber be-

reits einen Schritt davor sorgen die 

deutschlandweiten Studienberatungen 

dafür, dass Fragen potenzieller Teilneh-

mer kanalisiert und geklärt werden, 

sodass maßgeschneiderte Angebote 

ermöglicht werden können.   

 

 

 

 

 

 

 

Fachberatung und Research zu bran-

chenspezifischen Immobilienthemen 

wirken ergänzend und runden das 

Spektrum ab.  

 

Im Hochschulranking 2012 der Immobi-

lien Zeitung belegte die IRE|BS Immobi-

lienakademie den ersten Platz von 21 

bewerteten Weiterbildungseinrichtun-

gen – eine Qualitätsauszeichnung, der 

sich die Immobilienakademie auch wei-

terhin verpflichtet fühlt. 
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Regensburg 

IRE|BS Immobilienakademie 

In den letzten Jahren haben wir unsere 

Grundlagenprogramme (allen voran das 

Kontaktstudium Immobilienökonomie) 

auf den aktuellen Stand der Wissen-

schaft gehoben und mit neuen adäqua-

ten Inhalten angereichert. Gleichzeitig 

haben wir eine Reihe kurzer und spezia-

lisierter Programme (z. B. das Inten-

sivstudium Real Estate Asset Manage-

ment oder der Studiengang Certified 

Real Estate Investment Analyst) angebo-

ten und erfolgreich durchgeführt. Dem 

aktuell hohen Bedarf an einem tieferen 

Verständnis der digitalen Trends wird 

durch ein neu eingeführtes Programm 

zum Digital Real Estate Manager Rech-

nung getragen. Schließlich runden unse-

re Managementkurse (MBA und das 

kurze EMPIRE-Programm für Senior Exe-

cutives) sowie eine steigende Zahl an 

maßgeschneiderten Programmen für 

Firmen unser Angebot ab.  

 

Kontaktstudium 
Immobilienökonomie 

 

Das Kontaktstudium Immobilienökono-

mie ist seit 1990 am Markt etabliert und 

hat in dieser Zeit über 3.800 Absolven-

ten hervorgebracht. Der Studiengang 

schafft durch die Vorbereitung auf das 

Übernehmen von Management- und 

Führungsaufgaben die Basis für eine 

Karriere in der Immobilienbranche. Zu-

dem ermöglicht er den Absolventen, 

sich zum MRICS zu qualifizieren, da der 

Studiengang von der renommierten 

Immobilienvereinigung „The Royal Insti-

tution of Chartered Surveyors“ (RICS) 

akkreditiert wurde. Ab Juni 2018 ist der 

„Immobilienökonom (IRE|BS)“ ein aner-

kannter Studiengang der HypZert. Pro 

Studientag gibt es einen Tag Anerken-

nung.  
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Intensivstudium  

Digital Real Estate 

Management 

Intensivstudium  

Real Estate Asset  

Management 

Executive MBA in  
International  

Real Estate 
 

Erstmalig im neuen Gewand startete am 

12. September 2017 der von der Royal 

Institution of Chartered Surveyors (RICS) 

akkreditierte englischsprachige Exzel-

lenz-studiengang Executive MBA Real 

Estate der IRE|BS Immobilien-akademie. 

Das Neue: Die Teilnehmer werden ge-

meinsam mit den Studierenden der 

französischen Elite-Universität ESSEC 

auf deren Campus in Singapur einen Teil 

ihrer Ausbildung absolvieren. Der Studi-

engang führt die Teilnehmer an 53 Ta-

gen nach Regensburg, Eltville, Berlin, 

Reading, Harvard und künftig auch nach 

Singapur. Absolventen wird von der 

Universität Regensburg der akademi-

sche Grad „Master of Business Admi-

nistration (MBA)“ verliehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Executive MBA in  
Real Estate 

Finance 
 

Der Executive MBA in Real Estate Fi-

nance wurde entwickelt, um Immobili-

enprofis einen Wettbewerbsvorteil ge-

genüber anderen Marktteilnehmern zu 

verschaffen und ihnen entsprechende 

Instrumente an die Hand zu geben, um 

in einer internationalen Anlagewelt mit 

modernen Finanzstrukturen und -instru-

menten erfolgreich zu konkurrieren. 

Absolventen tragen nach erfolgreichem 

Abschluss den Titel „Master of Business 

Administration (MBA)" der Wirtschafts-

wissenschaftlichen Fakultät der Univer-

sität Regensburg und erhalten darüber 

hinaus den Titel „Certified Real Estate 

Investment Analyst" (DVFA/IRE|BS).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
EMPIRE 

 
 

Das EMPIRE-Programm ist ein Pro-

gramm, das sich an Führungskräfte im 

internationalen Immobiliensektor rich-

tet. Gleichzeitig ist es eine intensive und 

einnehmende Reise, die darauf zielt, 

Branchenführer mit den richtigen Per-

spektiven, Kenntnissen, Fertigkeiten und 

Werkzeugen zu versorgen, um eine 

effektive und innovative Geschäftsstra-

tegie im europäischen Immobilienmarkt 

zu entwickeln und konkrete Manage-

mentergebnisse zu erzielen.  
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IRE|BS CORE – Community Of Real Estate 

Der Alumni- und Studierendenverein 

IRE|BS Community of Real Estate e.V. 

(IRE|BS Core) wurde im Jahr 2007 ge-

gründet und stärkt damit seit nun mehr 

als 10 Jahren die Gemeinschaft an der 

IRE|BS International Real Estate Busi-

ness School über das Studium hinaus. 

IRE|BS Core ist mit mittlerweile über 

750 Mitgliedern zu einem starken Netz-

werk gewachsen, das für Studierende 

und Alumni der IRE|BS International 

Real Estate Business School gleicherma-

ßen attraktive Angebote bietet. Die Stu-

dierendeninitiative ermöglicht den Stu-

dierenden durch aktive Mitarbeit in ver-

schiedensten Projekten und Workshops, 

und durch die Teilnahme an attraktiven 

Events, detaillierte Einblicke in die im-

mobilienwirtschaftliche Praxis.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(v.l.n.r.): Carina Kaiser (Schriftführerin), Jonas Willwersch (Stellvertretender Vorstandsvor-

sitzender), Liesa Schrand (1. Vorstandsvorsitzende), Lisa Schöbel (2. stellvertretende Vor-

standsvorsitzende), Mark Toplek (Finanzvorstand), Chiara Künzle (Geschäftsführerin). Bild-

quelle: © IRE|BS 

 

C 
 

O 
 

R 
 

E 
 

 

COMMUNITY –  Die IRE|BS Community of Real Estate e.V. bildet die Basis für ein 

starkes Netzwerk unter Studierenden, Alumni und Interessierten in allen Bereichen 

der Immobilienwirtschaft. 

OPPORTUNITIES –  Die IRE|BS Community of Real Estate e.V. schafft formell und 

informelle Gelegenheiten zum Austausch mit Professoren, Unternehmen und wei-

teren Entscheidungsträgern innerhalb der Immobilienbranche. 

 
REAL ESTATE – Die IRE|BS Community of Real Estate e.V. stellt die Weichen für eine 
Karriere in einem Wirtschaftsbereich mit langfristigen Perspektiven und großen 
Entwicklungspotenzialen. 

 

EXPERIENCE – Die IRE|BS Community of Real Estate e.V. fördert durch Vorträge und 
Workshops das Fachwissen sowie durch Wettbewerbe, Exkursionen und in Gesprä-
chen die praktischen Erfahrungen seiner Mitglieder. 
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IRE|BS CORE in Zahlen 

IRE|BS Core bietet seinen Mitgliedern 

die Basis für ein starkes Netzwerk unter 

Studierenden und Alumni in allen Berei-

chen der Immobilienwirtschaft und 

dient mithilfe verschiedener Veranstal-

tungen und Angebote als attraktive 

Plattform des Dialogs. Durch Events wie 

die jährliche Summer Reunion, den 

IRE|BS Core Sektempfang auf der Expo 

Real sowie die regelmäßig stattfinden-

den Stammtische in allen großen deut-

schen Städten haben Mitglieder Mög-

lichkeiten ihr Netzwerk stetig zu erwei-

tern und zu festigen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Verein offeriert formelle und infor-

melle Gelegenheiten zum Austausch mit 

Entscheidungsträgern aus der Immobili-

enwirtschaft, so dass ein Netzwerk auch 

über die Studenten- und Alumnigrenzen 

hinaus ermöglicht wird. Mit zahlreichen 

Vorträgen, Workshops, Wettbewerben 

und Exkursionen wird zudem die An-

wendung von theoretischem Fachwis-

sen und Praxiserfahrung gefordert und 

gefördert. Damit werden den Studieren-

den der IRE|BS International Real Estate 

Business School durch IRE|BS Core die 

optimalen Voraussetzungen für eine 

Karriere in einem Wirtschaftsbereich mit 

Perspektive geboten. 

723 

Vereinsmitglieder 
insgesamt 

 315 
Studentische  

Mitglieder 

 403 
Alumni  

Mitglieder 

 5 
Ehren- 

mitglieder 

 7 
IRE|BS CORE 

Alumni  

Stammtische 

 

München 

124 

 
Hamburg 

48 

 

Frankfurt 

62 

 
Berlin 

35 

 

Regensburg 

16 

 
London 

6 

 
Rhein-Ruhr 

19 
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IRE|BS Stifter, Sponsoren & Förderer 

Die bei der Universitätsstiftung für Im-

mobilienwirtschaft IRE|BS eingereichte 

Antragsliste für 2017 illustriert typische 

Defizite bei der Ausstattung unserer 

Universitäten: Speziell die Budgets für 

den akademischen Austausch sind chro-

nisch knapp. Schon überschaubare pri-

vate Zuschüsse werden so oft zu Initial-

zündungen. 500 Euro für den Regens-

burger Immobilienrechtstag, 1000 Euro 

an Reisekosten für die Kooperation mit  

Harvard, 2500  Euro  für Übersetzungen, 

3500 Euro für Tagungsbände, 6000 Euro 

für das  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projekt Immobilien- und Finanzdaten-

bank oder 10 000 Euro für die Präsenz 

bei der ERES-Konferenz in Delft. Vieles 

wäre ohne gezielte Unterstützung kaum 

zu leisten. Zugleich stehen die Kern-

stiftungen zugunsten der International 

Real Estate Business School für eine 

hohe Kontinuität: Nachdem 2016 sei-

tens der Stiftungen 185000 Euro und 

ergänzend   von  namhaften   Akteuren    

der Branche 174 000 Euro zweckgebun-

den geflossen sind, bewegten sich die 

Zuschüsse 2017 erneut in dieser Grö-

ßenordnung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertet und moderiert werden die 

Projekte im Dialog von Wissenschaft 

und Wirtschaft: Hierfür steht exempla-

risch der Rat der Universitätsstiftung für 

Immobilienwirtschaft Hans Vielberth: 

mit Christian Bretthauer, GF der DV Im-

mobilien Management GmbH und Vor-

sitzender des Stiftungsrates;  Dr.  Georg  

Allendorf,  GF  RREEF  Spezial Invest 

GmbH; Dr. Wulff Aengevelt, Unterneh-

mer; Dr. med. Kathrin Bretthauer, Ärz-

tin; Prof. Dr.  Axel Haller, Lehrstuhl für 

Betriebswirtschaftslehre, Financial Ac-

counting and Auditing, UR; Prof. Dr. Udo 

Hebel, Präsident der UR; Dr. Bernhard 

Scholz Geschäftsführender Gesell-

schafter IMIIIOBILIS Group, München, 

und Mäzen Dr. Dr. h.c. Johann Vielberth 
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Im Stiftungsvorstand zeichnen Dr. 

Lothar Koniarski, Vorsitzender des Bei-

rats  der DV Immobilien Gruppe, und 

Ingrid Zimmerer (DV-Zentral-

management) verantwortlich.  

 

Seit vor 15 Jahren der Entwickler Dr. 

Johann Vielberth, verbundene Unter-

nehmen und weitere namhafte Förderer 

die IRE|BS initiiert haben, wurden von 

diesem Kreis und in der Folge vom Frei-

staat zweistellige Millionenbeträge mo-

bilisiert, um das Studienangebot für 

einen Schlüsselbereich unserer Volks-

wirtschaft aufzuwerten. Neben der Uni-

versitätsstiftung für Immobilienwirt-

schaft Hans Vielberth engagieren sich 

die Universitätsstiftung für Immobilien-

wirtschaft IRE|BS sowie die ECE Univer-

sitätsstiftung für Immobilienwirtschaft.  

 

Zugleich bringen Persönlichkeiten aus 

der Branche ihre Expertise ein. Regens-

burg kann sich so europaweit profilie-

ren. Alle Mittel dienen 1:1 den definier-

ten Zielen. Hierzu trägt die Kooperation 

mit der Regensburger Universitäts-

stiftung (15 Einrichtungen) bei, die als 

Plattform private Förderer von Bürokra-

tie entlastet.  
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sponsoren und 

stifter 
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AENGEVELT IMMOBILIEN wurde 1910 gegründet und ist mit 125 Mitarbeitern einer 

der größten und erfahrensten Immobilienmakler in Deutschland. 

Die alstria office REIT-AG mit Sitz in Hamburg ist ein börsennotiertes Immobilienunter-

nehmen in der Rechtsform eines Real-Estate-Investment-Trust. Das Unternehmen 

kauft, besitzt und verwaltet deutsche Büro- und Gewerbeimmobilien. 

Art-Invest Real Estate ist eine Immobilien Projektentwicklungs- und Investmentgesell-

schaft mit Hauptsitz in Köln. 

Die BAUWENS Unternehmensgruppe entwickelt, plant und realisiert innovative, 

schlüsselfertige Wohn- und Gewerbeimmobilien. 

Die BEOS AG ist ein unabhängiger Investment Manager mit Hauptsitz in Berlin. Kern 

des BEOS-Geschäftsmodells sind die Entwicklung und das Management von gemischt-

genutzten Unternehmensimmobilien in Deutschland. 

Die Berlin Hyp AG mit Sitz in Berlin ist eine der großen deutschen Pfandbriefbanken. 

Entstanden ist die Bank 1996 aus der Fusion der Berliner Hypotheken- und Pfand-

briefbank AG und der Braunschweig-Hannoverschen Hypothekenbank AG. 

BNS erbringt Dienstleistungen und Co-Investments bei Immobilienvorhaben. Wir 

strukturieren Eigen-, Mezzanine- und Fremdkapital bei Projektentwicklungen, Refur-

bishments und Portfoliotransaktionen und stellen damit die Gesamtfinanzierung von 

Immobilienprojekten sicher. 

Die CA Immobilien Anlagen AG ist eine österreichische Immobiliengesellschaft mit Sitz 

in Wien. CA Immo ist ein Immobilienunternehmen, das seine Erträge aus der Vermie-

tung, der Entwicklung und dem Verkauf von Gewerbeimmobilien erwirtschaftet. 
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CMS Deutschland ist eine der führenden Anwaltssozietäten, die alle Gebiete des Wirt-

schaftsrechts abdeckt. Das Immobilienrecht ist eine der Kernkompetenzen. Mit einem 

der größten Immobilienteams liegt ein Fokus unserer Beratung auf Transaktionen, 

dem Legal Asset Management sowie Construction. 

control.IT ist Marktführer für Portfolio-Managementsysteme. Mit der Software bi-

son.box werden aktuell bei mehr als 60 Unternehmen fast 300 Mrd. € AuM verwaltet. 

Die bison.box bietet ohne Medienbrüche ein voll integriertes Asset- & Portfoliomana-

gementsystem inkl. Datenintegration, Planung & Bewertung sowie fertigen, standardi-

sierten Report- und Analysefunktionen zur wertorientierten Steuerung – ready to go 

und out of the box! 

Cushman & Wakefield gehört mit rund 48.000 Mitarbeitern in über 70 Ländern zu den 

größten Immobiliendienstleistungsunternehmen weltweit. Im Jahr 2017 erzielte das 

Unternehmen einen Umsatz von 6,9 Milliarden US-Dollar. Unsere Mitarbeiter beraten 

Investoren, Nutzer und Eigentümer unter anderem in den Bereichen Investition, Ver-

mietung, Projektmanagement, Verwaltung und Bewertung von Gewerbeimmobilien 

und Immobilienportfolios. 

Deka Immobilien. Global Real Estate Investments ist der Spezialist für Immobilienin-

vestments in der Deka-Gruppe. 

Mit 711 Mrd. Euro verwaltetem AuM gehört die Deutsche Asset Management zu der 

Gruppe der weltweit führenden Vermögensverwalter. 

Die pbb Deutsche Pfandbriefbank (www.pfandbriefbank.com) ist eine führende Spezi-

albank für die Finanzierung von Investitionen in Gewerbeimmobilien und öffentliche 

Infrastruktur in Europa und den USA. Sie gehört zu den größten Pfandbriefemittenten 

und ist damit zugleich ein wichtiger Emittent von Covered Bonds in Europa. Die Aktien 

der Deutsche Pfandbriefbank AG sind an der Frankfurter Wertpapierbörse notiert. 

Die Unternehmensgruppe, geführt von der DV Immobilien Management GmbH 

(Regensburg), steuert mit einem Team von 260 erfahrenen Immobilienspezialisten die 

Entwicklung und das langfristige Management komplexer Standorte für Büro, Dienst-

leistung und Handel. 

Ebner Stolz ist eine der größten unabhängigen mittelständischen Prüfungs- und Bera-

tungsgesellschaften in Deutschland und gehört mit rund 1.400 Mitarbeitern an 15 

Standorten zu den Top Ten der Branche. Das Unternehmen bietet mit seinem multi-

disziplinären Ansatz Leistungen aus den Bereichen Wirtschaftsprüfung, Steuerbera-

tung, Rechtsberatung und Unternehmensberatung aus einer Hand an. 
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Ernst & Young ist ein unter dem Kürzel EY global operierendes Netzwerk rechtlich 

selbständiger und unabhängiger Unternehmen in den Bereichen Wirtschaftsprüfung, 

Steuerberatung, Transaktionsberatung, Risk Advisory, Financial Advisory, sowie Unter-

nehmens- bzw. Managementberatung und klassische Rechtsberatung. 

Mit rund 20,3 Mrd. Euro Assets under Management, mehr als 620 Mitarbeitern und 

elf europäischen Standorten ist die HIH-Gruppe einer der größten Manager für Immo-

bilien und Immobilieninvestments in Deutschland. Die HIH-Gruppe setzt sich aus der 

HIH Real Estate, HIH Property Management, Warburg-HIH Invest und der INTREAL 

zusammen. 

Die IVG Immobilien AG ist eine ehemalig börsennotierte Immobiliengesellschaft mit 

Sitz in Bonn, die aus der bundeseigenen Industrieverwaltungsgesellschaft hervorge-

gangen ist. 

Die JAMESTOWN-Gruppe ist ein führender Fonds- und Investmentmanager mit Fokus 

auf aktive Wertschöpfung durch Projektentwicklung und Positionierung bestehender 

Immobilien in den USA. JAMESTOWN bietet Investoren die Möglichkeit, sich über ver-

schiedene Fondsvehikel an den Immobilienprojekten zu beteiligen. In Deutschland ist 

JAMESTOWN langjähriger Marktführer für US-Immobilienfonds zur Kapitalanlage für 

private Anleger. 

JLL ist ein weltweit führendes Dienstleistungs-, Beratungs- und Investment-

Management-Unternehmen im Immobilienbereich. In Deutschland sind wir Marktfüh-

rer und Vorreiter bei Immobilien-Dienstleistungen. Wir beschäftigen die besten Mitar-

beiter unserer Branche, bieten ihnen exzellente Entwicklungsmöglichkeiten und hono-

rieren sie entsprechend. 

Die PATRIZIA ist seit über 30 Jahren als Investment-Manager auf den europäischen 

Immobilienmärkten tätig. Das Spektrum umfasst den Ankauf, das Management, die 

Wertsteigerung und den Verkauf von Wohn- und Gewerbeimmobilien über eigene 

lizensierte Investmentplattformen. Wir agieren europaweit gleichermaßen für große 

institutionelle Investoren wie auch für Privatanleger und verwalten ein Immobilienver-

mögen von rund 40 Mrd. Euro. 

RATISBONA Handelsimmobilien ist ein regional verwurzeltes, international tätiges, 

inhabergeführtes Familienunternehmen. Wir haben uns auf die Konzeption, Entwick-

lung, Realisierung, Vermarktung und Verwaltung von Lebensmittelmärkten, Baumärk-

ten und Fachmarktzentren spezialisiert. 

Die ECE entwickelt und betreibt Shopping-Center und realisiert andere Großimmobi-

lien wie Konzernzentralen, Bürohäuser, Industriebauten, Logistikzentren und Hotels. 

Das Hamburger Familienunternehmen bietet alle Dienstleistungen rund um die Immo-

bilie aus einer Hand. 1965 von Versandhauspionier Werner Otto gegründet, befindet 

sich die ECE bis heute im Besitz der Familie Otto und wird von Alexander Otto als CEO 

geleitet. 
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Die RFR Management GmbH ist für das Asset- und Property Management des deut-

schen Immobilienportfolios zuständig. Analyse, Planung und Umsetzung von Wertstei-

gerungsstrategien für unsere Objekte gehört zu unseren Aufgaben.  

Die Real I.S. Gruppe ist einer der führenden deutschen Anbieter von Immobilien In-

vestments für institutionelle und private Anleger. 

Das Sachverständigenbüro Michael Schlarb berät seit 1994 private und institutionelle 

Investoren im Bereich der Immobilienbewertung im In- und Ausland.  Mit einem er-

fahrenen Team aus Immobilienökonomen, Architekten und Ingenieuren bewerten wir 

Einzelhan-dels-, Wohn-, Büro- und Spezialimmobilen mit einem Volumen von mehr als 

€ 20 Mrd. im Jahr. 

Die Signa Holding GmbH (Eigenschreibung: SIGNA) ist Österreichs größtes Immobilien-

unternehmen in privater Hand und betreibt große Handelsbeteiligungen in Deutsch-

land. 

Die Union Investment (vollständige Bezeichnung Union Asset Management Holding 

AG) mit Hauptsitz in Frankfurt am Main ist die Investmentgesellschaft der DZ Bank 

und Teil der genossenschaftlichen FinanzGruppe. 

Diese in den Jahren 2003/04 aufgebaute Stiftung dient der dauerhaften Etablierung 

des ersten umfassenden Instituts für Immobilienwirtschaft im deutschsprachigen 

Raum. 

Yardi entwickelt und betreibt seit 4 Jahrzehnten Software ausschließlich für die Immo-

bilienbranche. Die webbasierte und mobile Software vernetzt auf einer Daten-

plattform Prozesse und Anwender in der Gebäude-, Anlagen- und Investmentverwal-

tung über den gesamten Lebenszyklus des Immobilienobjekts. Die Lösungen steigern 

die Qualität der wertschöpfenden Prozesse für Investoren, Eigentümer und deren 

Mitarbeiter. 

Die REVITALIS REAL ESTATE AG mit Sitz in Hamburg sowie Niederlassungen in Köln, 

Dortmund, Dresden, Erfurt und Mainz entwickelt und revitalisiert anspruchsvolle, 

großvolumige Immobilienprojekte in Deutschland. Der Unternehmensschwerpunkt 

liegt in den Asset-Klassen Wohnen und Hotel, die bei großen Quartiersentwicklungen 

durch Gewerbe-/ Einzelhandelsflächen und soziale Infrastrukturmaßnahmen wie 

KITAs/ Schulen ergänzt werden. 
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Mit 22 Jahren Erfahrung am Wohnimmobilienmarkt gilt die ZBI Gruppe als einer der 

führenden Spezialisten für deutsche Wohnimmobilien. Seit dem Jahr 2002 konzipiert 

das Erlanger Emissionshaus erfolgreich Wohnimmobilienfonds für private und institu-

tionelle Anleger und verfügt mit seinen 19 bisher aufgelegten Fonds über eine nach-

haltig positive Leistungsbilanz. Mit der 2017 vereinbarten strategischen Partnerschaft 

mit Union Investment konnte die ZBI Gruppe einen starken Partner für das operative 

Geschäft hinzugewinnen und ihre Managementkompetenz seither kontinuierlich stei-

gern. 

CILON ist ein Investmentmanager mit Fokus auf wertbasierte Investments in Büro- 

und Gewerbeimmobilien im Rhein-Main-Gebiet. Aus Frankfurt am Main heraus inves-

tieren wir bereits ab 1 Millionen Euro Nettoankaufsvolumen in Bestandsimmobilien 

und zwischen 1 und 8 Millionen Euro Nettoankaufsvolumen in Unternehmensimmobi-

lien. Wertentwicklung heißt für uns die Konzentration auf Immobilien mit akutem 

Handlungsbedarf, beispielsweise durch Leerstände, Investitionsrückstände, Altlasten, 

Denkmalschutz oder ein negatives Image.  

Die BF.direkt AG ist unabhängiger Spezialist für die Finanzierung wohnwirtschaftlicher 

und gewerblicher Immobilienprojekte. Als einer der führenden Finanzierungsberater 

entwickelt sie innovative Finanzierungsstrategien und findet dafür passende Finanzie-

rungspartner. Kunden der BF.direkt profitieren dabei von den zahlreichen Verbindun-

gen zu Groß-, Spezial- und Privatbanken, zu Kapitalmarktdienstleistern, Versicherun-

gen und spezialisierten Fonds sowie zu Investmentgesellschaften für Fremdkapital, 

Mezzanine und Eigenkapital. 

Hines ist ein 1957 gegründetes privates und weltweit tätiges Immobilien-

Investmentunternehmen mit Standorten in 201 Städten in 24 Ländern. Hines managt 

Immobilien im Wert von € 93 Mrd., davon € 50 Mrd. als Investment Manager und € 43 

Mrd. als externer Dienstleister. Momentan entwickelt das Unternehmen weltweit 108 

Immobilienprojekte. Hines hat seit der Eröffnung seines Standorts in Deutschland 

1991 Immobilien mit einer Gesamtfläche von rund 1,72 Mio. Quadratmeter für Hines 

oder im Kundenauftrag akquiriert oder entwickelt. Derzeit werden von Hines in 

Deutschland Immobilien im Gesamtwert von rund € 3,6 Mrd. als Asset- oder Develop-

ment-Manager verwaltet. 

Mit 13.000 Mitarbeitern in 69 Ländern ist Colliers International einer der weltweit 

führenden Dienstleister für Gewerbeimmobilien. Wir beraten Immobiliennutzer, Pro-

jektentwickler, Eigentümer und Investoren beim An- und Verkauf sowie bei der An- 

und Vermietung von Objekten für die gewerbliche Nutzung. Ob Büro, Industrie und 

Logistik, Einzelhandel, Grundstücke oder Hotel – gemeinsam finden wir eine passende 

Lösung für Ihre individuellen Bedürfnisse in allen Assetklassen. 
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mitarbeiter 
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IRE|BS Lehrstühle und Professuren 

Prof. Dr. Sven Bienert 

Kompetenzzentrum für Nachhaltigkeit 

in der Immobilienwirtschaft 

Prof. Dr. Tobias Just 

Lehrstuhl für  
Immobilienwirtschaft 

Prof. Dr. Jürgen Kühling 

Lehrstuhl für  
öffentliches Immobilienrecht 

Prof. Dr. Joachim Möller 

Institut für Volkswirtschaftslehre 
(Empirische Makroökonomie und Regi-
onalökonomie)  

 

Prof. Gabriel Lee, Ph.D. 
Lehrstuhl für  
Immobilienökonomie  

Prof. Dr. Wolfgang Schäfers 

Lehrstuhl für  
Immobilienmanagement  

Prof. Dr. Gerrit Manssen 
Lehrstuhl für Öffentliches Recht, insbe-
sondere  Verwaltungsrecht  

Prof. Dr. Steffen Sebastian 

Lehrstuhl für  
Immobilienfinanzierung  

Prof. Wolfgang Servatius 

Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und 
Unternehmensrecht  
 

Prof. Dr. Kristof Dascher 
Professur für 
Handelsimmobilien 
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IRE|BS Honorarprofessuren 

Prof. Dr. Frank Stellmann  

Honorarprofessur für  
Immobilienrecht 

Prof. Dr. Dr. Herbert Grziwotz  

Honorarprofessur für Zivilrecht und im 
Immobilienrecht 

Prof. Dr. Martin Wentz  

Honorarprofessor für  
Stadtplanung  

Prof. Dr. Karl-Werner Schulte 

HONRICS CRE  

Honorarprofessur für  
Immobilienwirtschaft 

Prof. Dr. Stephan Bone-Winkel  

Honorarprofessur für  
Immobilienentwicklung 

IRE|BS Gastprofessuren 

Prof. Dr. Heinz Rehkugler   

Deloitte Gastprofessur für  
Immobilienbewertung und  
-rechnungslegung  

Prof. Dr. Franz Fürst 

Gastprofessur für Nachhaltigkeit in der 
Immobilienwirtschaft 

Prof. Dr. Kurt Klein  

Gastprofessur für  
Handelsimmobilien 

Dr. Moses-Mpogole Jusiluka  

Gastprofessur für  
African Real Estate 

Prof. Glen R. Mueller, Ph.D. 

EY Gastprofessur für 
Immobilienconsulting 

Prof. Richard B. Peiser, Ph.D. 

SEB-Gastprofessur für  
Immobilieninvestment 

Prof. Richard Reed, Ph.D. 

Gastprofessur für  
Immobilienökologie 

Joe Vella  

Cushman & Wakefield 
Gastprofessur für  
Immobilienbewertung 
 

Prof. Dr. Wolfgang Wiegard   

Gastprofessor für  
Immobilienökonomie 
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IRE|BS Akademie – Geschäftsführung 

Prof. Dr. Tobias Just 

Geschäftsführer  &  
Wissenschaftlicher Leiter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die IRE|BS  Immobilienakademie wird 

wissenschaftlich und geschäfts-führend 

von Prof. Dr. Tobias Just FRICS geleitet. 

Neben Tobias Just ist Markus Hesse 

MBA, CEFA der zweite Geschäftsführer 

der IRE|BS Immobilienakademie. Er hat 

knapp 15 Jahre im Kapitalmarktresearch 

internationaler Investmenthäuser gear-

beitet. Als Studienleiter verantwortet 

Markus Hesse für die IRE|BS Immobi-

lienakademie die Bereiche Vertrieb und 

Controlling sowie das Rechnungswesen.   

Markus Hesse MBA CEFA 

Geschäftsführer  & 
Studienleiter 

Katja Bobber 

Studienmanagement Berlin 
 

Hildegard Koch 

Studienmanagement Eltville/FFM 

 

Marina Kölbl 

Studienmanagement München 

 

Ulrike Klein 

Studienmanagement Nord 

 

Die Studienmanager/-innen der IREBS 

Immobilienakademie koordinieren und 

organisieren die Studienprogramme 

und managen unsere Interessenten. Sie 

punkten nicht nur mit ihrer Erfahrung in 

der Weiterbildung, sondern stehen den 

Teilnehmern auch mit praktischen Tipps 

im Vorlesungsalltag zur Seite. Laura Müller 

Studienmanagement EMPIRE 

 

Anke Schneider 

Studienmanagement Executive MBA 

 

Markus Grimm 

Studienmanagement & Seminare 

 

Ulrike Agliata 

Studienmanagement & Seminare 

 

Glikeria Schmid 

Studienmanagement & Seminare 

 

Immer am Puls der Zeit ist die Marke-

ting- und Presseabteilung, die den Au-

ßenauftritt der IREBS Immobilienakade-

mie gestaltet. Die Kollegen sorgen sich 

um die Aktualität aller Informationen. 

Anke Schneider  

Presse & Marketing 

Markus Grimm 

Presse, Marketing & Digitalisierung 

 

Beim Prüfungsamt, im Rechnungswesen 

und im Qualitätsmanagement ist jeder 

richtig, der sein Studium an der IREBS 

Immobilienakademie beginnt und na-

türlich erfolgreich beendet. Und bei 

Fragen zu den Terminen der Geschäfts-

führung, zu Unterkünften im Rheingau 

und zu weiteren Veranstaltungen der 

IREBS finden Sie im Sekretariat stets 

kompetente Antworten. 

Heidi Mättig 

Prüfungsamt 
 

Barbara Salomon-Liebeck  

Prüfungsamt 
 

Gudrun Weber 

Rechnungswesen 
 

Martin Buttkus 

Rechnungswesen 
 

Fritz Guthmann 

Qualitätsmanagement 
 

Petra Köbele 

Sekretariat 
 

IRE|BS Akademie – Studienmanagement 

IRE|BS Akademie – Marketing & Presse 

IRE|BS Akademie – Prüfungsamt & Co. 
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RE|BS Akademiebeirat 

Um den steten strukturellen Wandel in 

der Immobilienwirtschaft zu verstehen 

und ihn für die berufliche Weiterbildung 

nutzbar zu machen, wird die IRE|BS Im-

mobilienakademie neben Fachbeiräten 

auch durch ein hochkarätiges Gremium 

von Entscheidern aus der Immobilien-

wirtschaft beraten – den Akademiebei-

rat. Das ehrenamtliche Wirken des Aka-

demiebeirats sorgt dafür, dass die IRE|BS 

Immobilienakademie ihrem hohen An-

spruch gerecht wird und die Weiterbil-

dung praxisrelevant, interaktiv und im-

mer am Puls der Zeit ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rainer Eichholz 

Zech Group GmbH 
 

Hartmut Fründ 

Ehem. Ernst & Young 
 

Robert Heinemann 

ECE Projektmanagement GmbH 
 

Christoph Kahl 

Jamestown US-Immobilien GmbH 

Jörg R. Lammersen 

Vorstandsvorsitzender Immoebs, JRL 
 

Dr. Frank Pörschke 

Jones Lang LaSalle SE 
 

Prof. Michael Schumacher 

Schneider & Schumacher                Pla-
nungsgesellschaft mbH 

Henrike Waldburg MRICS 

Union Investment Real Estate GmbH 
 

Dr. Georg J. Allendorf 

RREF Management GmbH 
 

Dr. Ing. E. h. Wolfgang R. Bays 

Brune Consulting GmbH 
 

Dr. Gisbert Beckers 

BNS Real Estate Capital GmbH 
 

Gero Bergmann 

BerlinHyp 
 

Maximilian Droste 

CBRE GmbH 
 

Martin W. Eberhardt FRICS 

Bouwfonds Real Estate                Invest-
ment Management GmbH 

Jürgen Fenk 

Signa Holding GmbH 
 

Dr. Robin L. Fritz 

FPS Fritze Wicke Selig 
 

Alexander Gebauer 

Allianz Real Estate GmbH 
 

Heike Gündling 

Architrave GmbH 
 

Prof. Josef Homola FRICS 

Homola Personalberatung 
 

Lars Huber MRICS 

Hines Europe 
 

Torsten Knapmeyer 

DEKA Immobilien Investment GmbH 
 

Barbara A. Knoflach 

BNP Paribas Real Estate 
 

Frank Nickel 

CA Immobilien Anlagen AG 
 

Prof. Dr. Wolfgang Pelzl 

Universität Leipzig 
 

Peter Rösler 

BNP Paribas Real Estate Consulting GmbH 
 

Peter R. Schreppel 

CBRE GmbH 
 

Dr. Hermann Stapenhorst 

3A Partnerschaftsgesellschaft mbH 
 

Christian Ulbrich 

Jones Lang LaSalle SE 
 

Dr. Christina Weiss 

Die 2 Düsseldorfer                              Immo-
bilienentwicklung GmbH 

Ralph Winter 

Corestate Capital AG 
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IRE|BS Doktoranden & Wissenschaftliche Mitarbeiter 

Pascal Bauer 

Lehrstuhl für  
Immobilienfinanzierung 

Stefan Bulowski 

Lehrstuhl für  
Öffentliches Recht, Immobilienrecht 

Rupert K. Eisfeld 

Lehrstuhl für  
Immobilienwirtschaft 

Christian Braun 

Lehrstuhl für 
Immobilienwirtschaft 

Johannes Braun 

Honorarprofessur für 
Immobilienentwicklung 

Fabian Dietz 

Lehrstuhl für  
Bürgerliches Recht & Unternehmensrecht 

Stefan Drechsler 

Lehrstuhl für  
Öffentliches Recht, Immobilienrecht 

Wolfgang Feldmeier 

Lehrstuhl für  
Bürgerliches Recht & Unternehmensrecht 

Philipp Freudenreich 

Lehrstuhl für 
Immobilienmanagement 

Carsten Fritz 

Lehrstuhl für 
Immobilienfinanzierung 

Anna Heller 

Lehrstuhl für 
Immobilienökonomie 

Julia Hoeren 

Lehrstuhl für  
Bürgerliches Recht & Unternehmensrecht 

Sophie Gößl 

Lehrstuhl für  
Bürgerliches Recht & Unternehmensrecht 

Jochen Hausler 

Honorarprofessur für 
Immobilienentwicklung 

Dr. Daniel F. Heuermann 

Institut für  
Volkswirtschaftslehre  

Markus Hirblinger 

Lehrstuhl für  
Bürgerliches Recht & Unternehmensrecht 

Stephan Huber 

Institut für  
Volkswirtschaftslehre  

Stefanie Jahn 

Lehrstuhl für  
Bürgerliches Recht & Unternehmensrecht 

Marina Kölbl 

Lehrstuhl für 
Immobilienmanagement 

Ursula Obermayr 

Lehrstuhl für  
Öffentliches Recht, Immobilienrecht 

Veronika Püschel 

Lehrstuhl für  
Immobilienökonomie 

Dr. Manuchehr Kudratov 

Lehrstuhl für  
Öffentliches Recht, Immobilienrecht 

Felix Lorenz 

Lehrstuhl für  
Immobilienmanagement 

Cay Oertel 

Kompetenzzentrum für Nachhaltigkeit 
in der Immobilienwirtschaft 

Christian Ott 

Kompetenzzentrum für Nachhaltigkeit 
in der Immobilienwirtschaft 

Corinne Rüchardt 

Lehrstuhl für  
Öffentliches Recht, Immobilienrecht 

Florian Sackmann 

Lehrstuhl für  
Öffentliches Recht, Immobilienrecht 

Liesa Schrand 

Lehrstuhl für 
Immobilienmanagement 

Dominik Wagner 

Lehrstuhl für 
Immobilienfinanzierung 

Leopold Winkler 

Lehrstuhl für  
Öffentliches Recht, Immobilienrecht 

Johannes Stiller 

Lehrstuhl für 
Immobilienökonomie 

Fabian Toros 

Lehrstuhl für  
Öffentliches Recht, Immobilienrecht 

Simon Wiersma 

Lehrstuhl für  
Immobilienwirtschaft 

Jonas Willwersch 

Lehrstuhl für 
Immobilienmanagement 

Joseph-Alexander Zeitler 

Kompetenzzentrum für Nachhaltigkeit 
in der Immobilienwirtschaft 

 

IRE|BS Marketing & Career Service 

Sandra Mück-Kullmann 

Marketing, PR & Career Service 
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IRE|BS CORE Vorstand & Geschäftsführung 

Ludwig Birk 

Netzwerk 
 

Kai Kraatz 

Exkursion 
 

Katharina Heß 

Events & Sport 

Ines Barthelmess 

Ehem. Vorstandsvorsitzende 
 

Stefan Höß 

Ehem. Vorstandsvorsitzender 
 

Michael Haas 

Ehem. Vorstandsvorsitzender 
 

Dr. Jessica Ruscheinsky 

Ehem. Vorstandsvorsitzende  
 

Ludwig Birk 

Ehem. Vorstandsvorsitzender 
 

Bastian Meerkatt 

Ehem. Vorstandsvorsitzender 
 

Bastian Meerkatt 

Netzwerk 
 

Vanessa Wirth 

Netzwerk 
 

Hunter Kuhlwein 

Exkursion 
 

Maximilian Reindl 

Exkursion 
 

Christina Stauffert 

Events & Sport 
 

Kati Pelikowsky 

Öffentlichkeitsarbeit 
 

Sven Bockelmann 

Homepage & IT 
 

Jana Becker-Maier 

Benefits & Social Media 
 

Viola Künzle 

Wirtschaft & Sponsoren 

Mareike Grebener 

Homepage & IT 
 

Julian Wöhrle 

Öffentlichkeitsarbeit 
 

Louis Heitsch 

Benefits & Social Media 
 

Stefan Beck 

Mentoring Programm 
 

Hannah Münzer 

Wirtschaft & Sponsoren 
 

Laura Insam 

Mentoring Programm 
 

Jonas Willwersch 

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender 
 

Chiara Künzle 

Geschäftsführung 

Liesa Schrand 

Vorstandsvorsitzende 

IRE|BS CORE Beirat 

IRE|BS CORE Ressortleiter 

IRE|BS CORE Stammtischleiter 

Kai-Magnus Schulte 

Berlin 
 

Marcella Billand 

Hamburg 
 

Philipp von Erffa 

München 

Moritz Lohmann 

Düsseldorf 
 

Ines Barthelmess 

Frankfurt 
 

Hennig Schneekloth-Ploeger 

Hamburg 
 

Dominique Pfrang 

Frankfurt 
 

Isabel Kreisig 

München 
 

Katharina Spitzner 

Regensburg 
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ernennungen und 

auszeichnungen 
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Forschungsranking: IREBS auf Platz 1 in Deutschland und unter den 20 besten  

Gemäß einer Veröffentlichung der Real 

Estate Academic Leadership (REAL) ist 

die IREBS die beste Immobilien-

Institution Deutschlands. Im europäi-

schen Vergleich folgt die IREBS der Uni-

versity of Reading auf dem 2. Rang. 

Weltweit auf dem 17. Platz liegt die 

IREBS nur knapp hinter der MIT 

(Massachusetts Institute of Technology). 

Das REAL Ranking vergleicht sowohl Ein-

zelpersonen als auch Institutionen der 

Immobilienbranche im Hinblick auf de-

ren Forschungsarbeit und deren Beiträ-

gen in den besten drei  

Immobilienzeitschriften Journal of Real 

Estate Finance and Economics, the Jour-

nal of Real Estate Research und Real 

Estate  Economics. 

Prof. Dr. Tobias Just einstimmig als gif-Präsident wiedergewählt 

In der 24. Mitgliederversammlung der gif 

Gesellschaft für Immobilienwirtschaftli-

che Forschung e.V. am 18. Mai 2017 in 

Frankfurt wurde Prof. Dr. Tobias Just, 

Inhaber des Lehrstuhls für Immobilien-

wirtschaft und Geschäftsführer der Im-

mobilienakademie, einstimmig als gif-

Präsident bestätigt. 

 

Die gif hat derzeit rund 1.300 Mitglieder, 

die ein vielschichtiges Netzwerk von 

Nachwuchs-, Fach- und Führungskräften 

bilden. Die Gesellschaft schlägt Brücken 

zwischen Wissenschaft und Wirtschaft, 

schafft Standards zur Erhöhung der 

Markttransparenz und treibt die Profes-

sionalisierung der Branche voran. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Karl-Werner Schulte HonRICS 

wurde in Tanzania eine große Ehre zu-

teil: die Ardhi University verlieh ihm für 

seine langjährige und anhaltende Unter-

stützung den Distinguished Alumni A-

ward for Service and Support to Ardhi 

University. Prof. Dr. Schulte betreut seit 

mehreren Jahren Dokoranden und Mas-

terstudenten der Ardhi University und 

fördert diese über die IREBS-Stiftung for 

African Real Estate Research auch finan-

ziell.   

Auszeichnung an Prof. Dr. Karl-Werner Schulte HonRICS 
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Prof. Dr. Steffen Sebastian, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienfinanzierung, 

wurde am 7. November 2017 zum Vor-

sitzenden der Mietspiegelkommission 

der Gesellschaft für Immobilienwirt-

schaftliche Forschung e.V. (gif) ernannt. 

Unter der Mitwirkung von derzeit 18 

Vertretern aus Wissenschaft und Praxis 

soll die Kommission Richtlinien für die 

Datenerhebung und Berechnung von 

Mietspiegeln entwickeln. Ziel ist es, die 

Grundlage für qualitativ hochwertige, 

methodisch vergleichbare und damit 

letztlich rechtssichere Mietspiegel zu 

legen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Steffen Sebastian, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienfinanzierung, 

zählt nach all-time Downloads zu den 

besten 10% aller Autoren des Social Sci-

ence Research Network (SSRN). Das 

SSRN gehört zum weltgrößten Verlag 

von Wissenschaftszeitschriften, 

„Elsevier“, und verfügt über mehr als 

700.000 wissenschaftliche Dokumente. 

Prof. Dr. Jürgen Kühling erhält Auszeichnung für beste Lehrveranstaltung  

Die Vorlesung "Konversationsübung zum 

Verfassungsrecht" von Prof. Dr. Jürgen 

Kühling, Inhaber des Lehrstuhls für 

Öffentliches Recht, Immobilienrecht, 

Infrastrukturrecht und Informations-

recht, und Prof. Dr. Thorsten Kingreen, 

Inhaber des Lehrstuhls für Lehrstuhl für 

Öffentliches Recht, Sozialrecht und Ge-

sundheitsrecht, ist von der Fakultät für 

Rechtswissenschaft als "Beste Lehrver-

anstaltung im Wintersemester 2017/18" 

ausgezeichnet worden.  

 

Das Vorlesungskonzept setzt auf eine 

intensive Diskussion aktueller Gerichts-

urteile mit den Studierenden. 

Prof. Dr. Steffen Sebastian zum Vorsitzenden der gif-Mietspiegelkommission ernannt 

Prof. Dr. Steffen Sebastian unter den Top-Autoren auf SSRN  



 

47 

Prof. Dr. Wolfgang Servatius, Inhaber 

des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht 

und Unternehmensrecht, wurde am 15. 

November 2016 zum Richter am OLG 

München ernannt. Er ist seit 1. Januar 

2017 dem für Bankensachen zuständi-

gen 19. Zivilsenat zugewiesen und dort 

im Umfang von 1/6-Stelle tätig sein.  

 

 

Wolfgang Servatius verantwortet an der 

IREBS Forschung und Lehre im Bürgerli-

chen Recht. 

Prof. Dr. Sven Bienert als Vorsitzender der DVFA Kommission in den Bundestag geladen 

Die Kritik der DVFA Kommission Immobi-

lien zu Teilen des Finanzaufsichtsrechter-

gänzungsgesetzes zeigt Wirkung. Die 

Kommission unter der Leitung von Prof. 

Dr. Sven Bienert, Geschäftsführer der 

IREBS, befasst sich mit Investmentthe-

men rund um den Immobilienbereich. In 

einer aktuellen Stellungnahme wurden 

die gesetzlichen Vorgaben in Bezug auf 

die Kreditwürdigkeitsprüfung bei der 

Vergabe von Wohnimmobilienkrediten 

grundsätzlich begrüßt. Teile der Regelun-

gen des am 21. Dezember 2016 vom 

Bundeskabinett verabschiedeten Ent-

wurfs zum Finanzaufsichtsrechtergän-

zungsgesetzes könnten jedoch eine ge-

samtwirtschaftlich kontraproduktive 

Wirkung entfalten. 

Prof. Dr. Sven Bie-

nert wurde auf-

grund der Stellung-

nahme zum Geset-

zesentwurf als 

Sachverständiger 

vom Finanzaus-

schuss des Bun-

destages zu einer öffentlichen Anhörung 

in Berlin eingeladen. 

Prof. Dr. Jürgen Kühling, LL.M., seit 2007 

Inhaber des Lehrstuhls für Öffentliches 

Recht Immobilienrecht, lnfrastruktur-

recht und Informationsrecht, wurde für 

die Amtsperiode vom 1. Juli 2016 bis 

zum 30. Juni 2020 zum Mitglied der Mo-

nopolkommission berufen.  

 

Die Monopolkommission ist ein ständi-

ges unabhängiges Expertengremium, das 

die Bundesregierung und die gesetzge-

benden Körperschaften auf den Gebie-

ten der Wettbewerbspolitik, des Wett-

bewerbsrechts und der Regulierung be-

rät.  

 

Die Kommission zählt zu den wirtschafts-

politisch einflussreichsten Gremien in 

der Bundespolitik. 

Prof. Dr. Wolfgang Servatius zum Richter am OLG München ernannt 

Prof. Dr. Jürgen Kühling zum Mitglied der Monopolkommission ernannt 
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Prof. Dr. Jürgen Kühling als Experte im Ausschuss Digitale Agenda und im Wirtschaftsausschuss 
des Bundestages  

Am 23. Dezember 

2016 hat der Bundes-

tagsausschuss zur 

Digitalen Agenda eine 

Expertenanhörung 

zum Thema 

"Plattformen: Interoperabilität und 

Neutralität" durchgeführt. Prof. Dr. Jür-

gen Kühling, Lehrstuhl für Öffentliches 

Recht, Immobilienrecht, Infrastruktur-

recht und Informationsrecht, hat als Mit-

glied der Monopolkommission unter 

anderem die Empfehlungen der Kommis-

sion aus dem Sondergutachten 68 

"Herausforderung digitale Märkte" prä-

sentiert. In Bezug auf die Bedeutung von 

Plattformdiensten in Immobilienmärkten 

wird die Einführung von Schwellenwer-

ten bzw.  

 

Bagatellgrenzen in der Wohnraumregu-

lierung vorgeschlagen. Eine weitere Ex-

pertenanhörung folgte am 23. Januar 

2017 vom Wirtschaftsausschuss des Bun-

destages. Dabei ging es um den Geset-

zesentwurf der Bundesregierung zur 

Neunten Novelle des Gesetzes gegen 

Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). 

Prof. Dr. Jürgen Kühling hat sich in die-

sem Rahmen kritisch zu den von den 

Sparkassen und Genossenschaftsbanken 

geforderten Ausnahmen vom Kartellver-

bot geäußert. Ferner hat er vor übereil-

ten Reformen des Ministererlaubnisver-

fahrens gewarnt. Hier dürfen die Beson-

derheiten im Verfahren der geplanten 

Fusion im Einzelhandel von Edeka und 

Kaiser's/Tengelmann nicht zu Schnell-

schüssen veranlassen. 

Prof. Dr. Kristof Dascher Mitglied der Kommission  
zur Evaluation des BBSR  

 Prof. Dr. Kristof Dascher, Inhaber der 

Professur für Handelsimmobilien, war 

2016 Mitglied der Kommission zur Evalu-

ation des BBSR durch den Wissenschafts-

rat. Das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- 

und Raumforschung (BBSR) ist eine For-

schungseinrichtung des Bundesministeri-

ums für Umwelt, Naturschutz, Bau und 

Reaktorsicherheit (BMUB). Es berät die 

Bundesregierung bei Aufgaben  

 

der Stadt- und Raument-

wicklung sowie des Woh-

nungs-, Immobilien- und 

Bauwesens. Im Jahr 2016 

wurde das BBSR durch 

den Wissenschaftsrat begutachtet. Der 

Wissenschaftsrat berät die Bundesregie-

rung und die Regierungen der Länder in 

Fragen der inhaltlichen und strukturellen 

Entwicklung der Hochschulen, der Wis-

senschaft und der Forschung. 

Prof. Dr. Sven Bienert in den Aufsichtsrat der CA Immo berufen 

Der Aufsichtsrat des Immobilienkon-

zerns CA Immo wurde im Dezember 

2016 neu zusammengesetzt. Prof. Dr. 

Sven Bienert, Leiter des Kompetenzzent-

rums Nachhaltigkeit in der Immobilien-

wirtschaft an der IREBS, wurde mit  

 

Wirkung zum 1. Dezember 2016 in den 

Aufsichtsrat gewählt. In der Hauptver-

sammlung der CA Immobilien Anlagen 

AG vom 11. Mai 2017 wurde Prof. Dr. 

Sven Bienert auf Vorschlag des Auf-

sichtsrates als neues Mitglied im Auf-

sichtsrat bestätigt.  
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Prof. Dr. Tobias Just von der RICS zum Fellow ernannt 

Prof. Dr. Tobias Just wurde von der RICS 

(Royal Institution of Chartered Sur-

veyors) in Deutschland ehrenhalber der 

Titel Fellow (FRICS) verliehen. Durch das 

„Fellowship by Nomination“ ernennt die 

RICS unter Einhaltung strenger Kriterien 

herausragende Persönlichkeiten zum 

Fellow, die einen wesentlichen Beitrag 

zur Professionalisierung in der Im-

mobilienwirtschaft geleistet haben. 

 

 

 

Prof. Dr. Tobias Just ist seit 2011 Inha-

ber des Lehrstuhls für Immobilienwirt-

schaft an der IREBS sowie Wissenschaft-

licher Leiter und Geschäftsführer der 

IREBS Immobilienakademie.  

Das Zentrum für Europäische Wirt-

schaftsforschung (ZEW), Mannheim, hat 

Prof. Dr. Steffen Sebastian erneut zum 

Research Associate bestellt. Der Lehr-

stuhlinhaber für Immobilienfinanzierung 

an der IREBS kooperiert am ZEW mit der 

Forschungseinheit  

"Internationale Finanzmärkte und Fi-

nanzmanagement" und arbeitet insbe-

sondere im Leibniz-Netzwerk 

"Immobilien- und Kapitalmärkte" mit 

(ReCapNet). Das ZEW in Mannheim ist 

ein Wirtschaftsforschungsinstitut in der 

Leibniz-Gemeinschaft. Es ist laut RePEc-

Rangliste eines der führenden europäi-

schen Wirtschaftsforschungsinstitute. 

Prof. Dr. Steffen Sebastian, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienfinanzierung, 

ist ab dem 1. Juli 2017 neuer Präsident 

der European Real Estate Society (ERES). 

Zu seiner Ernennung sagt Steffen Sebas-

tian: „Es ist Freude und Verpflichtung 

zugleich, der ERES als Präsident vorzu-

stehen. Die Herausforderungen, die poli-

tische und wirtschaftliche Veränderun-

gen in Europa und weltweit aktuell mit 

sich bringen, machen auch vor der Im-

mobilienwirtschaft nicht halt. Umso 

wichtiger ist es, Forschung und Praxis 

miteinander zu verbinden. Das leistet 

die ERES auf europäischer Ebene seit 24 

Jahren.“ 

Prof. Dr. Steffen Sebastian als Research Associate des ZEW bestätigt 

Prof. Dr. Steffen Sebastian wird neuer ERES -Präsident 
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Sebastian Schnejdar und Dr. Michael 

Heinrich, ehemalige wissenschaftliche 

Mitarbeiter an der IREBS, wurden auf 

der Jahreskonferenz der European Real 

Estate Society (ERES) für Ihre exzellente 

Forschungsarbeit zum Thema: “The Dis-

count to NAV of distressed German o-

pen ended real estate funds“ mit dem 

„ERES Award for best PhD Paper“ ausge-

zeichnet. 

DIA-Forschungspreis 2017 für IREBS-Doktorand Philipp Schäfer 

Zum 19. Mai 2017 verlieh die Deutsche 

Immobilien-Akademie (DIA) an der Uni-

versität Freiburg auf der Expo Real ihren 

Forschungspreis. Preisträger ist unter 

anderem IREBS-Doktorand Philipp Schä-

fer. Er wurde für seine Dissertation „The 

impact of urban tourism on housing 

markets“ ausgezeichnet. Die Dissertati-

on wurde von Prof. Dr. Tobias Just, Inha-

ber des Lehrstuhls für Immobilienwirt-

schaft an der IREBS, betreut. 

ERES 2017: Best Paper Award für Sebastian Schnejdar und Michael Heinrich  

(v.l.n.r.): DIA-Geschäftsführer Peter Graf, Karin Schütz, Andreas Mense, Philipp Schäfer, IVD-Präsident Jürgen Michael Schick, Prof. 

Martin Haag, Baubürgermeister der Stadt Freiburg. Bild: Gabriel me Bobka. 

Mitarbeiter des Lehrstuhls für öffentli-

ches Recht, Immobilienrecht, Infrastruk-

turrecht und Informationsrecht von Prof. 

Dr. Jürgen Kühling haben mehrere Sti-

pendien und Auszeichnungen 

erlangt. Die wissenschaftlichen 

Mitarbeiter Lukas Semmelmayer 

und Rebecca Reuter haben ein 

Deutschlandstipendium erhal-

ten. Das Stipendium fördert be-

sonders begabte, leistungswilli-

ge und leistungsstarke Studierende.  

Theresa Röckl, studentische Hilfkraft am 

Lehrstuhl, wurde in das Exzellenznetz-

werk „Regensburg-EXCELLENCE“ aufge-

nommen.  Ziele des Netzwerks ist es, 

hervorragende, engagierte Studentinnen 

zu vernetzen. Anna Kellner hat ein Pro-

motionsstipendium aus dem Frauenför-

derprogramm der Universität Regens-

burg erhalten. 

Mehrere Stipendien für den Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Immobilienrecht, Infrastruktur-
recht und Informationsrecht von Herrn Prof. Dr. Kühling 
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gif-Forschungspreis geht an Dr. Jessica Ruscheinsky 

Der 1. Platz in der Kategorie Promotio-

nen/Habilitationen beim diesjährigen gif

-Immobilien-Forschungspreis der Gesell-

schaft für Immobilienwirtschaftliche For-

schung (gif) ging an Dr. Jessica Ru-

scheinsky von der Universität Regens-

burg. Ihre Dissertation „Evaluating Senti-

ment in Real Estate Markets by Means 

of Textual Analysis“ beschäftigt sich mit 

einer innovativen Methodik zur Ermitt-

lung des Zusammenhangs zwischen aus 

Texten extrahierter Stimmung und dem 

Immobilienmarkt. Der Preis ist mit 3.000 

€ dotiert. Die Doktorarbeit wurde von 

Prof. Dr. Wolfgang Schäfers, Lehrstuhl 

für Immobilienmanagement am IREBS 

Institut für Immobilienwirtschaft, be-

treut. 

IREBS-Team erhält ARES Manuscript Award in der Kategorie Innovative Thinking “Thinking Out 
of the Box” 

Prof. Dr. Wolfgang Schä-

fers, Inhaber des Lehrstuhls 

für Immobilienmanage-

ment, wurde gemeinsam 

mit seinen Doktoranden 

Frau Dr. Jessica Ru-

scheinsky, Frau Dr. Katrin 

Kandlbinder und Dr. Mari-

an Dietzel sowie Dr. Karim 

Rochdi in der Kategorie 

Innovative Thinking 

„Thinking Out of the Box“ 

mit dem ARES Manuskript 

Award ausgezeichnet.  

Der Preis wird vom Homer Hoyt Institute 

gesponsert. In ihrem Forschungsprojekt 

wurde erstmals ein deutschsprachiges 

Sentiment-Wörterbuch entwickelt, das 

mittels Textanalyse eine Prognose der 

Entwicklung des deutschen Immobilien-

marktes ermöglicht. 

Prof. Dr. Wolfgang Schäfers unterrichte-

te im Wintersemester 2017/2018 im 

Rahmen eines Forschungsfreisemesters 

als Visiting Professor an der Florida In-

ternational University (FIU). Die Florida 

International University ist mit über 

47.000 Studierenden die siebtgrößte 

Universität in den USA. Das Real Estate 

Department der FIU unter der Leitung 

von Professor William Hardin ist interna-

tional führend in der immobilienwirt-

schaftlichen Forschung und Lehre.  

Prof. Dr. Wolfgang Schäfers zum Visiting Professor an der FIU bestellt  
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gif-Immobilien-Forschungspreis für IREBS-Doktorand Jochen Hausler 

Die Jury zeichnete Jochen Hausler für 

seine Masterarbeit „Sentiment-based 

Analysis of Real Estate Headlines: A Con-

temporary Approach“ mit dem ersten 

Platz und einem Preisgeld von 2.000 € 

aus. Die Masterarbeit wurde von Prof. 

Dr. Wolfgang Schäfers, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienmanagement, be-

treut. Die Verleihung des durch Deut-

sche Asset Management und ZIA ge-

sponserten Forschungspreises der Ge-

sellschaft für Immobilienwirtschaftliche 

Forschung (gif) fand am 3. Oktober 2017 

im Rahmen des 13. Immobi-

lien-Symposiums der IREBS in 

Regensburg statt.  

Jochen Hausler ist derzeit 

wissenschaftlicher Mitarbei-

ter und Doktorand von Prof. 

Dr. Stephan Bone-Winkel, 

Honorarprofessur für Projekt-

entwicklung an der IREBS. 

 

Masterarbeit am IREBS Kompetenzzentrum für Nachhaltigkeit gewinnt DIA-Forschungspreis  

Zum 20. Mal verlieh die Deutsche Immo-

bilien-Akademie (DIA) auf der Expo Real 

ihren Forschungspreis. Saskia Baum 

hatte sich in ihrer Masterarbeit, die von 

Prof. Dr. Sven Bienert, Inhaber des Kom-

petenzzentrums für Nachhaltigkeit in der 

Immobilienwirtschaft, betreut wurde, 

mit dem Thema Immobilien-

Crowdfunding in Deutschland auseinan-

dergesetzt. In ihrer Arbeit zeigte sie auf, 

dass gerade für Emittenten, die unter 

der durch Basel III hervorgerufenen rest-

riktiveren Kreditvergabe der Banken 

litten, Immobilien-Crowdfunding eine 

Alternative zu bisher geläufigen Formen 

der Kapitalergänzung darstellt.  

Masterarbeit am Lehrstuhl für Immobilienökonomie mit dem Christa-Lindner-Preis ausgezeich-
net  

Frau Stefanie Braun wurde als beste 

Absolventin des Master of Science im 

Bereich Volkswirtschaft 2018 von den 

Arbeitgeberverbänden der Metall- und 

Elektroindustrie in Bayern (bayme vhm) 

ausgezeichnet. Außerdem erhielt Frau 

Braun für ihre Masterarbeit, die von 

Prof. Gabriel Lee, PhD, Lehrstuhl für Im-

mobilienökonomie, betreut wurde eben-

falls den Christa-Lindner-Preis 2018 aus-

gezeichnet. Das Thema der Masterarbeit 

war „Preferential tax treatment of hou-

sing – Calibrating a benchmark model for 

the German economy.” 
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Moses Kusiluka, Gastprofessor an der IREBS, zum Permanent Secretary of the State House 
Tanzanias ernannt 

Dr. Moses Kusiluka, BEOS Visiting Profes-

sor for African Real Estate an der IREBS, 

wurde vom Präsidenten Tansanias zum 

Permanent Secretary of the State House 

ernannt. Zuvor war er Commissioner for 

Lands in der Regierung. Dr. Kusiluka war 

Doktorand von Prof. Dr. Karl-Werner 

Schulte und arbeitete als DAAD-

Stipendiat und mit Unterstützung durch 

die IREBS Foundation for African Real 

Estate über drei Jahre in Regensburg an 

seiner Dissertation.  

Masterarbeit am IREBS Kompetenzzentrum für Nachhaltigkeit mit Ingeborg-Warschke-
Förderpreis und Christa Lindner Preis ausgezeichnet 

Die Christa-Lindner-Stiftung gewährt 

Preise und Stipendien für hervorragende 

wissenschaftliche Arbeiten in den Stu-

dienfächern Wirtschaftswissenschaften, 

Wirtschaftsinformatik und International 

Relations and Management. Bei der Ab-

solventenfeier der Fakultät für Wirt-

schaftswissenschaften an der Universität 

Regensburg wurde Frau Saskia Baum mit 

dem Christa-Lindner-Preis 2018 ausge-

zeichnet. Frau Baum hatte sich in ihrer 

Masterarbeit, die von Prof. Dr. Sven Bie-

nert betreut wurde, mit dem Thema 

Immobilien-Crowdfunding in Deutsch-

land auseinandergesetzt.  

Zum sechsten Mal fand auf der Expo 

Real die Verleihung des Nachwuchsför-

derpreises des Vereins der Frauen in der 

Immobilienwirtschaft statt. Unter den 

drei Preisträgerinnen ist mit Saskia Baum 

eine Absolventin der IREBS. Prof. Dr. 

Sven Bienert, Inhaber des Kompetenz-

zentrums für Nachhaltigkeit in der Im-

mobilienwirtschaft: „Wir haben mittler-

weile fast immer etwa 50 Prozent weibli-

che Studierende. Dass wir den Ingeborg-

Warschke-Förderpreis bereits vielfach 

erhalten haben, bestätigt die Exzellenz 

unserer Absolventinnen.“ 

Der Baufarbenhersteller DAW zählt zu 

den nachhaltigsten Unternehmen 

Deutschlands. Aktuell wurde 

das Unternehmen, das seit 

2017 vollständig klimaneutral 

produziert, mit dem Deut-

schen Nachhaltigkeitspreis 

2018 TOP 3 ausgezeichnet. 

Prof. Dr. Sven Bienert, Leiter 

des Kompetenzzentrums für Nachhaltig-

keit in der Immobilienwirtschaft, wurde 

in den Nachhaltigkeitsrat berufen. 

Prof. Dr. Sven Bienert in den Nachhaltigkeitsrat der DAW berufen  



Foto: KD Busch 
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GCSC-Ehrung für die 25-jährige Mitgliedschaft der IREBS Immobilienakademie 

Der GCSC feierte am 29. Juli 2018 in Düs-

seldorf seinen 25. Geburtstag. Im Rah-

men dieses Festes wurden die Jubilare, 

die seit 25 Jahren eng mit dem German 

Council of Shopping-Centers verbunden 

sind, geehrt: So auch die IREBS Immobi-

lienakademie, für die Prof. Dr. Tobias 

Just die Ehrung entgegennahm. Prof Dr. 

Karl Werner Schulte erhielt eine Ehren-

urkunde für seine 25-jährige persönliche 

Mitgliedschaft. 

Immobilien Manager Award für die CSR-Initiative 

Die Initiative Corporate Governance der 

Immobilienwirtschaft (ICG) hat am 2. 

März 2017 für die CSR-Initiative den Im-

mobilien Manager Award in der Katego-

rie „Social Responsibility“ gewonnen. 

Das IREBS Kompetenzzentrum für Nach-

haltigkeit in der Immobilienwirtschaft 

unter der Leitung von Prof. Dr. Sven Bie-

nert war Teil des Arbeitskreises und 

freut sich sehr über die Auszeichnung. 

Die Jury hat ihre Wahl mit „der großen 

Strahlkraft für die ganze Immobilienwirt-

schaft und dem Multiplikator-Effekt für 

soziales Engagement“ begründet.  

Sie verwies auf die Neuartigkeit des Pra-

xisleitfadens, der „strukturiert und syste-

matisch mit Hilfe von Praxisbeispielen 

Immobilienunternehmen in die Lage 
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berufungen 
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Dr. Bing Zhu erhält Rufe an die University of Cambridge und die University of Reading 

Frau Dr. Bing Zhu hat einen Ruf an die 

University of Cambridge/

Großbritannien erhalten. Die Universi-

tät Cambridge wurde im Jahr 1209 

gegründet. Sie gilt als eine der angese-

hensten Universitäten der Welt und hat 

mehr Nobelpreisträger als jede andere 

Universität auf der Welt hervorgebracht.  

 

Seit 2017 ist Frau Zhu Lecturer in Real 

Estate Investment and Finance an der 

University of Reading. Frau Dr. Zhu war 

Akademische Rätin und Habilitandin am 

Lehrstuhl für Immobilienfinanzie-

rung unter der Leitung von Prof. 

Dr. Steffen Sebastian.  

Dr. René-Ojas Woltering erhält Ruf an die EHL, Lausanne 

 

 

Dr. René-Ojas Woltering, hat einen 

Ruf an die École Hôtelière de Lausan-

ne (EHL), Schweiz auf eine Assistant 

Professur für Real Estate Finance 

erhalten. Die 1883 gegründete Hoch-

schule gilt als eine der besten Hospi-

tality Management Schools weltweit. 

Dr. Woltering war Akademischer Rat 

und Habilitand am Lehrstuhl für Im-

mobilienfinanzierung unter der Lei-

tung von Prof. Dr. Steffen Sebastian. 

Prof. Dr. Stanimira Milcheva an die UCL berufen 

Prof. Dr. Stanimira Milcheva hat ei-

nen Ruf als Senior Lecturer 

(Associate Professor) an die Universi-

ty College London (UCL) erhalten. 

Die 1826 gegründete UCL ist Mitglied 

der Russell-Gruppe und gilt als eine 

der angesehensten Universitäten der 

Welt.  

Stanimira Milcheva wurde 2013 mit 

einer Arbeit über "Money, credit and 

housing cross-country linkages" pro-

moviert und war wissenschaftliche 

Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Im-

mobilienfinanzierung unter der Lei-

tung von Prof. Dr. Steffen Sebastian. 
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Prof. Dr. Felix Schindler zum Professor an der SHB ernannt 

Prof. Dr. Felix Schindler war Habili-

tand am Lehrstuhl für Immobilienfi-

nanzierung unter der Leitung von 

Prof. Dr. Steffen Sebastian. 2013 er-

hielt er die Lehrbefähigung (facultas 

docendi) für Betriebswirtschaftsleh-

re.  

Dieses Jahr wurde er zum Full Pro-

fessor für Finanzwirtschaft und Im-

mobilienökonomie am Center for 

Real Estate Studies (CRES) an der 

Steinbeis-Hochschule Berlin (SHB) 

ernannt. Hauptberuflich ist Prof. Dr. 

Felix Schindler bei der Warburg-HIH 

Invest Real Estate GmbH als Head of 

Research tätig.  

Dr. Binh Nguyen Thanh erhält Ruf an die RMIT University Vietnam 

 

 

 

 

Dr. Binh Nguyen Thanh, ehemaliger 

Doktorand am Lehrstuhl für Immobi-

lienökonomie unter der Leitung von 

Prof. Gabriel Lee, Ph.D., hat einen 

Ruf an das Royal Melbourne Institute 

of Technology (RMIT) in Vietnam als 

Assistant Professor im Department 

of Finance erhalten. Die RMIT Uni-

versity Vietnam ist Teil der in Mel-

bourne ansässigen RMIT University – 

Australiens größter tertiärer Bil-

dungseinrichtung. 
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Dr. Johannes Strobel erhält Ruf an die Goethe-Universität, Frankfurt/Main 

Dr. Johannes Strobel, ehemaliger wis-

senschaftlicher Mitarbeiter von Prof. 

Gabriel Lee, PhD., Lehrstuhl für Immobi-

lienökonomie, absolvierte einen einjähri-

gen Forschungsaufenthalt an der 

Simon Fraser University in Van-

couver, Kanada. Im Mai 2018 

erhielt Herr Strobel einen Ruf auf 

die Juniorprofessur für Real Esta-

te Finance an die Goethe-

Universität, Frankfurt/Main.  

Bertram Steininger erhält Ruf nach Stockholm 

Dr. Bertram Steininger, ehemaliger 

wissenschaftlicher Mitarbeiter und 

Doktorand bei Prof. Dr. Steffen Se-

bastian, Lehrstuhl für Immobilienfi-

nanzierung, hat einen Ruf an die KTH 

Royal Institute of Technology in 

Stockholm angenommen. Davor war 

Dr. Steininger Juniorprofessor für 

Real Estate Finance an der RWTH 

Aachen University. Seit ihrer Grün-

dung im Jahr 1827 hat sich die KTH 

(Königlich Technische Hochschule) zu 

Schwedens größter technischer For-

schungs- und Bildungseinrichtung 

und zu einer der führenden techni-

schen Universitäten in Europa entwi-

ckelt.“   
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veranstaltungen 
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13. Immobilien-Symposium: "Entrepreneurship in der Immobilienwirtschaft" 

Das Symposium widmete sich dem The-

ma "Entrepreneurship in der Immobilien-

wirtschaft" und fand wie gewohnt im 

Vorfeld der EXPO REAL am 3. Oktober 

2017 in Regensburg statt. 

Aktives Unternehmertum beschleunigt 

die wirtschaftliche und gesellschaftliche 

Entwicklung auf nationaler und internati-

onaler Ebene. Seit geraumer Zeit ist je-

doch ein tiefgehender Veränderungspro-

zess im Gange: mit immer größer wer-

dender Geschwindigkeit schreiten wir im 

Zeitalter der Digitalisierung voran.  

Dies bedingt geänderte Anforderungen 

an Unternehmen und Branchen, welche 

unternehmerische Chancen und Risiken 

mit sich bringen. Die Immobilienwirt-

schaft steht vor den Herausforderungen, 

die der digitale Wandel mit sich bringt. 

Das Mantra von „Brick & Mortar“ und 

„Lage, Lage, Lage“ wird ergänzt durch 

„Cloud Computing“, „Industrie 4.0“ und 

„künstlicher Intelligenz“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Höhepunkt der Veranstaltung war am 

Ende der „Elevator-Pitch“ von mehreren 

PropTech Unternehmen. In Abstimmung 

durch das Publikum wurde der „IREBS-

PropTech-Entrepreneur“ als Sieger die-

ser PropTech Challenge gekürt. Zudem 

bestand die Möglichkeit, im Rahmen 

einer Ausstellung mit den PropTech -

Unternehmen in direkten Kontakt zu 

kommen. 

14. IREBS Immobilien Symposium: Digitalisierung in der Immobilienwirtschaft 

Das Symposium widmete sich dem The-

ma "Digitalisierung in der Immobilien-

wirtschaft" und fand wie gewohnt im 

Vorfeld der EXPO REAL am 6. Oktober 

2018 in Regensburg statt. 

Die Digitalisierung ist in nahezu allen 

Wirtschaftsbereichen voll im Gange und 

hält, wenn auch noch etwas zögerlich, in 

der Immobilienwirtschaft Einzug. Bege-

hungen mit VR-Brillen, Immobilieninves-

titionen per Blockchain oder Auswertun-

gen von Immobiliendaten mittels Künst-

licher Intelligenz gehören sicherlich noch 

nicht zum Alltag der Branche, sind aber 

keine allzu verwegene Utopie. Die Digi-

talisierung bringt neue Chancen und 

Vorteile mit sich, der digitale Wandel 

stellt jedoch auch eine riesige Herausfor-

derung dar. Unternehmen, Verbände, 

Politik und Wissenschaft sind gefordert, 

gemeinsam Lösungsansätze zu erarbei-

ten. Insbesondere disruptive Technolo-

gien wie Blockchain und Künstliche Intel-

ligenz erfordern dabei neue Denkansät-

ze und besondere Regularien. Die Frage, 

ob und wie man auf den 

„Digitalisierungszug“ aufspringen und 

davon profitieren kann versus die Sorge 

vor lauter Problemen, den Anschluss zu 

verpassen, treibt die Branche um. 

Eingebettet in die Veranstaltung wurde 

am Ende der Publikumspreis „IREBS 

PropTech Entrepreneur 2018“ vergeben. 

Zusätzlich wurden im Jahr 2018 die For-

schungspreise durch die gif Gesellschaft 

für Immobilienwirtschaftliche Forschung 

e.V. (gif e.V.) verliehen. 
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Disruptive Technologies wird zum „IREBS-PropTech-Entrepreneur“ gekürt 

Im Rahmen des 13. IREBS Immobilien-

Symposiums fand erstmals ein Präsenta-

tionswettbewerb von jungen Tech-

Unternehmen der Immobilienwirtschaft 

statt. Insgesamt 14 PropTechs präsentie-

ren in Elevator Pitches ihr Unternehmen 

mit innovativen Lösungen. In einer Ab-

stimmung durch die Jury wurde Disrupti-

ve Technologies als der „IREBS-PropTech

-Entrepreneur“ dieser Challenge gekürt. 

Disruptive Technologies stellt eine revo-

lutionäre End-to-End Sensor Lösung be-

reit. Sie besteht aus den kleinsten draht-

losen Sensoren der Welt, ist unlimitiert 

skalierbar und integrierbar in bestehen-

de IT Infrastrukturen. Damit ermöglicht 

das System Einsichten in operative Gege-

benheiten, Geschäftsprozesse und Zu-

stände von Maschinen und Gebäuden 

über Zeit - mit einem Ziel: Entscheidun-

gen basierend auf quantifizierten Daten 

zu treffen.  
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IREBS Absolventenfeier 2017 

Am 02. Dezember 2017 feierten 49 

IREBS Absolventen ihren Abschluss 

im Master of Science in Real Estate 

im Haus Heuport. Die Masterabsol-

venten wurden durch Prof. Dr. Kris-

tof Dascher und Prof. Dr. Tobias Just 

verabschiedet. Stellvertretend für die 

Absolventen bedankte sich Kati Peli-

kowsky mit Anekdoten aus der Stu-

dienzeit und Ratschlägen für die Zu-

kunft. Besonderen Grund zur Freude 

hatte der diesjährige Jahrgangsbeste, 

Philipp Freudenreich, dem in feierli-

cher Tradition der IMMOEBS Master 

Award überreicht wurde. Wir möch-

ten allen Masterabsolventen und 

Doktoranden herzlich gratulieren 

und ihnen auf ihren weiteren Wegen 

alles Gute wünschen. 
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IREBS Absolventenfeier 2018 

Am 17. November 2018 feierten die 

IREBS-Absolventen ihren Abschluss im 

Master of Science in Real Estate im Haus 

Heuport in Regensburg. Die Masterab-

solventen wurden durch Prof. Dr. Wolf-

gang Schäfers, Inhaber des Lehrstuhls für 

Immobilienmanagement, und Prof. Dr. 

Steffen Sebastian, Leiter des Lehrstuhls 

für Immobilienfinanzierung, verabschie-

det. Stellvertretend für die Absolventen 

bedankte sich Maximilian Kretzschmar 

mit Anekdoten aus der Studienzeit und 

Ratschlägen für die Zukunft. Besonderen 

Grund zur Freude hatte der diesjährige 

Jahrgangsbeste, Felix Lorenz, dem in 

feierlicher Tradition der IMMOEBS Mas-

ter Award überreicht wurde. Wir möch-

ten allen Masterabsolventen und Dokto-

randen herzlich gratulieren und ihnen 

auf ihren weiteren Wegen alles Gute 

wünschen. 
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11. Personalmesse der IREBS IREBS an der Universität Regensburg 

Bei der nunmehr 11. Personalmesse 

der IREBS am 01. Dezember 2017 

präsentierten sich 21 namhafte Un-

ternehmen der Immobilienbranche 

den über 100 Studierenden, die an 

der Messe teilnahmen. Es fanden 

über 250 Gespräche statt. Das Feed-

back der Unternehmen und Studie-

renden war sehr positiv. 

 

Die Personalmesse bot Förderern 

bzw. Stiftern der IREBS exklusiv die 

Möglichkeit, sich und ihr Unterneh-

men einer ausgewählten Anzahl en-

gagierter Studierender zu präsentie-

ren und mögliche Einsteiger für ihr 

Unternehmen kennenzulernen. 

12. Personalmesse der IREBS an der Universität Regensburg 

Am 30. November 2018 hat die be-

reits 12. Personalmesse der IREBS 

stattgefunden. Dabei präsentierten 

sich über 25 namhafte Unternehmen 

der Immobilienbranche den über 120 

Studierenden, die an der Messe teil-

genommen haben. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei 

unseren Stiftern und Sponsoren, die 

2018 teilgenommen haben: 

AENGEVELT IMMOBILIEN, Alstria, Art

-Invest Real Estate Management, 

Bauwens, BEOS, BF.direkt, CA Immo-

bilien Anlagen, CILON, Colliers, 

Cushman & Wakefield, Deka Immobi-

lien, DWS, DV Immobilien Manage-

ment, Ebner Stolz, EY, HIH Real Esta-

te, HINES, Jones Lang LaSalle, PATRI-

ZIA Immobilien, pbb Deutsche Pfand-

briefbank, RATISBONA Holding, RE-

AL.I.S., REVITALIS Real Estate, RFR 

Management, SIGNA CORE Holding 

und ZBI Immobilien 

 

Die Personalmesse bot Förderern 

bzw. Stiftern der IREBS exklusiv die 

Möglichkeit, sich und ihr Unterneh-

men einer ausgewählten Anzahl en-

gagierter Studierender zu präsentie-

ren und mögliche Einsteiger für ihr 

Unternehmen kennenzulernen. 
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IREBS CORE feiert zünftiges Vereinsjubiläum mit Blick in die Zukunft 

Zum 10-jährigen Bestehen der IREBS 

Community of Real Estate e.V. kamen 

am Samstag, den 13. Mai 2017, über 300 

Mitglieder, Stifter, Professoren sowie 

Freunde des Vereins zusammen, um 

gemeinsam das Vereinsjubiläum im Rah-

men eines Festaktes mit anschließen-

dem Besuch der Regensburger Maidult 

zu feiern. 

Wesentlicher Bestandteil des Abends 

war die Ehrung der ehemaligen Vor-

standsvorsitzenden des Vereins mit Eh-

renmitgliedschaften für ihr außerorden-

tliches Engagement. Eine weitere für 

IREBS CORE sehr bedeutende Ehrenmit-

gliedschaft wurde an Herrn Dr. Dr. h.c. 

Dr. h.c. Johann Vielberth, den Grün-

dungsvater der IREBS verliehen. Auf sei-

ne Initiative hin wurde 2004 die IREBS 

International Real Estate Business School 

an der Universität Regensburg gegrün-

det. Studierende sowie Absolventen pro-

fitieren bis heute von seiner visionären 

Rolle als Wegbereiter der immobilien-

wirtschaftlichen Ausbildung in Deutsch-

land. 

v.l.n.r.: Christian Meister (ehemaliger Vorstandsvorsitzender), Vincent Wege (ehemaliger Vorstandsvorsitzender), Dr. Johann Vielberth (Initiator der 

IREBS), Jessica Ruscheinsky (ehemalige Vorstandsvorsitzende), Ludwig Birk (ehemaliger Vorstandsvorsitzender), Liesa Schrand 

(Vorstandsvorsitzende) und Laura Spießl (Stellvertretende Vorstandsvorsitzende) 
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2. Jahreskongress Finanzierung: Zwischen Zinswende, sinkenden Margen und Digitalisierung 

Am Donnerstag, den 6. April 2017, 

haben die BF.direkt AG, der Spezialist 

für die Finanzierung von Immobilien-

projekten, und die IREBS Internatio-

nal Real Estate Business School den 

2. Jahreskongress „Finanzierung für 

die Real Estate Industry“ veranstal-

tet. Im Mittelpunkt der Veranstal-

tung mit rund 150 Teilnehmern stan-

den die Analyse und der Austausch 

über die neusten Trends und Heraus-

forderungen in der Immobilienfinan-

zierung. Die Themenschwerpunkte 

lagen hierbei auf den Risiken für die 

Finanz- und Immobilienbranche, dem 

Wandel durch die Digitalisierung, 

den Auswirkungen auf die Finanz- 

und Immobilienwirtschaft sowie auf 

den Herausforderungen für Projekt-

entwickler und Assetmanager. Den 

Eröffnungsvortrag hielt in diesem 

Jahr Bundesminister a.D. Peer Stein-

brück. Initiator und Gastgeber dieser 

Veranstaltung waren Francesco Fe-

dele, CEO der BF.direkt AG, und Prof. 

Dr. Steffen Sebastian, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienfinanzie-

rung. 

3. Jahreskongress Finanzierung in Berlin unter fachlicher Leitung der IREBS 

Am 25. April 2018 fand in Berlin der 

3. Jahreskongress „Finanzierung für 

die Real Estate Industry“ statt. Veran-

staltet wurde der Kongress von der 

BF.direkt AG und RUECKER-CONSULT 

unter der fachlichen Leitung von 

Prof. Dr. Steffen Sebastian. Der Fokus 

der Veranstaltung mit über 200 Teil-

nehmern lag dieses Jahr auf den The-

menschwerpunkten Digitalisierung, 

Geldpolitik und alternative Finanzie-

rungswege. Prof. Dr. Steffen Sebasti-

an, Inhaber des Lehrstuhls für Immo-

bilienfinanzierung, moderierte die 

Veranstaltung.  

 

 

 

 

vlnr.: Gero Bergmann, Berlin Hyp, Jürgen 

Fenk, SIGNA Holding,  

Andreas Beckmann, Activum SG Advisory,  

Nikolaus von Raggamby, RUECKERCONSULT,  

Barbara A. Knoflach, BNP Paribas Real Estate,  

Francesco Fedele, BF.direkt, Prof. Dr. Steffen 

Sebastian, IREBS.  
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12. Regensburger Immobilienrechtstag 

Prof. Dr. Gerrit Manssen, Inhaber des 

Lehrstuhls für öffentliches Recht, insbe-

sondere deutsches und europäisches 

Verwaltungsrecht an der IREBS und 

Prof. Dr. Dr. Herbert Grziwotz, Honorar-

professor für Zivilrecht und Immobilien-

recht an der IREBS, veranstalteten am 

13. Oktober 2017 in Kooperation mit 

der Zeitschrift für Immobilienrecht 

(ZfIR) den 12. Regensburger Immobi-

lienrechtstag an der Universität Re-

gensburg. Unter dem Thema „BauGB-

Novelle(n) und städtebauliche Verträge 

– Aktuelle Fragen und Entwicklungen“ 

standen dieses Jahr verschiedene 

öffentlich-rechtliche Fragestellungen im 

Fokus.  

Die rund 80 Tagungsteilnehmer wurden 

von Experten u. a. über aktuelle Frage-

stellungen im Bereich des Baugesetzbu-

ches und der Baunutzungsverordnung, 

bei Folgekosten- und Erschließungsver-

trägen sowie über Einheimischen-

modelle informiert. Die Verknüpfung 

zum Zivilrecht stellte die BGH-Richterin 

Prof. Dr. Schmidt-Räntsch her.  

13. Regensburger Immobilienrechtstag: "Aktuelle Probleme im Grundstücksrecht" 

Prof. Dr. Wolfgang Servatius, Lehrstuhl 

für Bürgerliches Recht und Unterneh-

mensrecht, veranstaltete am 12. Okto-

ber 2018 gemeinsam mit Prof. Dr. Dr. 

Herbert Grziwotz, Forschungsverbund 

"Immobilien- und Kapitalmärkte an der 

IREBS, und in Kooperation mit der ZfIR 

Zeitschrift für Immobilienrecht den 13. 

Regensburger Immobilienrechtstag mit 

dem diesjährigen Thema "Aktuelle Prob-

leme im Grundstücksrecht". Namhafte 

Experten referierten und stellten die 

vorgetragenen Thematiken zur Diskussi-

on.  



Gemeinsamen mit dem Deutschen 

Städtetag veranstaltete die gif-

Mietspiegelkommission unter dem 

Vorsitz von Prof. Dr. Steffen Sebasti-

an, Inhaber des ehrstuhls für Immo-

bilienfinanzierung, eine Fachtagung 

zur Erstellung Mietspiegeln.  

 

Bei der Veranstaltung am 19. Sep-

tember 2018 wurden Vertreter von 

Kommunen und Verbänden darüber 

informiert, was unter dem Hinter-

grund der aktuellen Entwicklungen 

zu beachten ist, um  

rechtssichere und qualitativ hoch-

wertige Mietspieel zu erstellen.  
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15. gif-Fachtagung indirekte Immobilienanlage: Was kommt nach der Service-KVG? 

Am 6. November 2018 fand in Frank-

furt/Main mit der Moderation von 

Prof. Dr. Steffen Sebastian, Inhaber 

des Lehrstuhls für Immobilienfinan-

zierung die 15. gif-Fachtagung zum 

Thema Service-

Kapitalverwaltungsgesellschaft statt. 

Diskutiert wurden die Service-KVG, 

durch die (Transaktions-)Kosten bei 

einem Managerwechsel eingespart 

werden können, da Eigentum und 

Management getrennt werden.  

 

 

 

Prof. Dr. Steffen Sebastian ist ge-

meinsam mit Prof. Dr. Ulrich Nack, 

EBZ Business School, Leiter der gif-

Kompetenzgruppe „Indirekte Immo-

bilienanlage“. 

gif Mietspiegelkommission: „Rechtssichere Mietspiegel für heute und morgen: Aktuelle Handels-
empfehlungen für Kommunen“, Köln 
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Prof. Dr. Steffen Sebastian leitet gemein-

sam mit Prof. Dr. Ulrich Nack die Kompe-

tenzgruppe Indirekte Anlage der Gesell-

schaft für Immobilienwirtschaftliche For-

schung e. V.  Die Fachtagung der Kompe-

tenzgruppe am 26. Juni 2017 gab einen 

Überblick über die Marktsituation, be-

richtete von Lessons Learned und gab 

Hinweise für die erfolgreiche Strukturie-

rung von Fonds mit Blick auf die ab-

schließende Abwicklung. Die Veranstal-

tung mit über 100 Teilnehmern fand mit 

freundlicher Unterstützung von Pricewa-

terhouseCoopers in deren Bürohaus in 

Frankfurt statt. Uwe Stoschek, Global 

Real Estate Tax Leader von PwC, hielt 

dabei einen Vortrag über steuerrechtli-

che Aspekte bei der Liquidierung von 

Immobilien-Spezialfonds. Prof. Dr. 

Steffen Sebastian, Inhaber des Lehrstuhls 

für Immobilienfinanzierung, moderierte 

die Fachtagung.  

Uwe Stoschek, PricewaterhouseCoopers 

GmbH 

14th Vienna Macroeconomics Workshop 

V.l.n.r. das Organisationskomitee zusammen 

mit zwei Sponsoren: Morris Davis, Martin 

Gervais, Gabriel Lee, Christopher Waller und 

David Andolfatto 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vom 12. bis 14. Oktober 2017 wurden 

auf dem “Macroeconomics Workshop” 

in Wien aktuelle Themen der makroöko-

nomischen Theorie und Politik diskutiert. 

Der Workshop wurde von Prof. Gabriel 

Lee, Ph.D., Inhaber des Lehrstuhls für 

Immobilienökonomie an der IREBS, und 

den Professoren Martin Gervais, Univer-

sity of Iowa und David Andolfatto, Simon 

Fraser University organisiert. Der Macro-

economics Workshop fand zum 14. Mal 

am Institut für Höhere Studien (IHS) in 

Wien statt. Professor Gabriel Lee ist seit 

2004 Research Associate des IHS. 

 Liquidierung von Immobilien-Spezialfonds: Prof. Dr. Steffen Sebastian  
moderiert gif-Fachtagung in Frankfurt 
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12. DVFA Immobilien Forum „Zeitenwende im Risikomanagement - Strukturen, Methoden und In-
strumente für die Immobilienwirtschaft“ 

Am 13. November 2018 fand das 13. 

Immobilien Forum der Deutschen Verei-

nigung für Finanzanalyse und Asset Ma-

nagement (DVFA) in Frankfurt am Main 

statt. Prof. Dr. Sven Bienert, Inhaber des 

Kompetenzzentrums für Nachhaltigkeit 

in der Immobilienwirtschaft, hatte in 

seiner Funktion als Leiter der DVFA Kom-

mission Immobilien zusammen mit den 

Kommissionsmitgliedern die Veranstal-

tung organisiert. Bei der Veranstaltung 

referierten und diskutierten renommier-

te Referenten und führende Wirtschafts-

vertreter über Sichtweisen in Bezug auf 

mögliche Wertschöpfungspotenziale im 

aktuellen Umfeld.  

13. DVFA Immobilien Forum in Frankfurt am Main 

Am 13. November 2018 fand das 13. 

Immobilien Forum der Deutschen Verei-

nigung für Finanzanalyse und Asset Ma-

nagement (DVFA) in Frankfurt am Main 

statt. Prof. Dr. Sven Bienert, Inhaber des 

Kompetenzzentrums für Nachhaltigkeit 

in der Immobilienwirtschaft, hatte in 

seiner Funktion als Leiter der DVFA Kom-

mission Immobilien zusammen mit den 

Kommissionsmitgliedern die Veranstal-

tung organisiert. Bei der Veranstaltung 

referierten und diskutierten renommier-

te Referenten und führende Wirtschafts-

vertreter über Sichtweisen in Bezug auf 

mögliche Wertschöpfungspotenziale im 

aktuellen Umfeld.  
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Konferenz „Kommunales Infrastruktur-Management“ (KIM), Berlin 

Am 6. September 2018 fand in Berlin 

die von Prof. Dr. Kühling, Inhaber des 

Lehrstuhls für Öffentliches Recht, 

Immobilienrecht, Infrastrukturrecht 

und Informationsrecht, mitorgani-

sierter interdisziplinärer Konferenz 

statt. Hier werden wissenschaftliche 

Arbeiten aus den Bereichen der Öko-

nomik, der Rechtswissenschaft und 

der Verwaltungswissenschaften so-

wie der Planungs- und Ingenieurwis-

senschaften präsentiert, in denen 

aktuelle Fragestellungen mit Bezug 

zum kommunalen Infrastruktur-

Management untersucht werden.  

24. Fachtagung „Aktuelle Probleme des Eisenbahnrechts“, Bonn 

 

Die renommierten eisenbahnrechtlichen 

Forschungstage (ERFT) der Bundesnetza-

gentur fanden in Kooperation mit Prof. 

Kühling, Lehrstuhl für Öffentliches Recht, 

Immobilienrecht, Infrastrukturrecht und 

Informationsrecht, in Bonn statt. Der 

thematische Schwerpunkt dieser Tagung 

am 25. und 26. September 2018 lag auf 

Fragen des Regulierungsrechts. Die Vor-

träge der Wissenschaftler und Professo-

ren aus Regulierungsbehörden und 

Rechtsanwaltschaft gaben Impulse für 

intensive Diskussionen zu „Soll hier dem 

Schienengüterverkehr oder dem Schie-

nenpersonen(nah)verkehr der Vorrang 

eingeräumt werden?“ Die Vorträge 

kompetenter Wissenschaftler und er-

fahrener Praktiker aus Regulierungsbe-

hörden, Unternehmen und Rechtsan-

waltschaft stieß auf großes Interesse 

von mehr als 100 Konferenzteilnehme-

rinnen und -teilnehmern. 
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IREBS-Netzwerk 
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IREBS-Core Mentoring Programm „Connect“ 

IREBS-Core startete im Oktober 2018 ein 

Mentoring Programm für IREBS-Alumni 

und Master Studierende im letzten Stu-

dienjahr. Ziel des einjährigen Programms 

ist es, den praxisorientierten Austausch 

zwischen Mentoren und Mentees zu 

fördern sowie Mentees in ihren Karriere-

zielen zu unterstützen. Durch angebote-

ne Seminare und Workshops sollen zu-

dem die Soft Skills Mentees gefördert 

werden. 

Bei der offiziellen Auftaktveranstaltung 

in Regensburg wurden die Zielvereinba-

rungen zwischen Mentees und Mento-

ren festgelegt. Im November 2018 wur-

de der erste Workshop veranstaltet, der 

die Mentees beim Zeitmanagement im 

Beruf und Studium unterstützen soll. 
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Prof. Dr. Wolfgang Schäfers ist Jurymitglied beim „PropTech Innovation Award“ der Union In-
vestment Real Estate  

Vergeben wurde der PropTech Innovati-

on Award von Union Investment Real 

Estate und dem German Tech Entrepre-

neurship Center (GTEC) in Berlin. Ziel ist 

es, Startups zu fördern, die mit ihren 

innovativen Ideen neue Impulse für die 

Immobilienbranche weltweit geben. 

Über 200 Startups aus 46 Ländern haben 

sich beworben. Vertreter aus Wissen-

schaft und Forschung, Startup-Szene und 

Immobilienindustrie wählten gemeinsam 

das innovativste Startup aus. Das Berli-

ner Startup Green City Solutions ist der 

große Sieger des erstmals vergebenen 

Proptech Innovation Awards. 

 

Prof. Dr. Wolfgang Schä-

fers, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilien-

management, war Mit-

glied der siebenköpfi-

gen Fachjury. „Der von 

Union gestiftete Award 

wird für die noch junge Proptech-Szene 

Zeichen setzen“, so Schäfers. Er war zu-

dem Laudator des Siegerteams. 

Sieger in der Mitte: Liang Wu von Green City Solutions mit Dr. Reinhard Kutscher, Union Investment (links), und 

Prof. Dr. Wolfgang Schäfers, IREBS (rechts) (Foto: Union Investment Real Estate) 
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IREBS @ European Real Estate Society Conference 2017 

Auch im Jahr 2018 besuchten Mitar-

beiter der International Real Estate 

Business School die ERES Konferenz. 

Gastgeber des 25. Kongresses im Jahr 

2018 war die University of Reading. Im 

Mittelpunkt der Konferenz stand die 

Erörterung der Zukunft der immobi-

lienwirtschaftlichen Forschung und 

Weiterbildung.  

IREBS @ European Real Estate Society Conference 2017 

Ehemalige und derzeitige Doktoran-

den der IREBS sowie die IREBS-

Gastprofessoren David Downs, VCU 

und Richard Peiser, Harward Universi-

ty und Prof. Dr. Steffen Sebastian. 

Vom 28. Juni bis 01. Juli 2017 fand in 

Delft die 24. Jahreskonferenz der Eu-

ropean Real Estate Society (ERES) 

statt. Teilnehmer aus aller Welt disku-

tierten in diesem Rahmen über aktuel-

le immobilienwissenschaftliche und 

wirtschaftliche Fragestellungen. Die 

IREBS nahm auch in diesem Jahr mit 

mehreren Vorträgen an der Konferenz 

teil.  
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Teilnahme an American Real Estate Society Conference 2017 

Die 33. Jahrestagung der American Real 

Estate Society (ARES) fand dieses Jahr 

in San Diego statt. In der zweitgrößten 

Stadt Kaliforniens trafen sich vom 4. bis 

8. April rund 380 Forscher und Praktiker 

aus den verschiedensten Disziplinen 

der Immobilienwirtschaft, um ihre For-

schungsergebnisse zu präsentieren und 

zu diskutieren. Dank der freundlichen 

Unterstützung der Gesellschaft für im-

mobilienwirtschaftliche Forschung (gif 

e.V.) konnten auch dieses Jahr zahlrei-

che wissenschaftliche Mitarbeiter/

innen der IREBS der Universität Regens-

burg an der Konferenz teilnehmen. 

Teilnahme an American Real Estate Society Conference 2018 

Die 34. Jahrestagung der American Real 

Estate Society (ARES) fand im Jahr 2018 

in Bonita Springs, Florida statt. Vom 10. 

bis 14. April 2018 trafen sich rund 380 

Forscher und Praktiker aus den ver-

schiedensten Disziplinen der Immobili-

enwirtschaft, um ihre Forschungsergeb-

nisse zu präsentieren und zu diskutieren. 

Dank der freundlichen Unterstützung 

der Gesellschaft für immobilienwirt-

schaftliche Forschung (gif e.V.) konnten 

auch dieses Jahr zahlreiche wissen-

schaftliche Mitarbeiter/innen der IREBS 

unter der Leitung der Professoren Bie-

nert, Schäfers und Sebastian an der Kon-

ferenz teilnehmen und ihre aktuellen 

Forschungsergebnisse präsentieren. 

Prof. Dr. Sven Bienert vom Kompetenz-

zentrum für Nachhaltigkeit in der Immo-

bilienwirtschaft: „Wir sind seit Jahren 

intensiv mit den amerikanischen Hoch-

schulen im Austausch. Insbesondere der 

Vorarbeit der Kollegen Just und Schäfers 

sind unsere exzellenten Kontakte hier zu 

verdanken. Unsere Einladung zum sog. 

„Directors & Chairholders Executive 

Meeting“ und der Austausch mit den 

Kollegen dort zeigt: wir hinken mit der 

Ausrichtung unseres Programms den 

Top-US-Unis nicht hinterher. Mein Ein-

druck war vielmehr, dass wir in diversen 

Themen bereits eine Nasenlänge voraus 

sind.“ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Woche vor Weihnachten ka-

men Studierende der Partneruniver-

sität Florida International University 

(FIU) zum neuerlichen Besuch an die 

Universität Regensburg. Unter Lei-

tung von Prof. Wolfgang Schäfers 

und Prof. Eli Beracha wurden ausge-

wählte Vorlesungseinheiten mit inte-

ressanten Workshops durchgeführt. 

Hierbei hatten die amerikanischen Gast-

studenten auch die Möglichkeit, den 

Alltag der deutschen Studenten näher 

kennen zu lernen. Abgerundet wurde der 

Aufenthalt an der IREBS mit einem ge-

meinsamen Besuch des fürstlichen Weih-

nachtsmarkts in Regensburg. 
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Die Kanzlerin dIREkt: Liesa Schrand im Gespräch mit Bundeskanzlerin Angela Merkel  

Besuch von FIU-Studenten mit Prof. Eli Beracha 

Liesa Schrand ist Doktorandin am Lehr-

stuhl für Immobilienmanagement an 

der IREBS und Vorstandsvorsitzende 

der Studierendeninitiative IREBS Core 

e.V. Anlässlich des Tages der Immobili-

enwirtschaft am 21. Juni 2017 sprach 

sie mit Kanzlerin Angela Merkel über 

die Mietpreisbremse, Gebäudesanie-

rung von Altbauten, bezahlbaren 

Wohnraum und die Städte der Zukunft. 

In dieser Legislaturperiode sind etwa 

eine Million neue Wohnungen entstan-

den. Trotzdem bleibt der Bedarf hoch. 

Der Staat könne Rahmenbedingungen 

setzen, so die Kanzlerin, "aber wir 

brauchen auch Investoren".  



In der Woche vor Weihnachten hieß es 

an der IREBS wieder „die beste Strategie 

gewinnt“. Alle Teilnehmer des Praxisse-

minars und ausgewählter Nachwuchs 

der pbb Deutschen Pfandbriefbank ab-

solvierten ein Strategie-Planspiel. Die 

Teilnehmer schlüpften dabei in verschie-

dene Rollen der Immobilienwirtschaft. 

So traten verschiedene Fonds-, aber 

auch Investoren- und Entwickler-Teams 

gegeneinander an. Unter Einbeziehung 

von Facebook und Twitter als Kommuni-

kationsmittel, mussten die Teilnehmer 

externe Schocks aus den Bereichen Öko-

nomie und Ökologie meistern. Ermög-

licht wurde das Planspiel durch Sponso-

ring der pbb Deutschen Pfandbriefbank. 

Im Jahr 2018 absolvierten 70 IREBS-

Masterstudierende, 15 Studierende der 

Florida International University und 10 

Nachwuchskräfte der pbb Deutschen 

Pfandbriefbank das Strategie-Planspiel 

„Blue Game“ an der IREBS. „Ziel des 

IREBS-Planspiels ist es, in einem prakti-

schen Kontext theoretisch fundierte 

Kenntnisse zur Immobilienwirtschaft mit 

strategischen Managementfähigkeiten 

zu verbinden“, sagt Prof. Dr. Wolfgang 

Schäfers, Inhaber des Lehrstuhls für Im-

mobilienmanagement. 
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Planspiel von Studenten aus Regensburg und Florida mit dem pbb-Nachwuchs 



In der Woche vor Weihnachten kamen 

Studierende der Partneruniversität Flori-

da International University (FIU) zum 

neuerlichen Besuch an die Universität 

Regensburg.  

 

 

Unter Leitung von Prof. Wolfgang Schä-

fers und Prof. Eli Beracha wurden ausge-

wählte Vorlesungseinheiten mit interes-

santen Workshops durchgeführt. Hierbei 

hatten die amerikanischen Gaststuden-

ten auch die Möglichkeit, den Alltag der 

deutschen Studenten näher kennen zu 

lernen. Abgerundet wurde der Aufent-

halt an der IREBS mit einem gemeinsa-

men Besuch des fürstlichen Weihnachts-

markts in Regensburg. 
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Afrika-Stiftung der IREBS fördert afrikanische Universitäten 

Am 3. August 2017 tagte das Stiftungsku-

ratorium der IREBS Foundation for Afri-

can Real Estate Research. Die Stiftung 

beschloss die Förderung des Aufbaus 

eines Weiterbildungs-Studienganges an 

der Universität von Addis Abeba in Äthi-

opien. Der Studiengang wird der erste 

Weiterbildung-Master in Immobilien-

wirtschaft in Afrika sein. Weiterhin wird 

die Stiftung die Konferenz und die wis-

senschaftliche Zeitschrift der African 

Real Estate Society (AfRES) fördern. 

Die gemeinnützige Stiftung wurde 2010 

von Prof. Dr. Karl-Werner Schulte, Hono-

rarprofessor für Immobilienwirtschaft an 

der IREBS, und seinem Schüler Dr. Steen 

Rothenberger gegründet. Sie verfolgt 

den Zweck, die Immobilienwirtschaft in 

afrikanischen Ländern zu professionali-

sieren. 

IREBS fördert afrikanische Studierende  



Die Jahreskonferenz fand vom 13. bis 

15. September 2017 in Johannesburg/

South Africa statt. Die IREBS Foundation 

for African Real Estate Research war 

durch Jonas Hahn und durch Prof. Dr. 

Karl-Werner Schulte vertreten. Die ge-

meinnützige Stiftung hatte acht Dokto-

randen und lecturers die Teilnahme 

durch Reisekostenzuschüsse ermöglicht. 

Als "Chief" der AfRES hatte Professor 

Schulte zahlreiche repräsentative Aufga-

ben zu erfüllen und nahm an der Sitzung 

des AfRES Board teil. Außerdem hielt er 

einen Vortrag über "Building a 21st 

Century AfRES". Neben der Übergabe 

einer umfangreichen Bücherspende an 

die Makerere Business School in Kampa-

la/Uganda war ein Höhepunkt die 

Vergabe der "AfRES Best Paper Awards", 

die von der IREBS gestiftet werden. Der 

Best Paper Award in Real Estate Invest-

ment & Finance wurde für einen Aufsatz 

über "International portfolio perfor-

mance and diversification benefits of 

real estate investment trusts in selected 

countries" verliehen. Der „Dr. Olawande 

Oni Memorial Award in Real Estate Valu-

ation“ wurde für einen Beitrag über 

"Determinants of residential rental valu-

es in Ghana: Evidence from experts and 

stakeholder perspectives" vergeben.  
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IREBS Afrika-Stiftung auf der Konferenz der African Real Estate Society 

Stiftungsratssitzung der IREBS Foundation for African Real Estate Research 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Juni 2018 fand die Sitzung des 

Stiftungsrates der IREBS Foundation for 

African Real Estate Research unter der 

Leitung von Prof. Dr. Karl-Werner Schul-

te statt. Neu in den Stiftungsrat gewählt 

wurde IREBS-Professor Dr. Stephan Bo-

ne-Winkel. Wiedergewählt wurden 

Christoph Kahl, Dr. Steen Rothenberger 

und Frank Dupuis. Die Förderungs-

schwerpunkte lagen im Jahr 2017 auf 

der Unterstützung von Nachwuchswis-

senschaftlern und Real Estate Depart-

ments an afrikanischen Universitäten. 

Zur Finanzierung werden Stifter benö-

tigt, die die Professionalisierung der 

Immobilienwirtschaft in ausgewählten 

afrikanischen Ländern fördern möchten 

oder einfach ein Herz für Afrika haben.  



Der Lehrstuhl für Immobilienmanage-

ment von Prof. Dr. Wolfgang Schäfers 

hat im Sommersemester 2018 erstmalig 

eine Vorlesung zum Thema „Real Estate 

Innovation and Entrepreneurship“ an der 

IREBS angeboten. Die Veranstaltung soll 

die Teilnehmer für aktuelle technologi-

schen Innovationen, wie Big Data oder 

Virtual Reality sensibilisieren und ihnen 

das notwendige Rüstzeug im Innovations

- und Gründungsmanagement sowie in 

der Start-up-Finanzierung vermitteln. 

Kombiniert mit kritischen Analysen be-

reits existierender Start-ups sowie einem 

semesterbegleiteten Workshop zur Busi-

ness-Plan-Erstellung hat die Veranstal-

tung das IREBS Angebot in diesem 

Schwerpunkt erweitert. 
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Afrika-Seminar an der IREBS 

Seit 2013 bietet Prof. Dr. Karl-Werner 

Schulte, Gründer der gemeinnützigen 

Stiftung "IREBS Foundation for African 

Real Estate Research" das Seminar 

„Doing Real Estate Business in Africa“ 

an. Dieses Jahr befassten sich die Stu-

denten mit der Finanzierung von Gewer-

beimmobilien und erschwinglicherem 

Wohnraum in Afrika. Begleitet wurde die 

Veranstaltung durch Vorträge von Dr. 

Moses Kusiluka, BEOS Visiting Professor 

for African Real Estate an der IREBS und 

Commissioner for Lands in Tanzania, Dr. 

Sophia Kongela, Head of Real Estate an 

der Partnerhochschule in Daressalam 

sowie Patrick Katabua von Cushman & 

Wakefield in Johannesburg. 

Neue Vorlesung „Real Estate Innovation and Entrepreneurship“ an der IREBS 



Im Rahmen des Projektseminars unter 

Leitung von Prof. Dr. Wolfgang Schäfers 

und Prof. Dr. Stephan Bone-Winkel be-

suchten die Studierenden der IREBS ein 

gemischt genutztes Projektgrundstück in 

der Nähe der Jannowitzbrücke in Berlin 

Mitte, das von den diesjährigen Semi-

narpartnern Art-Invest und der CESA 

Unternehmensgruppe zur Projektierung 

zur Verfügung gestellt wird.  

Ziel des zweiten Field Trips im Rahmen 

des Projektseminars 2017 war in diesem 

Jahr Oberschleißheim. Dort stellt der 

diesjährige Praxispartner BEOS AG den 

Seminarteilnehmern ein Gewerbeareal 

als Grundlage zur Ausarbeitung einer 

Feasibility-Studie zur Verfügung. 

Die Teilnehmer des Projektseminars 

2017 stellten am 19. Juli ihre Seminarar-

beiten den Praxispartnern und Professo-

ren vor. Thema des diesjährigen Semi-

nars war einerseits das ehemalige Bruck-

mann-Areal in der Nähe von München 

vom Partnerunternehmen BEOS AG, 

sowie ein Projekt-

grundstück in der 

Berliner Innen-

stadt, das in Ko-

operation mit den 

Partnerunterneh-

men Art-Invest 

und CESA Unter-

nehmensgruppe 

entwickelt wurde. 

Der Gesamtsieg 

des diesjährigen 

Projektseminars 

ging an das Pro-

jekt MHS|64, das 

sich mit einem 

diversifizierten Gesamtkonzept gegen 

die anderen Teams durchsetzen konnte. 

MHS|64 vereint unter den drei Leitmoti-

ven Flexibilität, Multi-Tenant-Option 

und Drittverwendungsfähigkeit ein nach-

haltiges  

 

 

 

 

Investment mit innovativen Trends. Am 

Standort Oberschleißheim soll mit 

MHS|64 ein Produktionspark mit optio-

nal anmietbaren Lager- und Büroflächen 

sowie die zukunftsträchtige Assetklasse 

Self Storage entstehen. Ausschlagge-

bend für das Bewertungskomitee war 

der Detailgrad des Exposés sowie die 

überzeugende Disputation vor dem Gre-

mium. 
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Projektseminars 2017 
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Projektseminar 2018 

Nach arbeitsreichen Wochen fanden am 

11. Juli 2018 die Abschlusspräsentatio-

nen des IREBS Projektseminars 2018 

statt. Vor der Jury wurden die Konzepte 

zu den Projekten „Inselspitze“ in Offen-

bach und der „Frankfurter Straße 60–68“ 

in Eschborn vorgestellt und intensiv ge-

prüft. Die Jury bestand aus Vertretern 

der diesjährigen Partnerunternehmen 

Art-Invest und Cilon sowie Prof. Dr. 

Wolfgang Schäfers, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienmanagement, und 

Prof. Dr. Stephan Bone-Winkel, Prof. Dr. 

Stephan Bone-Winkel. Am Ende setzten 

sich die Gruppen „SKALA“ in Offenbach 

und „REBORN“ in Eschborn mit ausge-

reiften Projektstudien durch. Ein herzli-

cher Dank geht an die diesjährigen Semi-

narpartner für die Unterstützung des 

Seminars. 



Der IREBS Core Frauenworkshop 2017 

mit Nora Steiner, Head of Human Re-

sources der CA IMMO, stand unter dem 

Thema "Selbstreflektion und Kommuni-

kation". Am 22. Mai 2017 ging es um 

Fragen aus den Themenbereichen Kom-

munikation und Verhalten, die wichtig 

für viele Entscheidungen sind. 

Am 22. Mai 2018 fand der jährliche 

durch die CA Immo geförderte Frauen-

workshop an der IREBS statt. Unter dem 

Motto „Klartext reden“ thematisierten 

die Teilnehmerinnen unter der Leitung 

von Marion Berger das Modell der ge-

waltfreien Kommunikation von Marshall 

B. Rosenberg. Durch etwas Übung lässt 

sich diese verbesserte Kommunikation 

in allen alltäglichen und beruflichen La-

gen einsetzen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Außerdem wurde auf die Unterschiede 

zwischen Frauen und Männern einge-

gangen und wie sich dies im Berufsleben 

auswirkt. Am Ende des Workshops wur-

de ein Bewerbungsgespräch geführt. 

Durch viele Fragen, die die Teilnehme-

rinnen Frau Berger stellen durften, war 

der Workshop äußerst lebhaft und sehr 

lehrreich.  

88 

IREBS Core Frauenworkshop mit der CA IMMO 
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1. IREBS Silicon Valley Tour im Jahr 2017 

Der Field-Trip in das Silicon Valley bot 

den insgesamt 27 Studenten und Mitglie-

dern der IREBS ein abwechslungsreiches 

Programm. Neben Firmenbesuchen bei 

Galvanize, One Piece und CoStar präsen-

tierten sich zahlreiche Startups in den 

unterschiedlichsten Gründungsphasen 

und Ausrichtungen. Die Tour endete mit 

den Pitches einer eigenen Startup-Idee 

der Studierenden. Hierbei wurden Sie 

von professionellen Consultants aus der 

Immobilien-Praxis unterstützt. 

Ein besonderer Dank geht an die Sponso-

ren BNS, Bauwens und RESA und unse-

rem Partner in San Francisco, Prof. Dr. 

Stephen Roulac. Das Seminar stand un-

ter der Leitung von Prof. Dr. Wolfgang 

Schäfers und Prof. Dr. Tobias Just.  

2. IREBS Silicon Valley Seminar „SVDRE“ unter Leitung von Prof. Dr. Wolfgang Schäfers und 
Prof. Dr. Tobias Just 

Vielfältige technologische Innovationen 

werden unser Leben verändern und da-

mit die Art, wie wir in der Zukunft woh-

nen und arbeiten. Vom 11. Bis 19. Au-

gust 2018 fand das IREBS-Seminar 

„Silicon Valley disrupts Real Estate“ im 

Silicon Valley, USA, statt. Die Teilnehmer 

bekamen einen vertieften Einblick in die 

Welt der Innovationen und Digitalisie-

rung. Das Seminar und der dazu gehörige 

Field Trip wurde von ROULAC GLOBAL 

unterstützt.  

Als Kooperationspartner konnten mit 

BNS Real Estate, Bauwens und der RESA 

Real Estate & Shopping Assocation nam-

hafte Sponsoren gewonnen werden. 



"IREBS-Studenten erforschen Berlin": Im 

Rahmen des Seminars 

"Immobilienmarktforschung am Beispiel 

Berlin" besuchten Studenten der IREBS 

unter der Leitung von Prof. Dr. Tobias 

Just, Inhaber des Lehrstuhls für Immobi-

lienwirtschaft, im Wintersemester 2018 

die Hauptstadt. Die Teilnehmer bearbei-

teten dort aktuelle immobilienwirt-

schaftliche Fragestellungen einer der 

größten deutschen Pfandbriefbanken, 

der BerlinHyp, mit neuen Datensätzen 

der 21st Real Estate. Bis Ende des Semi-

nars müssen drei Arbeiten erarbeitet 

werden, die Antworten auf provokative 

Fragen liefern: "Einzelhandel: Killt Ama-

zon den Tante-Emma-Laden?", "Büro: 

Welche Rolle spielt Co-Working?" und 

"Wohnen in der Stadt: Bald nur noch für 

Reiche?". 

90 

Exkursion des Lehrstuhls für Immobilienwirtschaft nach Berlin 
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IREBS Core Exkursion nach Stuttgart 

Im Wintersemester 2017/18 organisierte 

IREBS Core eine Immobilienexkursion, in 

der 17 Teilnehmer einen Vertreter der 

„Big Seven“ erkunden durften. In Stutt-

gart hatten die Studenten über drei Tage 

die Möglichkeit unterschiedliche Firmen, 

ihre Projekte und die Stadt kennen zuler-

nen. Colliers International stellte den 

Teilnehmern zunächst den Stuttgarter 

Immobilienmarkt vor und gab ihnen ei-

nen Einblick in ihren Arbeitsalltag. 

W2Development, Reiß & Co, die LBBW 

Immobilien Gruppe und Bülow AG zeig-

ten neben ihren Unternehmenspräsenta-

tionen aktuelle Projekte und führten die 

Teilnehmer auf die jeweiligen Baustellen. 

Das Highlight der Exkursion war der Be-

such des Stuttgart 21 Geländes mit der 

Deutschen Bahn. 



In Sommersemester 2018 veranstaltete 

IREBS Core eine Immobilienexkursion in 

die Metropole Frankfurt am Main. Zu-

nächst stellte Jones Lang LaSalle die 

Marktdynamik des Frankfurter Büroim-

mobilienmarktes vor. Die German Real 

Estate Group, Tishman Speyer, RFR Hol-

ding GmbH und die CILON GmbH gaben 

den Studierenden Eindrücke über Be-

deutung ergänzender Wohnnutzung im 

Hochhaussegment und Revitalisierung 

von Büroimmobilien. In Kooperation mit 

Blackprint Booster stellten PropTech-

Unternehmensgründer ihre Produkte 

und Geschäftskonzepte vor. Weitere 

Besonderheiten der Exkursion waren ein 

Gewerbepark der MP Holding und das 

REWE Logistikzentrum RED 63. 
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IREBS Core Exkursion nach Frankfurt am Main 
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IREBS Core Exkursion nach Köln 

Im Wintersemester 2018/19 organisierte 

IREBS Core eine Immobilienexkursion, in 

der die 19 Teilnehmer Köln erkunden 

durften. In der Rheinmetropole hatten 

die Studenten über drei Tage die Mög-

lichkeit den dynamischen Kölner Immo-

bilienmarkt, verschiedene Unternehmen 

sowie deren Projekte näher kennen zu-

lernen. Zu Beginn besuchten die Studen-

ten den Kaiserhof der Art-Invest und 

erhielten von Savills eine Einführung in 

den Kölner Immobilienmarkt. Am zwei-

ten Tag stellten sich die Unternehmen 

Jamestown, BAUWENS und Patrizia vor 

und gaben den Studenten interessante 

Einblicke in deren aktuelle Projekte. Zum 

Abschluss erkundeten die Teilnehmer 

noch das Carlswerk der BEOS sowie die 

Messe City der STRABAG, die aktuelle 

größte Projektentwicklung Köln‘s. 



Im Rahmen der Vorlesung zum Thema 

"Real Estate Innovation and Entrepre-

neurship" sind mehrere erfolgreiche 

PropTech an die Universität Regensburg 

gekommen. PlanRadar, ALLVR, Architra-

ve und NavVis stellen ihre jeweilige Er-

folgsstory vor und bereichern so die 

neue Vorlesungsreihe. Weiterhin sind 

die Studierenden gerade damit befasst, 

einen Businessplan für ein eigenes „start

-up“ im Real –Estate - Bereich zu entwi-

ckeln. Hier kam es am 4. Juli 2018 zum 

„Elevator-Pitch“ der Gründerideen an 

der IREBS. „Mit diesem Format wollen 

wir die Studierenden für 

aktuelle technologischen 

Innovationen in der Im-

mobilienwirtschaft sensi-

bilisieren und das not-

wendige Wissen zum The-

ma Innovations- und 

Gründungsmanagement 

vermitteln“, sagte Prof. 

Dr. Wolfgang Schäfers, 

Leiter des Lehrstuhls für 

Immobilienmanagement. 
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IREBS goes digital: PropTechs zu Besuch in Regensburg 

ESSEC – French German Real Estate Seminar  

Bereits zum 5. Mal fand im April 2017 

das French German Real Estate Seminar 

der IREBS Immobilienakademie in Ko-

operation mit der ESSEC Business School 

Paris statt, bei der ca. 30 französische 

Studenten Frankfurt besuchten und sich 

über den deutschen Immobilienmarkt 

informierten. In dem englischsprachigen 

Seminar gewährten Dozenten der deut-

schen Immobilien- und Finanzwirtschaft 

den Teilnehmern einen Einblick in die 

Innovationskraft und Entwicklungsfähig-

keit des deutschen Immobilienmarktes. 
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IREBS auf der Expo – ein Rückblick 2017 

Die International Real Estate Business 

School war auch im Jahr 2017 auf Euro-

pas größter Fachmesse für Immobilien 

und Investitionen in München vertreten. 

Am IREBS-Messestand wurde das Projekt 

RentalCal präsentiert, ein kostenloses 

Online-Tool zur Wirtschaftlichkeitsbe-

rechnung von energetischen Sanierungs-

maßnahmen von Wohnimmobilien. An 

dem pan-europäischen Projekt beteiligt 

sich auch die IREBS unter der Leitung 

von Prof. Dr. Sven Bienert. 

Die IREBS-Professoren Tobias Just, Wolf-

gang Schäfers und Steffen Sebastian mo-

derierten auf der Messe Podiumsdiskus-

sionen zu vielfältigen Themen.  

Diskutiert wurde über die Blasenbildung, 

institutionelle Immobilieninvestitionen 

und strukturierte Finanzierung. Ein wei-

teres Thema waren Büro-Nutzer und 

deren künftige Ansprüche an Flächen 

und Mietverträge. 

Ein großer Besuchermagnet war, wie 

auch die Jahre zuvor, der von IREBS Core 

organisierte IREBS Sektempfang am 

zweiten Messetag. Traditionell netzwerk-

ten über 300 Studierende, Alumni, 

Freunde und Förderer der IREBS. Ge-

sponsert wurde der Sektempfang von 

der BF.direkt AG. 



Auch im Jahr 2018 war 

das Interesse auf der 

Expo Real am IREBS-

Stand sehr hoch. Insbe-

sondere die Rückfragen 

nach dem Executive 

MBA Real Estate lagen 

deutlich höher als in 

früheren Jahren. Doch 

am häufigsten fragten 

Interessenten, wie in 

den Jahren zuvor, nach 

dem Kontaktstudium 

Immobilienökonomie. 

Nicht überraschend, 

denn seit 1990 wurden 

in 108 Studienjahrgän-

gen 3959 Absolventen 

qualifiziert. In der uni-

versitären Ausbildung 

dominiert die Nachfra-

ge nach dem Master of 

Sciene in Real Estate, 

der an der Universität 

Regensburg im Vollzeit-

studium angeboten 

wird.  

Die IREBS-Professoren 

Tobias Just, Wolfgang 

Schäfers und Steffen 

Sebastian moderierten auf der Messe 

Podiumsdiskussionen zu vielfältigen The-

men. Diskutiert wurde über Zinssteige-

rungen und -wendungen, Bestellerprin-

zip bei Immobilienerwerb und Deckelung 

der Maklerprovision. Ein weiteres Thema 

war der amerikanische Immobilienmarkt.  

Ein großer Besuchermagnet war, wie 

auch die Jahre zuvor, der von IREBS Core 

organisierte IREBS Sektempfang am 

zweiten Messetag. Traditionell netzwerk-

ten über 300 Studierende, Alumni, 

Freunde und Förderer der IREBS.  

Gesponsert wurde der Sektempfang von 

der BF.direkt AG. 
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IREBS auf der Expo – ein Rückblick 2018 
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IREBS Doktorandenseminar 2018 mit Prof. Michel J. Seiler aus den USA 

Prof. Dr. Kristof Dascher, Professur für 

Handelsimmobilien verlieh auf der Jah-

restagung der Gesellschaft für Regional-

forschung in Berlin den mit 3.000 Euro 

dotierten August-Lösch-Preis 2018 an 

Professor Jorge de la Roca, Ph.D., Uni-

versity of Southern California (USC). 

Prof. de la Roca erhielt den August-

Lösch-Preis für seine Dissertation 

"Migration, Self-Selection and Learning 

in Cities" als herausragendem Beitrag 

zur Regionalwissenschaft. Prof. Dr. 

Dascher ist gemeinsam mit Prof. Dr. 

Johannes Bröcker Institut für Regional-

forschung an der Christian-Albrechts-

Universität zu Kiel, Vorsitzender der 

Auswahlkommission. 

Prof. Dr. Kristof Dascher verleiht August-Lösch-Preis 

Auch im Jahr 2018 fand ein Doktoran-

denseminar am Lehrstuhl für Immobili-

enmanagement statt. Ziel war die For-

cierung der aktuellen Promotions- und 

Forschungsvorhaben. Besonders her-

vorzuheben ist die erstmalige Mitwir-

kung von Professor Michael J. Seiler, 

PhD, bei dieser Veranstaltung. Profes-

sor Seiler ist ein international aner-

kannter Experte im Bereich  

„Real Estate & Finance“ und u.a. Mithe-

rausgeber des „Journal of Real Estate 

Research“. „Wir freuen uns, mit Micha-

el J. Seiler unser internationales wissen-

schaftliches Netzwerk weiter ausbauen 

zu können“, führte Prof. Wolfgang 

Schäfers, Inhaber des Lehrstuhls für 

Immobilienmanagement, als Gastgeber 

dazu aus. 

v.l.n.r.: Prof. Dr. Gunther Maier 

(Wirtschaftsuniversität Wien), Prof. Dr. Johan-

nes Bröcker (Universität Kiel), Prof. de la Roca 

Ph.D (University of South California), Prof. Dr. 

Kristof Dascher (Universität Regensburg) 



Im Rahmen der Konversationsübung zum 

Immobilienrecht fand am 26. Juni 2018 

eine von Prof. Dr. Jürgen Kühling organi-

sierte Exkursion zur laufenden Baustelle 

des Hauses der Bayerischen Geschichte 

in Regensburg statt. Die Studierenden 

der Fächer Rechtswissenschaften mit 

Schwerpunkt Immobilienrecht und des 

Masters Immobilienwirtschaft erhielten 

wertvolle Einblicke in die behördliche 

Praxis bei Großprojekten, insbesondere 

in die Kooperation von staatlichen und 

kommunalen Behörden. Es erfolgten 

verschiedene Vorträge von Planungs-

rechtlern der Stadt Regensburg und des 

Freistaats Bayern zu dem Areal sowie 

eine Führung über die Baustelle. 
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Baustellenbesichtigung zum Haus der Bayerischen Geschichte 
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imFokus Human Resources III: IREBS diskutiert mit Personalverantwortlichen aus der Branche 

Die IREBS International Real Estate Busi-

ness School war am 21. Juni 2017 am 

ZIA (Zentraler Immobilien Ausschuss 

e.V.) Tag der Immobilienwirtschaft in 

Berlin mit den Professoren Stephan Bo-

ne-Winkel, Sven Bienert, Tobias Just und 

Wolfgang Schäfers sowie mit Markus 

Hesse, Geschäftsführer der IREBS Immo-

bilienakademie, stark vertreten. Die 

IREBS Immobilienakademie hatte vor 

Ort zudem einen kleinen Stand. Auf der 

Jahresveranstaltung des wichtigsten 

Branchenverbandes, in dem die IREBS 

seit 2015 Mitglied ist, kommen regelmä-

ßig Entscheider und wichtige Vertreter 

aus der Bundespolitik, Immobilienwirt-

schaft, 

Wissen-

schaft und 

Verwal-

tung zu-

sammen. 

Höhe-

punkt der 

Veranstal-

tung war 

der 

Auftritt 

hochkarä-

tiger poli-

tischer 

Gäste wie 

etwa Bundeskanzlerin Dr. 

Angela Merkel, Bundes-

bauministerin Dr. Barbara 

Hendricks, Bundesfinanz-

minister Dr. Wolfgang 

Schäuble sowie der FDP-

Vorsitzende Christian 

Lindner. 

IREBS auf dem ZIA Tag der Immobilienwirtschaft 

Beim diesjährigen Gipfeltreffen 

„imFokus Human Ressources III“ im 

Harbour Club in Köln trafen sich die 

Personaler der Branche, um über die 

neusten Trends und Herausforderun-

gen in der Immobilienwirtschaft zu 

diskutieren. Diesmal waren auch fünf 

Mitarbeiter und Studenten der IREBS 

unter ihnen und ergänzten die Diskus-

sion um die Perspektiven der Studen-

ten und zukünftigen Arbeitnehmer. 

Zentrales Ergebnis des Gipfeltreffens 

ist, dass der Megatrend Digitalisie-

rung das Rollenverständnis der HR-

Abteilung weg vom „Lohnbüro“ hin 

zum strategischen „Partner auf Au-

genhöhe“ ändern wird. 

Foto: Norbert Weidemann 
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Forschung an der 

IREBS 
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Die Professoren der IREBS geben die Schriftenreihe „IREBS-Beiträge zur Immobilienwirtschaft heraus. Alle Hefte sind erhältlich unter 

www.bzi.IREBS.de. 

IREBS-Beiträge zur Immobilienwirtschaft Heft 18: Europäisierung der Immobilienkapitalmärkte 

Die Herausforderungen der Europäi-

schen Union (EU) und insbesondere der 

Währungsunion könnten kaum größer 

sein als im aktuellen Umfeld. Flüchtlings-

krise, Schuldenkrise, Brexit und 

Rechtspopulisten stellen die Errungen-

schaften bzw. Vorteile des gemeinsamen 

Wirtschaftsraums in Frage. Hinzu kom-

men noch Krisenherde am Rande bzw. 

destabilisierende Einflüsse wie die Ent-

wicklungen im potenziellen Beitrittsland 

Türkei, der Syrienkonflikt sowie exemp-

larisch die doch sehr spezielle Sichtweise 

von Trump und Putin auf Europa. Nach-

vollziehbar, dass viele Menschen in die-

ser Gemengelage verunsichert sind, 

nach Orientierung suchen und bestehen-

de Strukturen für sehr unterschiedliche 

Probleme unter Generalverdacht stellen. 

 

Prof. Dr. Sven Bienert (Hrsg.) 

  

IREBS-Beiträge zur Immobilienwirtschaft Heft 18: Europäisierung der Immobilienkapitalmärkte 

Die Immobilienwirtschaft hat eine tra-

gende Bedeutung für die deutsche 

Volkswirtschaft; rund 18 Prozent der 

Bruttowertschöpfung entfallen auf im-

mobilienbezogene Wirtschaftsaktivitä-

ten.  Diese Aktivitäten verteilen sich auf 

über 815.000 Unternehmen, knapp 3,9 

Millionen private Vermieter und rund 16 

Millionen Selbstnutzer. Darüber hinaus 

zeichnet sich die Immobilienwirtschaft 

nicht nur durch ihre Größe, sondern 

auch durch ihre Stabilität aus und trägt 

damit zur Resilienz der deutschen Volks-

wirtschaft bei. Insbesondere nach dem 

Platzen der US-amerikanischen Immobi-

lienblase in den Jahren 2006/2007 und 

der darauffolgenden Finanzkrise konnte 

die deutsche Immobilienbranche ihre 

Stabilität unter Beweis stellen. 

Die Studie „Wirtschaftsfaktor Immobi-

lien 2017“ präsentiert fundierte Daten-

grundlagen für Immobilien- und Baupoli-

tik der neuen Bundesregierung. Die Stu-

die wurde von der Gesellschaft für im-

mobilienwirtschaftliche Forschung (gif) 

und den großen Immobilienverbänden 

BID, Haus & Grund und DV in Auftrag 

gegeben. Das Gutachten zeigt erstmals 

Besonderheiten des deutschen Immobi-

lienmarktes im internationalen Vergleich 

auf. 

 

Prof. Dr. Tobias Just, Prof. Dr. Michael 

Voigtlänger, Rupert Eisfeld, Dr. Ralph 

Henger, Markus Hesse, Alexandra Tosch-

ka 
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IREBS-Beiträge zur Immobilienwirtschaft Heft 20: Commercial Real Estate Development in China 
– Framework and Case Studies 

In diesem Reader werden Bestimmungs-

faktoren für gewerbliche Immobilienent-

wicklungen in China präsentiert. Es geht 

um kulturelle Besonderheiten, das regu-

latorische Umfeld und die unterdessen 

zweiseitigen Kapitalströme. Anhand von 

Fallstudien zu Büro- und Einzelhandels-

entwicklungen werden die praktischen 

Umsetzungen illustriert.  

 

Tobias Just (IREBS), Xin Lu (ECE): Com-

mercial Real Estate Development in Chi-

na – Framework and Case Studies. 

IREBS Beiträge zu Immobilienwirtschaft Heft 21: Internationale Untersuchung: Mietpreisregu-
lierung führt zu Mietpreissteigerung 

Ein Großteil der Ökonomen weltweit teilt 

die Überzeugung, dass eine zu starke 

Regulierung zu Verzerrungen auf dem 

Mietmarkt führt. In dieser Untersuchung 

zeigen Wissenschaftler der IREBS mittels 

eines neuen internationalen Datensat-

zes, wie unterschiedliche Regulierungsre-

gime das Mietniveau in einem Land ma-

nipulieren. Dabei kommen sie unter an-

derem zu überraschenden Ergebnissen. 

So führen Mietpreisregulierungen zu 

steigenden Mieten. Sie bewirken damit 

das Gegenteil des von politischer Seite 

erwünschten Effekts. Der Untersu-

chungszeitraum umfasst über 42 Jahre 

und 18 Länder.  

Gabriel Lee und Jan Philip Weber (2018): 

On the Measure of Private Rental Mar-

ket Regulation Index and Its Effects on 

Housing Rents: Cross-Country Evidence, 

IREBS Beiträge zur Immobilienwirtschaft, 

Heft 21. 
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IRE|BS Standpunkt. 

Mit dem IREBS Standpunkt bietet die IREBS Ihnen regelmäßige prägnante Diskussionsbeiträge zu immobilienwirtschaftlich relevan-

ten Themen. Alle IREBS-Standpunkte sind unter folgendem Link zu finden: www.IREBS-immobilienakademie.de/IREBS-standpunkt/. 

IREBS Standpunkt Nr. 72: Erwartungen an 2019: etwas getrübt, aber bisher keine Krise in Sicht 

In diesem Standpunkt geht es darum, 

dass Immobilienmarktakteure die letzten 

gesamtwirtschaftlichen Warnmeldungen 

ernstnehmen sollten, dass sie jedoch 

noch nicht in Krisenmodus schalten müs-

sen. Etwas Demut schadet freilich nicht, 

und dies ist (nicht nur) eine Weihnachts-

botschaft, sondern auch das Gebot kauf-

männischer Vorsicht. 

IREBS Standpunkt Nr. 71: Variable Finanzierungen haben sich sehr lange gelohnt. Doch der Blick 
zurück ist trügerisch 

Der Zugang zu Fremdkapital ist für die 

allermeisten Immobilientransaktionen 

entscheidend. Daher gilt der Zinssatz als 

Barometermessung für die Immobilien-

wirtschaft. Doch sollte man die sehr 

niedrigen aktuellen Zinsen nun für lange 

Jahre fest sichern oder sollte man doch 

lieber variabel abschließen? Dr. Bern-

hard Scholz bezieht zu diesem Thema in 

unserem Standpunkt Stellung. Dr. Scholz 

ist Partner bei Recon.Advisory und war 

lange Zeit Vorstand der pbb. In unserem 

MBA Real Estate unterrichtet Dr. Scholz 

das Thema „Strategische Immobilienfi-

nanzierung“.  

IREBS Standpunkt Nr. 70: Anker lichten! 

Menschen müssen sich permanent ent-

scheiden. Gemäß dem traditionellen 

Menschenbild der Ökonomen tun sie 

dies streng rational und berücksichtigen 

alle relevanten Informationen auf konsis-

tente Weise. Unsinnige Informationen 

werden ignoriert. Doch dieses Modell 

hat in den letzten Jahrzehnten massive 

Risse erhalten, denn Menschen sind 

eben keine Computer. Dies ist in vielen 

Entscheidungssituationen durchaus vor-

teilhaft, kann jedoch in anderen Situatio-

nen zu gefährlichen Entscheidungsfallen 

führen, dann nämlich, wenn irrelevante 

Informationen berücksichtigt werden. 

Standpunkt Nr. 69: 5. Ideenpreis "Immobilien für eine alternde Gesellschaft": Die Gewinner-
Essays 

Bereits zum fünften Mal haben wir den 

„Ideenpreis Immobilien für eine alternde 

Gesellschaft“ ausgeschrieben. Wieder 

haben uns viele großartige Essays er-

reicht, von denen wir die besten drei 

nicht nur prämiert haben, sondern die 

sie mit diesem Standpunkt nun auch zum 

Lesen erhalten. 

Standpunkt Nr. 68: Von Grossstadtmenschen und der Pampa – Oder: Wie der Onlinehandel un-
ser Zeitempfinden verändern könnte 

„Das liegt ja mitten in der Pampa!“, wer 

kennt diesen Satz nicht? Googelt man 

einmal nach Pampa, handelt es sich da-

bei laut Wikipedia[1]  um eine subtropi-

sche Grassteppe im südöst-lichen Süd-

amerika, am Río de la Plata. Gemeint ist 

damit natürlich eine einsame Gegend – 

abseits von allem. Aber liegt die Pampa 

tatsächlich so menschenleer im Nirgend-

wo? 

http://www.irebs-immobilienakademie.de/irebs-standpunkt/
https://www.irebs-immobilienakademie.de/aktuelles-bei-irebs/irebs-standpunkt/irebs-standpunkt-nr-68/#_ftn1
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Standpunkt Nr. 67: Berufe in der Immobilienwirtschaft sind ... 

Es ist ein Wissenschaftlersport gewor-

den, aus dem Internetnutzungsverhalten 

auf wirtschaftliche oder gesellschaftliche 

Veränderungen zu schließen, skizziert 

Prof. Dr. Tobias Just in seinem Stand-

punkt Nr. 67. Dies ist wertvoll, denn mit 

dem konkreten Suchverhalten offenba-

ren Menschen viel genauer ihre Bedürf-

nisse und Wünsche als in Umfragen. Mit 

Hilfe der automatischen Vervollständi-

gung innerhalb der Suchmaske von 

Google habe ich gefragt, welche Emotio-

nen wecken denn typische Berufe der 

Immobilienwelt. Vorsicht Spoiler: Das 

Image einiger Berufe ist nicht gut. 

Standpunkt Nr. 66: Für „Metropol-Ergänzungsräume 

Häufig wird in den Medien und von Poli-

tikern die Klage erhoben, die Mieten und 

Grundstückspreise seien zu hoch, es gä-

be aber zu wenig Bauland, um für mehr 

Angebot zu sorgen. Bereits vor Jahren 

meinte indes der bereits verstorbene 

Stadtplaner Albert Speer junior, in den 

Großstädten sei noch viel Luft für Neu-

bauten. Ist jedoch solche höhere Dichte 

durch neue Bebauungspläne begrüßens-

wert? Ich möchte dem widersprechen. 

IREBS Standpunkt Nr. 65: Pythia, Schwäne und der stille Erfolg der Füchse 

Damit wir Ziele setzen können, müssen 

wir uns Gedanken über die Zukunft ma-

chen; wir brauchen Prognosen. Die Prog-

nostikerzunft ist seit Jahrtausenden heiß 

begehrt und steht gleichwohl regelmäßig 

in schlechtem Ruf, weil – Überraschung 

– ihre Prognosen nicht eintraten. In sei-

nem Neujahrsstandpunkt fordert Prof. 

Dr. Tobias Just realistische Erwartungen 

an Prognosen und vergleicht die heuti-

gen Prognostiker mit dem antiken Orakel 

von Delphi. Die einen finden den Ver-

gleich amüsant, andere schauen viel-

leicht verächtlich auf frühere Praktiken 

herab. 

IREBS Standpunkt Nr. 64: Hat der gesunde Menschenverstand infolge steigender Relevanz von 
digitalen Hilfsmitteln noch einen Platz in der Immobilienbewertung? 

Die sonnige Seite der Digitalisierung be-

schleunigt Prozesse, reduziert die Fehler-

anfälligkeit und eliminiert Marktineffizi-

enzen. Alle drei Vorteile sind gerade 

auch für die Immobilienbewertung wich-

tig. Daher ist zu erwarten, dass die Digi-

talisierung rasche Fortschritte gerade in 

der Immobilienbewertung erzielen wird. 

Dabei geht es aber zunächst um das Ver-

bannen des ungesunden Menschenver-

stands aus der Immobilienbewertung. 

Menschen verrechnen sich, sie lassen 

sich durch zahllose kognitive Verzerrun-

gen täuschen und arbeiten tagesformab-

hängig. Algorithmen können Standard-

prozeduren um ein Vielfaches schneller 

und damit kostengünstiger bewältigen 

als Menschen. Es wäre fahrlässig und 

teuer, nicht auf die Unterstützung von 

Computerprogrammen in der Immobili-

enbewertung zurückzugreifen. Doch wie 

weit kann diese Hilfestellung gehen? 

Werden künftig nur noch Computerpro-

gramme Immobilien bewerten? 

IREBS Standpunkt Nr. 63: Dichte allein wird die Wohnungspreise nicht stabilisieren – Eigenheim-
förderung auch nicht, Prof. Dr. Tobias Just 

Wichtig ist, dass die Engpässe auf Teil-

märkten nicht durch eine Diskussion 

über Blasen oder Spekulanten verkleis-

tert werden, sondern dass tatsächlich 

Zusatzangebote geschaffen werden kön-

nen. Nachverdichtung hilft, ist aber 

wahrscheinlich nicht die Wunderwaffe. 

Wohneigentum bringt viele Vorteile, 

doch der Zeitpunkt im Zyklus ist für ein-

kommensschwache Haushalte – nun ja – 

nicht ideal, eine Förderung könnte sich 

dann mittelfristig als sozialpolitisches 

Vabanque erweisen. 

Im IREBS Standpunkt Nr. 63 zeigt Prof. 

Dr. Tobias Just eine Möglichkeit auf das 

eine zu tun, ohne das andere zu lassen. 

Wichtig ist aber auch hierbei, dass es 

eher um einen Instrumentenkasten als 

um die Suche nach dem Allheilmittel 

gehen sollte. 
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IREBS Standpunkt Nr. 62: Hohe Renditen mit Betongold und Betongoldaktien im Niedrigzinsum-
feld, Dipl.-Kfm. Stefan Scharff 

Immobilieninvestitionen stehen hoch 

Kurs. Die Wertsteigerungen waren zu-

letzt erfreulich. Die Politik hat die Woh-

nungspolitik wiederentdeckt; gerade für 

Kleinanleger sind neue Förderkonzepte 

kein Tabu mehr. Eine Direktanlage hat 

viele Vorteile, doch auch spezifische 

Nachteile. Einer dieser Nachteile ist das 

immense Klumpenrisiko, das gerade für 

Kleinanleger gefährlich werden kann. 

Dann sind indirekte Anlagen mitunter 

sinnvoller. Eine Förderung zudem nicht 

notwendig. 

Stefan Scharff von SRC Research gibt 

hier einen kurzen Einblick. Und weil Ste-

fan gerade von Thomson Reuters zu 

Europas trefflichsten Immobilienprog-

nostiker gewählt wurde, sollte man le-

sen, was er zu sagen hat. Ach übrigens, 

er hat an der IREBS das Intensivstudium 

Certified Real Estate Investment Analyst 

absolviert. 

IREBS Standpunkt Nr. 61: 4. Ideenpreis "Immobilien für eine alternde Gesellschaft": Die Gewinner-
Essays, Prof. Dr. Tobias Just 

Bereits zum vierten Mal lud die IREBS 

Immobilienakademie in diesem Jahr zum 

Ideenpreis für eine alternde Gesellschaft 

ein. Es wurden Essays gesucht, die sich 

mit einer Vision für unsere Städte be-

schäftigen: Wie erreichen wir alle Alters-

gruppen? Wie nutzen wir unsere Fläche 

sowohl effizient als auch im Sinne der 

Städter?   

Die Jury erreichten viele großartige Zu-

schriften, doch nur die drei besten konn-

ten prämiert werden. Ein besonderer 

Dank geht an den langjährigen Dozenten 

Frank Löwentraut, der diesen Ideenpreis 

freundlicherweise durch das Preisgeld 

ermöglicht. Ein weiterer Dank geht an 

Prof. Stephanie Birkner, die als Jury-

Mitglied bei der Auswahl unterstützte. 

Viel Freude beim Lesen der drei Gewin-

ner-Essays.. 

IREBS Standpunkt Nr. 60: Zum Datenmanager, nicht zum Datensklaven werden, Prof. Dr. Tobias 
Just 

Die Proptech-Szene macht der Immobili-

enwirtschaft Beine. Daten, Daten, Daten 

scheint das neue Mantra einer traditio-

nell intransparenten Branche zu werden. 

Doch bevor wir uns von dem gewaltigen 

Datenstrom unbedarft mitreißen lassen, 

gilt es immer wieder einen Moment in-

nezuhalten. Im aktuellen Standpunkt 

zeigt Prof. Dr. Tobias Just anhand von 

einfachen Beispielen, dass Daten wichtig 

sind, doch wir das Hirn (noch) nicht aus-

schalten dürfen, denn die meisten Daten 

erfordern Management und Interpretati-

on und damit den Menschen. 

IREBS Standpunkt Nr. 59: Warum manchmal ein kleines bisschen Schizophrenie hilfreich ist, Prof. 
Dr. Tobias Just 

Smartphones sind aus unserem Alltag 

nicht mehr wegzudenken. Für viele Men-

schen ist so ein kluges Telefon zum 

Mittelpunkt der Kommunikation gewor-

den. Die Idee für diesen Standpunkt ent-

stand auch nach dem Überfliegen von 

Neuigkeiten, die Prof. Dr. Tobias Just in 

sozialen Netzwerken entdeckt hat. Es 

geht hierbei um die Beliebtheit von 

Rangfolgen und deren Wert. Wie wichtig 

solche Rangfolgen für das Internet sind, 

zeigt eine kurze Eingabe der Wortfolge 

„Die 10 besten“ in der Suchfunktion von 

Google. Es folgen 3,3 Millionen Treffer. 

Rangfolgen und Listen sind für Men-

schen im 21. Jahrhundert also wichtig. 

Doch sind sie auch wertvoll? Ja, wenn 

man sie mit etwas Abstand liest. Doch 

lesen Sie erst einmal den Standpunkt.  
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IREBS Standpunkt Nr. 58: Sonnenseiten der Innovation und Schattenseiten des Strukturwandels, 
Prof. Dr. Tobias Just 

In der Immobilienbranche gibt es ein 

neues Lieblingsthema: Innovationen. Das 

ist gut, denn nur durch Innovationen 

wird etwas verändert, und jede Verände-

rung bietet die Chance, dass eine Verän-

derung zum Guten wird – entweder für 

das innovative Unternehmen, dessen 

Kunden oder die Gesellschaft. 

Innovationen haben daher auf jeden Fall 

eine Sonnenseite. Doch Innovationen 

haben natürlich auch eine Schattenseite 

für alle jene, die zu spät kommen oder 

sich nicht anpassen können. Im aktuellen 

Standpunkt setzt sich Prof. Dr. Tobias 

Just, Inhaber des Lehrstuhls für Immobi-

lienwirtschaft und Geschäftsführer der 

Immobilienakademie, mit zentralen In-

novationen sowie mit diesem Zusam-

menspiel aus Licht und Schatten ausei-

nander. 

IREBS Standpunkt Nr. 57: Wohnungsmärkte in OECD-Ländern: Deutsche Verhältnisse, Prof. Dr. 
Tobias Just 

Die OECD warnte zum Jahreswechsel vor 

einer Überhitzung auf einer steigenden 

Zahl von Wohnungs- und Gewerbeim-

mobilienmärkten in der Welt. Vor allem 

die Wohnungsmärkte in Kanada, Schwe-

den und Großbritannien bereiteten den 

Forschern Sorgen. Und Deutschland? Für 

Deutschland geben die OECD-Forscher 

weitgehend Entwarnung. 

Im Standpunkt Nr. 57 vergleicht Prof. Dr. 

Tobias Just die aktuelle Wohnungs-

marktdynamik in Deutschland mit jener 

in anderen Ländern und in anderen De-

kaden. 
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IREBS-Forscherteam zeigt Chancen und Risiken von Immobilienfondsöffnungen auf 

Ein IREBS-Forscherteam bestehend aus 

Prof. David Downs, PhD, Prof. Dr. 

Steffen Sebastian, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienfinanzierung, und 

Prof. Dr. René-Ojas Woltering unter-

sucht in einer aktuellen Studie die Ein-

flussfaktoren von Immobilienfondsöff-

nungen und damit einhergehende 

Kannibalisierungsrisiken. Es zeigt sich, 

dass Skaleneffekte bei Immobilien-

fondsöffnungen im Vergleich zu ande-

ren Assetklassen besonders stark sind. 

Außerdem sind Immobilienfondsöffnun-

gen besonders liquiditätsgetrieben. So 

steigt die Fondsöffnungswahrscheinlich-

keit vor allem dann, wenn das Kanniba-

lisierungsrisiko durch hohe Mittelzuflüs-

se gering ausfällt.  

David H. Downs, Steffen Sebastian and 

Rene-Ojas Woltering (2017): Real Estate 

Fund Openings and Cannibalization, in: 

Journal of the American Real Estate and 

Urban Economics Association, Winter 

2017, Vol. 45, No. 4, pp. 791–828.  

Matthias Waltersbacher vom Bundesin-

stitut für Bau-, Stadt- und Raumfor-

schung (BBSR) referierte am 26. Juli 2017 

im Rahmen des IREBS-Real Estate Semi-

nars unter der Leitung von Prof. Dr. Kris-

tof Dascher über die Wohnungsmärkte 

in Deutschland.  

Aktuelle Wohnungsmarktengpässe und 

damit verbundene Miet- und Preissteige-

rungen sind nicht zuletzt das Resultat 

einer zu geringen Neubautätigkeit und 

eines zu geringen Wohnungsangebotes. 

Neben den quantitativen Dimensionen 

des Wohnungsbaus wurde im Vortrag 

differenzierter auf die aktuelle Struktur 

des Wohnungsneubaus eingegangen, 

wie er sich lokal niederschlägt, aber auch 

mit welchen Hemmnissen Investoren 

konfrontiert sind. Der Referent zeigte 

abschließend auf, welche Maßnahmen 

eine Ausweitung des nachfragegerech-

ten Neubaus ermöglichen können. 

Vorträge von Mitgliedern der IREBS auf der ERES 2017  

Liesa Schrand: "Diversity and Group Per-

formance in a Complex Real Estate Pro-

ject Situation." In 24th Annual European 

Real Estate Society Conference. ERES: 

Conference. Delft, Netherlands, 2017. 

 

Jessica Ruscheinsky, Marcel Lang, and 

Wolfgang Schaefers. "Textual Analysis 

based Real-Estate-Sentiment Evaluation 

of Internet Data." In 24th Annual Euro-

pean Real Estate Society Conference. 

ERES: Conference. Delft, Netherlands, 

2017 

 

 

 

 

 

 

 

Marcel Lang, Jessica Ruscheinsky, and 

Jochen Hausler. "A Contemporary Senti-

ment Analysis Approach: Algorithm-

Based Analysis of News Items within the 

Direct Real Estate Market in the US." In 

24th Annual European 

Real Estate Society Con-

ference. ERES: Con-

ference. Delft, Nether-

lands, 2017. 

 

Liesa Schrand, Claudia 

Ascherl, and Wolfgang 

Schaefers. "Gender Diver-

sity and Financial Perfor-

mance: Evidence for US 

Real Estate Companies." In 24th Annual 

European Real Estate Society Con-

ference. ERES: Conference. Delft, 

Netherlands, 2017. 

Wohnungsmärkte in Deutschland unter Wachstumsdruck: Vortrag von Matthias Waltersba-
cher (BBSR) an der Universität Regensburg 
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Vorträge von Mitgliedern der IREBS auf der ERES 2018 

Doctorial Session 

Katrin Kandlbinder: “Leveling the playing 

field: Information Efficiency in US Hou-

sing Markets over time”  

Sebastian Schnejdar, Michael Heinrich, 

René-Ojas Woltering, Steffen Sebastian: 

“The Discount to NAV of distressed Ger-

man open-ended real estate funds” 

Jan Paul Becker, Bertram Ingolf Steinin-

ger. “Future yield after taxes (FYT): A 

more realistic yield rate than IRR or 

other types of yields?” 

Sebastian Schnejdar, Michael Heinrich, 

René-Ojas Woltering, Steffen Sebastian: 

“The Determinants of German Open-End 

Real Estate Fund Closures” 

Jonas Hahn, Christian Ott: “Founding 

facts for the green agenda in commercial 

real estate portfolios - current pay-off 

evidence from Europe” 

Wolfgang Breuer, Linh Duy Nguyen, Ber-

tram Ingolf Steininger: “The Impact of 

Misvaluation in the REIT Sector” 

Jan Paul Becker, Bertram Ingolf Steinin-

ger: “Future yield after taxes (FYT): A 

more realistic yield rate than IRR or 

other types of yields?” 

Real Estate Markets & Economics 

Marcel Lang, Jessica Ruscheinsky, Jochen 

Hausler: “A Contemporary Sentiment 

Analysis Approach: Algorithm-Based 

Analysis of News Items within the Direct 

Real Estate Market in the US” 

Jessica Ruscheinsky, Marcel Lang, Wolf-

gang Schaefers: “Textual Analysis based 

Real-Estate-Sentiment Evaluation of In-

ternet Data” 

Housing Markets & Economics 

Marcelo Cajias, Philipp Freudenreich: 

“Exploring the determinants of liquidity 

with big data – Market heterogenity in 

German markets” 

Liesa Schrand, Claudia 

Ascherl, Wolfgang Schaefers: 

“Gender Diversity and Finan-

cial Performance: Evidence 

for US Real Estate Compa-

nies” 

Real Estate Education 

Liesa Schrand: “Diversity and 

Group Performance in a 

Complex Real Estate Project Situation” 

Performance & Risk Management 

David H. Downs, Steffen Sebastian, René

-Ojas Woltering: “Public vs. Private Mar-

ket Arbitrage – Can Growth REITs Benefit 

from their High Valuation?” 

Christian Weis, René-Ojas Woltering, 

Steffen Sebastian” The Interest Rate Sen-

sitivity of Value and Growth Stocks - Evi-

dence from Listed Real Estate” 

Green Investments 

Jonas Hahn, Jens Hirsch, Joseph-

Alexander Zeitler, Sven Bienert: “Does 

‘clean’ pay off? Integrating heating tech-

nology in hedonic pricing models” 

Vorträge von Mitgliedern der IREBS auf der ARES 2017  

Market Analysis 

Katrin Kandlbinder, Robert Jalali, Norm 

G. Miller, Michael Sklarz: „“leveling the 

Playing Field: information efficiency in us 

housing markets over time” 

 

Corporate Real Estate 

Liesa Schrand, Claudia Ascherl, Wolfgang 

Schäfers: “Gender Diversity and Financial 

Performance: evidence for us real estate 

companies” 

 

Education and Case Studys 

Liesa Schrand, Tobias, Just: “diversity 

and group Performance in a complex 

real estate Project situation” 

 

 

Securitized Real Estate 

Marcel Lang, Jessica Ruscheinsky, Wolf-

gang Schäfers: “Creating a Real Estate 

Sentiment Index through textual Ana-

lysis of Internet Data” 

 

Doctorial Seminar: Commercial Real 

Estate Investment 

Jessica Ruscheinsky: “A contemporary 

sentiment Analysis Approach: Algo-

rithm-Based Analysis of news within 

the direct real estate market in the us” 

 

Doctorial Seminar: Real Estate Hou-

sing Markets 

Philipp Freudenreich: “measurement 

and determinants of housing liquidity in 

germany” 
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IREBS-Forscherteam zeigt Chancen und Risiken von Immobilienfondsöffnungen auf 

Risikomanagement 

Sven Bienert, Cay Oertel: "Quantitative 

Risk Management in Real Estate – Previ-

ous developments, comparative compa-

rision of practices and derivation of an 

evaluation matrix" 

 

REIT Investment 

René-Ojas Woltering, David H. Downs, 

Steffen Sebastian: “Public vs. Private 

Market Arbitrage – Evidence from REITs” 

 

Wohnungswesen, Konsum und Medien 

 Katrin Kandelbinder, Jessica Roxanne 

Ruscheinsky, Wolfgang Schäfers: 

„Dictionary-based Textual Analysis in 

German Real Estate Markets“ 

 

REIT Corporate Finance und Gover-

nance 

Claudia Ascherl, Liesa Schrand, Wolfgang 

Schäfers: „Differentiation of Senior Real 

Estate Executive Performance Based 

Compensation in Europe and the US“ 

  

Nachhaltige Anlagen  

- Sven Bienert, Paloma Taltavull De La 

Paz: “Carbon Risk Real Estate Monitor – 

Framework for science based decarboni-

sation pathways, toolkit to identify 

stranded assets and push sustainable 

investments” 

Immersive Lernerfahrung kombiniert 

Relevanz und Starre 

- Steve Roulac, Margaret McFarland, 

Wolfgang Schäfers: „Immersive Action 

Learning Experience combining relevan-

ce and rigor“ (Podiumsdiskussion) 

 

Portfolio- und Assetmanagement 

- Joseph-Alexander Zeitler: 

"Determinants of Lease Length in Resi-

dential Markets” 

 

- Michael Heinrich: "The Determinants 

of Real Estate Fund Closures” 

- Carsten Fritz: “Investors Irrationality – 

The Determinants of the Performance 

Gap for Open-End Real Estate Funds”  

 

Immobilieninvestmentfonds  

und andere Kapitalmärkte 

- Johannes Braun: “The Effect of Liquidi-

ty on Stock Price Crash Risk: Evidence 

from the U.S. REIT Markets”  

 

- Liesa Schrand: “The Information Con-

tent of SEC Comment Letters Received 

by REITs” 

 

 

Nachhaltigkeit 

- Christian Ott: "Further Approaches and 

Remarks Concerning the Payoff of 

Sustainable Real Estate” 

 

Immobilienmarkt 

- Simon Wiersma: "The Application of 

Cluster Analysis on Real Estate Markets” 

 

Immobilien und Technik 

- Marcel Lang: "Investigating the Relati-

onship Between Commercial Real Estate 

and Sentiment using Textual Analysis” 

  

- Jochen Hausler: "News-Based Senti-

ment Analysis in Real Estate: Contrasting 

and Augmenting a Sentiment Dictionary 

with a Machine Learning Approach" 
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Grundlagenforschung 
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Understanding German Real Estate Markets 

Dieser Sammelband enthält rund 30 Fachbeiträge zu den deutschen Immobilienmärkten. Es werden gesamtwirtschaftliche, gesell-

schaftliche, regulatorische Bestimmungsfaktoren erläutert, die Märkte und ihre Dynamik beschrieben und das Besondere der deut-

schen Immobilienmärkte skizziert. 2 Beiträge wurden von Mitgliedern der IREBS verfasst. 

Demographic Outlook and the Implications for Real Estate Markets 

Die demografischen Entwicklungen eines 

Landes prägen auch die Immobiliennach-

frage. Dies betrifft sowohl quantitative 

als auch qualitative Aspekte und ist kei-

neswegs nur auf die Assetklasse Wohnen 

beschränkt. Tatsächlich ist zu erwarten, 

dass die Auswirkungen selbst bei einer 

rückläufigen Bevölkerungszahl allenfalls 

moderate mittelfristige Belastungen für 

die Wohnungsmärkte hätten. Freilich 

sind regionale Unterschiede hierbei er-

heblich und auch heute schon zu erken-

nen. 

Tobias Just (2017): Demographic Outlook 

and the Implications for Real Estate Mar-

kets, in: Just, T. und Maennig, W. [Hrsg.]: 

Understanding German Real Estate Mar-

kets, 2. Ed., Springer Verlag, Berlin 2017, 

S. 25-40.  

Es gibt große regionale Unterschiede 

zwischen einzelnen Immobilienmärkten 

in Deutschland. Viele dieser Unterschie-

de lassen sich auf unterschiedliche ge-

sellschaftliche und ökonomische Dyna-

miken in den Regionen zurückführen. Für 

Investoren ist es daher entscheidend, 

diese regionalen Bestimmungsfaktoren 

angemessen zu bewerten. 

Tobias Just und Philipp Schäfer (2017): 

Germany’s Regional Structure, in: Just, T. 

und Maennig, W. [Hrsg.]: Understanding 

German Real Estate Markets, 2. Ed., 

Springer Verlag, Berlin 2017, S. 41-57. 

 

Germany’s Regional Structure 
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REITs and REOCs and their Initial Stock Market Performance: A European Perspective  

Das Paper untersucht Preisunterschiede 

von REITs und REOCs bei deren Börsen-

gang. Die Studie umfasst neun europäi-

sche Länder im Zeitraum von 2000-2015. 

Es konnten signifikante Unterschiede 

bzgl. des Underpricing festgestellt wer-

den. Neben dem Haupteinflussfaktor auf 

das Underpricing, dem REIT-Status, 

konnten noch weitere Einflussfaktoren 

wie die Volatilität des Aktienkurses nach 

dem Börsengang, das Emissionsvolumen 

und der gewählte Zeitpunkt des Börsen-

gangs als ausschlaggebend identifiziert 

werden.  

Claudia Ascherl und Wolfgang Schäfers 

(2017): REITs and REOCs and their Initial 

Stock Market Performance: A European 

Perspective, in: Journal of European Real 

Estate Research. 

Einfluss der Energieeffizienz auf den deutschen Vermietungsmarkt – Forschungsergebnisse der 
IREBS nun veröffentlicht 

In dem EU-geförderten Forschungspro-

jekt „RentalCal“ haben Prof. Dr. Sven 

Bienert, Prof. Dr. Franz Fürst und Dr. 

Marcelo Cajias ein Forschungspapier 

zum Einfluss von Energieeffizienz ver-

öffentlicht. Die Untersuchung zeigt, dass 

die energetische Beschaffenheit einen 

signifikanten Einfluss auf den Preis- so-

wie auf die Vermarktungsfähigkeit der 

Immobilien hat. Prof. Dr. Bienert: „Durch 

reines Gutmenschentum wird sich die 

Energiewende nicht bewirken lassen. 

Umso wichtiger ist die Erkenntnis, dass 

gute Energieeffizienz sich auch für den 

Eigentümer auszahlt.“ 

Sven Bienert, Franz Fürst und Marcello 

Cajias (2019): Tearing down the informa-

tion barrier: the price impacts of energy 

efficiency ratings for buildings in the Ger-

man rental market; Journal of Energy 

Research & Social Science (Volume 47, 

Januar 2019, Pages 177-191). 

EU Forschungsprojekt erfolgreich abgeschlossen: RentalCal Software nunmehr online verfüg-
bar 

Funded by the European Union. H2020-

EE-2014-2015: H2020-EE-2014-3-

MarketUptake 

Das am Kompetenzzentrum für Nachhal-

tigkeit in der Immobilienwirtschaft von 

Prof. Dr. Sven Bienert 

mit bearbeitete EU-

H2020-

Forschungsprojekt 

„RentalCal“ wurde 

mit dem Abschluss 

der Softwarepro-

grammierung im Juli 

2018 planmäßig beendet. Die umfang-

reichen Ergebnisse und die Software 

unterstützen Marktteilnehmer bei der 

Wirtschaftlichkeitsanalyse von energe-

tischen Sanierungen im vermieteten 
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„Es gibt nichts Billigeres und Besseres als gute Aufsichtsräte“ 

Corporate Governance: 

Erstmals wurde die Unter-

nehmensführung in der 

Immobilienwirtschaft sys-

tematisch untersucht. Die 

Personalberatung Heid-

rick & Struggles und die 

IREBS legten kürzlich eine 

umfassende Studie dazu 

vor. In einem der Inter-

views zur Studie brachte der Aufsichts-

ratsvorsitzende eines großen REIT das 

Thema auf den Punkt: „Es gibt nichts 

Billigeres und Besseres als gute Auf-

sichtsräte.“ Stimmt! Good Governance 

zählt zu den wesentlichen Treibern der 

Performance. Aber auch umgekehrt gilt: 

Wer es mit einer guten Corporate Gover-

nance, also der Arbeit des Aufsichtsrats 

und dem Zusammenspiel von Aufsichts-

rat und Vorstand, nicht ernst nimmt, 

geht erhebliche Risiken ein. 

Sven Bienert, Werner Knirps (2018): Es 

gibt nichts Billigeres und Besseres als 

gute Aufsichtsräte, in: immobilienmana-

ger, Ausgabe 1-2/2018. 

Was sind die Treiber für die Verbreitung 

von Green Buildings? Regulierung, Inno-

vationen oder ein gesellschaftliches 

nachfrageorientiertes Umdenken?  

Anhand der Untersuchung von nachhal-

tig zertifizierten Gebäuden in 61 Metro-

polregionen in den USA konnte gezeigt 

werden, dass das gegenwärtige gesell-

schaftliche und politische Umdenken in 

den USA die Verbreitung von zertifizier-

ten Gebäuden maßgeblich erklärt. Zu-

dem wird die Frage beantwortet, inwie-

weit die Einführung politischer Instru-

mentarien die Verbreitung von Green 

Buildings stimuliert. Es gelingt in der 

Untersuchung, die räumlichen und zeitli-

chen Treiber zu extrahieren, die den pri-

vatwirtschaftlichen und staatlichen Ent-

scheidungsträgern ein besseres Ver-

ständnis in der Nachhaltigkeitsentwick-

lung an die Hand geben.  

Thomas Braun, Marcelo Cajias, Ralf Ho-

henstatt (2017): Societal Influence on 

Diffusion of Green Buildings: A Count 

Regression Approach, in: Journal of Real 

Estate Research, Vol. 39, No. 1, pp. 1-37. 

Die Geltung der sog. Mietpreisbremse 

setzt voraus, dass die Landesregierungen 

in einer Rechtsverordnung „Gebiete mit 

angespanntem Wohnungsmarkt“ fest-

setzen. Die bayerische Staatsregierung 

hat dies mit der Mieterschutzverordnung 

(MiSchuV) getan. Das Amtsgericht Mün-

chen hält die MiSchuV nun wegen erheb-

licher Mängel in der Verordnungsbe-

gründung – auch aus verfassungsrechtli-

chen Gründen – für rechtswidrig und 

nichtig. Damit wäre der Mietpreisbremse 

für Bayern die Grundlage entzogen. 

Gleichwohl kann die Entscheidung eines 

bayerischen Amtsgerichts keine verbind-

liche Entscheidung über die Gültigkeit 

der Verordnung herstellen – es bleibt 

also spannend. Prof. Dr. Jürgen Kühling, 

LL. M., Inhaber des Lehrstuhls für Öffent-

liches Recht, Immobilienrecht, Infra-

strukturrecht und Informationsrecht, 

und Stefan Drechsler, Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter ebenda, unterziehen die 

Begründung des Urteils und der Verord-

nung selbst einer kritischen Prüfung.  

Jürgen Kühling/Stefan Drechsler (2017): 

Anmerkung zu AG München, Urt. v. 21. 

6. 2017 - 414 C 26570/16: Nichtigkeit der 

bayrischen Mieterschutzverordnung - 

sog. Mietpreisbremse, Zeitschrift für Im-

mobilienrecht 2017, Heft 17/18, S. 619 – 

621. 

Gesellschaftlicher Einfluss auf die Diffusion von Green Buildings  

Amtsgericht München: Bayerische Mieterschutzverordnung rechtswidrig und nichtig – Miet-
preisbremse unwirksam 



118 

22. Hauptgutachten der Monopolkommission zum Thema „Digitaler Wandel“ 

 

Die Monopolkommission hat am 3. Juli 

2018 unter Beteiligung des Regensbur-

ger Rechtswissenschaftlers Prof. Dr. Jür-

gen Kühling, Lehrstuhl für Öffentliches 

Recht, Immobilienrecht, Infrastruktur-

recht und Informationsrecht, Bundesmi-

nister für Wirtschaft und Energie, Peter 

Altmaier, ihr Hauptgutachten 2018 über-

geben. Die Digitalisierung schreitet in 

vielen Bereichen der Wirtschaft un-

aufhaltsam voran. Den daraus resultie-

renden Strukturwandel gilt es zum Woh-

le der Verbraucher zu gestalten, mit fai-

ren Regeln für die hergebrachten und die 

neuen Anbieter. Die Monopolkommissi-

on empfiehlt daher in ihrem Hauptgut-

achten 2018, die gesetzlichen Rahmen-

bedingungen mit zahlreichen Vorschlä-

gen an den digitalen Wandel anzupas-

sen.  

Wohnungsmarktstabilität, Hypothekenmarktstruktur und Geldpolitik 

Das Paper untersucht, wie Geldpolitik 

und Hypothekenmarktstruktur die Woh-

nungspreisschwankungen in elf Euro-

Ländern beeinflussen. Unser Befund 

deutet darauf hin, dass eine Lockerung 

der Geldpolitik in Ländern mit liberalen 

Hypothekenmärkten Wohnungspreis-

steigerungen auslösen kann. Hingegen 

beeinflusst die Geldpolitik in Ländern mit 

stärker regulierten Hypothekenmärkten 

die Wohnungspreise nur unerheblich. 

Regulierungsmaßnahmen sollten sich 

daher darauf beschränken, Beleihungs-

quoten zu überwachen und die Besteue-

rung von Wohnungseigentum zu opti-

mieren, um die negativen Auswirkungen 

der Geldpolitik auf die Wohnungsmarkt-

stabilität zu minimieren.  

Bing Zhu, Michael Betzinger, Steffen Se-

bastian (2017): Housing Market Stability, 

Mortgage Market Structure, and Mone-

tary Policy: Evidence from the Euro Area, 

in: Journal of Housing Economics, Vol. 

37, p. 1 – 21.  

Dr. Thomas Nöcker, Prof. Achim Wambach, Dr. Angelika Westerwelle, Peter Altmaier 

und Prof. Dr. Jürgen Kühling (v.l.n.r.) © BMWi/Susanne Eriksson 
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Erstmalig Beitrag zu „Gender Diversity in der Immobilienwirtschaft“ veröffentlicht 

Gender Diversity in der Immobilienwirt-

schaft“ veröffentlicht 

In dem Beitrag von Liesa Schrand, Dr. 

Claudia Ascherl und Prof. Dr. Schäfers 

wird zum ersten Mal das Thema Gender 

Diversity in der Immobilienwirtschaft aus 

einer wissenschaftlichen Perspektive 

beleuchtet. Der Forschungsbeitrag zeigt, 

dass ein gesteigerter Frauenanteil in 

Vorständen einen positiven Einfluss auf 

die marktbasierte Performance (z. Bsp. 

Price/NAV) eines Unternehmens hat, 

jedoch keine Auswirkungen auf buchhal-

terische Erfolgskennzahlen (z. Bsp. FFO) 

festzustellen sind.  

 

Liesa Schrand, Claudia Ascherl und Wolf-

gang Schäfers (2018) “Gender diversity 

and financial performance: evidence 

from US REITs”, in Journal of Property 

Research, 35(4), 296-320. 

Neue Erkenntnisse über Immobilienvermögen und Konsumneigung 

In diesem Aufsatz werden die Auswir-

kungen von Immobilienvermögen auf die 

Höhe des Konsums von privaten Haus-

halten untersucht. Wenn Hauspreise 

steigen, geben Hausbesitzer deutlich 

mehr Geld für den privaten Konsum aus, 

da sie sich reicher fühlen. Hier werden in 

besonderem Maße die Auswirkungen 

der Verschuldung berücksichtigt. Die 

Konsumsteigerung ist etwa doppelt so 

hoch, wenn sie mit einer Erhöhung der 

Verschuldung einhergeht. Die Autoren 

verwenden dabei einen Datensatz über 

US-amerikanische Haushalte und Immo-

bilienwerte. 

David Downs, Lingxiao Li, Steffen Sebas-

tian und Bing Zhu (2017): New Evidence 

on Housing Wealth and Consumption 

Channels, in: The Journal of Real Estate 

Finance and Economics. 
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Kartellrechtliche Probleme bei Auf- und Ausbau einer Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge  

Prof. Dr. Jürgen Kühling, LL. M., Inhaber 

des Lehrstuhls für Öffentliches Recht, 

Immobilienrecht, Infrastrukturrecht und 

Informationsrecht, und Florian Sack-

mann, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

ebenda, befassten sich im Rahmen eines 

vom Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie geförderten interdisziplinä-

ren Forschungsprojekts zum 

„Schnittstellendesign zwischen Strom- 

und Elektromobilitätssystem“ mit kar-

tellrechtlichen Problemen bezüglich des 

Endkundenmarktes zur Abgabe von La-

destrom bei Kooperationen zum Aufbau 

einer Ladeinf-

rastruktur für 

Elektrofahrzeu-

ge. So stellt 

sich mit Blick 

auf die laufen-

den und geplanten Aktivitäten der über-

wiegend marktstarken Akteure die Fra-

ge, ob diese als wettbewerbsfeindlich zu 

qualifizieren sind. Die Autoren sehen 

hier keinen rechtspolitischen Handlungs-

bedarf und halten das allgemeine Kar-

tellrecht dieser Herausforderung für 

gewachsen.  

Jürgen Kühling/Florian Sackmann (2017): 

Aufbau einer Ladeinfrastruktur für Elekt-

rofahrzeuge unter den Säulen des Kar-

tellrechts, Infrastrukturrecht 2017, Heft 

8, S. 172 – 176. 

Reform von Mietspiegel und ortsüblicher Vergleichsmiete 

Prof. Dr. Steffen Sebastian veröffentlicht 

Reformvorschläge zur Wohnungsmarkt-

regulierung. Die im Jahr 2015 eingeführ-

te Mietpreiskontrolle kann nur dann 

effektiv umgesetzt werden, wenn in den 

betroffenen angespannten Wohnungs-

märkten Mietspiegel vorliegen, die wis-

senschaftlich unangreifbar und damit 

rechtssicher sind. Die aktuelle Rechtslage 

zu Mietspiegeln wird diesen Anforderun-

gen nicht gerecht. Entsprechend ist auch 

die Erstellung von Mietspiegeln in 

Deutschland von sehr unterschiedlicher 

Qualität. Die Bundesregierung hat erste 

Entwürfe vorgelegt, um die Anforderun-

gen an Mietspiegel zu reformieren und 

insbesondere konkreter zu fassen. In 

diesem Aufsatz sollen weitere Reform-

vorschläge unterbreitet und einige Ele-

mente des Gesetzesentwurfs kommen-

tiert werden. Hierbei soll nicht nur auf-

gezeigt werden, wie Mietspiegel besser 

berechnet werden könnten, sondern 

auch, wie durch eine Reform der Miet-

spiegel bzw. der ortsüblichen Vergleichs-

miete negative Auswirkungen der neuen 

Mietpreiskontrolle gemindert werden 

können. 

Steffen Sebastian (2016): Reform von 

Mietspiegel und ortsüblicher Vergleichs-

miete, in: Zeitschrift für Wirtschaftspoli-

tik, Band 65, Heft 3, S. 240–252. 

Textanalyse von Zeitungsartikeln zur Prognose von REIT-Aktienmärkten  

Der Aufsatz untersucht den Einfluss von 

Marktstimmung auf dem REIT-Markt in 

den USA. Dabei wird ein innovativer An-

satz der Sentiment Analyse verfolgt, der 

es ermöglicht Stimmungen aus immobi-

lienbezogenen Zeitungsartikeln zu quan-

tifizieren. Durch die sogenannte 

Textanalyse wurden rund 125.000 Im-

mobiliennachrichten aus Bloomberg, 

The Financial Times, Forbes and The 

Wall Street Journal analysiert und zu 

einem monatlichen Stimmungsmaß ag-

gregiert. Die Ergebnisse weisen auf ei-

nen signifikanten Zusammenhang zwi-

schen Stimmungsindikatoren und zu-

künftigen Entwicklungen auf dem US-

amerikanischen REIT-Markt hin.   

 

Jessica Ruscheinsky, Marcel Lang und 

Wolfgang Schäfers (2017): Real Estate 

Media Sentiment Through Textual Analy-

sis, in: Journal of Property Investment & 

Finance. 
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Neues vom Europäischen Gerichtshof zur kommunalen Einzelhandelssteuerung 

In einem Urteil vom 30. Januar 2018 hat 

der Gerichthof der Europäischen Union 

u. a. die Geltung der Dienstleistungs-

richtlinie 2006/123/EG für die gemeindli-

che Bauleitplanung im Hinblick auf die 

Steuerung von Einzelhandels-

ansiedlungen bestätigt und die inhaltli-

chen Anforderungen, die sich daraus für 

die Kommunen ergeben, präzisiert.  

Prof. Dr. Jürgen Kühling, LL.M., Inhaber 

des Lehrstuhls für Öffentliches Recht, 

Immobilienrecht, Infrastrukturrecht und 

Informationsrecht und Stefan Drechsler, 

wissenschaftlicher Mitarbeiter an sei-

nem Lehrstuhl, nehmen zu dieser Ent-

scheidung in der Neuen Zeitschrift für 

Verwaltungsrecht (NVwZ) kritisch Stel-

lung und arbeiten erste Konsequenzen 

für die Rechtslage in Deutschland und 

die Gestaltungsmöglichkeiten der Kom-

munen heraus. 

Die vollständige Besprechung findet sich 

in der NVwZ 2018, Heft 6, S. 379-382. 

Ökonomische und rechtliche Grenzen der Kürzung bei der Ermittlung des betriebsnotwendigen 
Eigenkapitals 

Im Rahmen der Identifikation des be-

triebsnotwendigen Eigenkapitals nach § 

7 Abs. 1 GasNEV/33 StromNEV ist um-

stritten, inwiefern asymmetrische Kür-

zungen zulässig sind. Diese entstehen 

dann, wenn die Regulierungsbehörden 

eine Vermögensposition auf der Aktivsei-

te als nicht betriebsnotwendig einstufen, 

eine korrespondierende Gegenposition 

auf der Passivseite als Abzugskapital 

jedoch ungekürzt ansetzen. Was bislang 

fehlt, ist ein stimmiges Konzept aus wirt-

schafts- und rechtswissenschaftlicher 

Sicht, wie das betriebsnotwenige Eigen-

kapital in diesen Fällen zu bestimmen ist. 

Die Untersuchung soll einen Beitrag zur 

Schließung der konzeptionellen Lücke 

leisten. Sie geht auf zwei Gutachten zu-

rück, die im Auftrag der E.ON SE erstellt 

wurden. 

Gunther Friedl, Jürgen Kühling (2016): 

Ökonomische und rechtliche Grenzen der 

Kürzung bei der Ermittlung des betriebs-

notwendigen Eigenkapitals, in: Wettbe-

werb und Regulierung von Märkten und 

Unternehmen, Bd. 33, Nomos.  

Ausschreibung von Fernwärmenetzen? 

Das Auslaufen zahlreicher 

„Konzessionsverträgen“ führt derzeit zur 

Ausschreibung einer Vielzahl von Gas- 

und Stromnetzen auf der Basis des § 46 

EnWG. Gleichermaßen laufen etliche 

Gestattungsverträge der Kommunen mit 

den Betreibern von Fernwärmenetzen 

aus, in denen diesen Wegenutzungsrech-

te eingeräumt wurden. Dies stellt die 

Kommunen vor die Frage, ob eine Aus-

schreibungspflicht oder jedenfalls eine 

Ausschreibungsmöglichkeit auch in Be-

zug auf diese Gestattungsverträge be-

steht. Der Band untersucht diese Frage 

in zwei Beiträgen mit Blick auf Vergabe-

recht und EU-Dienstleistungsrecht sowie 

aus kartellrechtlicher Sicht. 

Torsten Körber, Jürgen Kühling (2016): 

Ausschreibung von Fernwärmenetzen?, 

in: Kartell- und Regulierungsrecht, Bd. 

17, Nomos. 



In der neuen Ausgabe des 

Journals “Property Manage-

ment” wurde das Paper 

„Does ‘clean’ pay off? Hou-

sing markets and their per-

ception of heating techno-

logy“ von Dr. Jonas Hahn 

und Dr. Jens Hirsch ver-

öffentlicht. Die Studie wur-

de am Kompetenzzentrum 

für Nachhaltigkeit in der Immobilienwirt-

schaft unter der Leitung von Prof. Dr. 

Sven Bienert erarbeitet. Bisher wurde 

der Einfluss der Heiztechnik bei der Mes-

sung nachhaltiger Attribute auf Immobi-

lienpreise bzw. -mieten vernachlässigt. 

Die Arbeit kommt zu der Erkenntnis, 

dass die Heiztechnologie einen signifi-

kanten Einfluss auf erzielbare Preise und 

Mieten hat. 
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Eine Klasse für sich: Die Rolle nachhaltiger Immobilien in einem Multi-Asset-Portfolio 

Die Veröffentlichung analysiert den 

Effekt sozial nachhaltiger Investments in 

einem Multi-Asset-Portfolio-

Optimierungsmodell. Das Paper versucht 

ferner, die in der Immobilienliteratur 

bestehende Lücke zwischen nachhaltigen 

Grundsätzen und der Investmentanalyse 

zu schließen. Hierzu werden durch die 

MSCI ESG Datenbank gelistete Immobi-

lienfirmen mit einer aktiven Nachhaltig-

keitsagenda identifiziert, welche fortan 

als nachhaltige Immobilien-Anlageklasse 

gelten. Durch die Anwendung eines kon-

ditionalen Value at Risk (CVaR) in einem 

Downside-Risikomodell wird empirisch 

festgestellt, ob durch das Investment in 

Firmen mit nachhaltiger Erfolgsgeschich-

te Diversifikationsvorteile auf Portfolio-

ebene realisiert werden. Die Ergebnisse 

bekräftigen den potenziellen Beitrag von 

gelisteten Immobilienfirmen mit hohen 

Nachhaltigkeitsratings zur Performance 

eines institutio-

nellen Portfolios, 

wobei sowohl 

verschiedene 

Investmentfor-

men als auch Risikoeinstellungen Berück-

sichtigung finden. 

 

 

Peter Geiger, Marcelo Cajias, Franz 

Fuerst (2016): A Class of its Own: The 

Role of Sustainable Real Estate in a Multi

-Asset Portfolio, in: JOSRE, Vol. 8, No. 1-

2016, p. 190-218. 

Städtebauliche Verträge: Eine vielfältige Handlungsform zur städtebaulichen Gestaltung aufbe-
reitet und systematisiert für Studenten 

Städtebauliche Verträge gelten als recht-

lich komplexe Exoten des Bauplanungs-

rechts, die in der juristischen Ausbildung 

meist nur eine untergeordnete Rolle 

spielen. Dieses Schattendasein wird we-

der ihrer Zugehörigkeit zum Pflichtfach-

stoff für das Examen noch ihrer prakti-

schen Relevanz gerecht. Städtebauliche 

Verträge bieten für Gemeinden vielfälti-

ge Möglichkeiten zur einvernehmlichen 

Regelung städtebaulicher Problemlagen, 

warten aber auch mit zahlreichen recht-

lichen Stolpersteinen auf. Der Beitrag 

von Stefan Drechsler, Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter am Lehrstuhl für Öffentli-

ches Recht, Immobilienrecht, Infrastruk-

turrecht und Infor-

mationsrecht, 

schließt eine Lücke in 

der bisherigen Aus-

bildungsliteratur. 

Dabei wird das kom-

plexe Zusammen-

spiel verschiedener 

Normenkomplexe an 

der Schnittstelle von privat- und öffent-

lich-rechtlichen Verträgen, von Kommu-

nal-, Bau- und Europarecht mit den da-

mit einhergehenden Besonderheiten im 

Verwaltungsprozessrecht deutlich. 

Stefan Drechsler (2017): Städtebauliche 

Verträge (§ 11 BauGB) – eine kooperati-

ve Handlungsform an der Schnittstelle 

von öffentlichem und privatem Recht, 

von allgemeinem und besonderem Ver-

waltungsrecht, Juristische Ausbildung 

2017, Heft 4, S. 413 – 426. 

Studie zum Einfluss von Heiztechnik auf Immobilienpreise und –mieten  
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Simulationsbasierter Ertragswert als Ergänzung zum Verkehrswert 

Simulationsrechnungen bieten sinnvolle 

Ergänzungen zur klassischen Ertragswer-

termittlung, da sie die Unsicherheit zu-

künftiger Entwicklungen angemessener 

berücksichtigen können und so zusätzli-

che Informationen liefern.  

Werner Gleißner, Tobias Just und Endre 

Kamarás (2017): Simulationsbasierter 

Ertragswert als Ergänzung zum Ver-

kehrswert, in: Zeitschrift für Immobilien-

ökonomie. 

Nachweis der Profitabilität von Net Asset Value (NAV)-basierter Investmentstrategie für Immobi-
lienaktien 

"Der Net Asset Value ist ein nützlicher 

Indikator für den Fundamentalwert von 

Immobilienaktien." Dies gilt laut dem 

Regensburger Forscherteam, bestehend 

aus Prof. Dr. Felix Schindler, Prof. Dr. 

Steffen Sebastian, Christian Weis und Dr. 

René-Ojas Woltering, zumindest dann, 

"wenn die Rechnungslegungsvor-

schriften regelmäßige Marktbewertun-

gen der zugrundeliegenden Immobilien 

erfordern."  

Das Forscherteam untersuchte den Zu-

sammenhang zwischen den Renditen 

von Immobilienaktien und deren Net 

Asset Value (NAV). Dabei konnte gezeigt 

werden, dass Immobilienaktien, die an 

der Börse mit einem Abschlag auf den 

NAV gehandelt wurden, höhere Rendi-

ten erzielt haben. Eigentlich sind derarti-

ge Value-Investmentstrategien auch mit 

höherem Risiko verbunden. In dieser 

Arbeit konnte jedoch aufgezeigt werden, 

dass dieses Risiko auf internationaler 

Ebene diversifiziert werden kann. Das 

global diversifizierte Immobilienaktien-

portfolio erzielte eine jährliche Überren-

dite von rd. 10%. Die Studie wird im 

Journal of Banking and Finance ver-

öffentlicht, einem des weltweit führen-

den Journals für Kapitalmarktforschung. 

Offene Fondsbeteiligungen – Ökonomische Grundsätze 

In diesem Beitrag wird die gesamtwirt-

schaftliche Bedeutung offener Fondsbe-

teiligungen skizziert, um mögliche regu-

latorische Implikationen abzuleiten. 

 

 

 

 

Tobias Just und Steffen Sebastian (2017): 

Offene Fondsbeteiligungen – Ökonomi-

sche Grundsätze, in: Derleder, Peter, 

Knops, Kai-Oliver und Bamberger, Heinz 

G. [Hrsg.]: Deutsches und europäisches 

Bank- und Kapitalmarktrecht, Band 2, 3. 

Aufl., Springer Verlag, Berlin 2017, S. 847

-862. 



Die Begriffe „Immobilienpreis“ und 

„Immobilienwert“ werden häufig syno-

nym verwendet. Das ist dann gerechtfer-

tigt, wenn der Markt tatsächlich dafür 

sorgt, dass die realisierten Preise die 

nutzenstiftenden Werte der Zahler abbil-

den. Doch die heftigen Preisumschwün-

ge auf Immobilien- und Immobilienkapi-

talmärkten sowie die Erkenntnisse der 

Verhaltensökonomie legen die Vermu-

tung nahe, dass es Phasen gibt, in denen 

die Transaktionspreise eben nicht als 

nachhaltige Werte im Sinne eines als 

sicher empfundenen Äquivalents für 

diskontierte, unsichere Zahlungsüber-

schüsse in der Zukunft angesehen wer-

den können. In diesem Beitrag wird ge-

zeigt, dass es häufig hilfreich ist, neben 

die gängigen Preisschätzverfahren, Be-

wertungen zu stellen, die auf der Grund-

lage von Simulationen die Unsicherheit 

zukünftiger Zahlungen über ein Risiko-

Wert-Modell berücksichtigen. 

Werner Gleißner, Tobias Just und Endre 

Kamarás (2017): Simulationsbasierter 

Ertragswert als Ergänzung zum Verkehrs-

wert, in: Zeitschrift für Immobilienökono-

mie, S. 21-48, DOI: 10.1365/s41056-017-

0018-5. 
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Neuerscheinung: Real Estate Due Diligence - A Guideline for Practitioners 

Eine sorgfältige Prüfung, die so genannte 

Due Diligence, ist das Fundament von 

Immobiliengeschäften. Kleine Fehler 

können schnell große Folgen haben, so-

wohl kaufmännische, als auch technische 

oder soziale.  Das von Prof. Dr. Tobias 

Just, Inhaber des Lehrstuhls für Immobili-

enwirtschaft, und  

Dr. Hermann Stapenhorst veröffentlichte 

Buch stellt einen umfassenden Leitfaden 

zum Verständnis und zur Durchführung 

einer Immobilien-Due-Diligence dar. Die 

Autoren gehen auf alle Teilbereiche ei-

ner Due Diligence ein. In allen Kapiteln 

wird den möglichen Risiken besonderes 

Augenmerk geschenkt. 

Ausschluss der Inhouse-Vergabe von Energiekonzessionen  

Der Reformprozess, der zur Neufassung 

des § 46 EnWG betreffend Wegenut-

zungsverträge in der Energiewirtschaft 

zum 3. Februar 2017 führte, war beglei-

tet von der Frage, ob es Kommunen 

möglich sein solle, den Betrieb öffentli-

cher Stromverteilernetze ohne Aus-

schreibung selbst oder durch kommuna-

le Eigenunternehmen zu erbringen. Die 

Frage der Zulässigkeit einer solchen In-

house-Vergabe beleuchten Prof. Dr. Jür-

gen Kühling, LL. M., Inhaber des Lehr-

stuhls für Öffentliches Recht, Immobi-

lienrecht, Infrastrukturrecht und Infor-

mationsrecht, und Martin Seiler, damals 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter ebenda, 

vor dem Hintergrund der Rahmenbedin-

gungen des einfachen Gesetzesrechts, 

des Verfassungs- und europäischen Uni-

onsrechts. Sie begrüßen den Ausschluss 

der Inhouse-Vergabe als Schritt 

zu größerer Rechtssicherheit, 

dem jedoch – auch im Interesse 

der lokalen Stromverbraucher – 

weitere Schritte zur Vereinfa-

chung und wirtschaftlichen Opti-

mierung im Vergabeverfahren folgen 

müssen.  

Jürgen Kühling/Martin Seiler (2017): Der 

Ausschluss der Inhouse-Vergabe von 

Energiekonzessionen nach der Novellie-

rung von § 46 EnWG im Mehrebenensys-

tem, Zeitschrift für das gesamte Recht 

der Energiewirtschaft 2017, Heft 4, S. 99 

– 106. 

Simulationsbasierter Ertragswert als Ergänzung zum Verkehrswert 
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anwendungsorientierte  
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anwendungsorientierte   

forschung 
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Gutachten zu Interessenkonflikten bei kommunaler Bauleitplanung von Prof. Dr. Gerrit Mans-
sen 

German Debt Projekt – Transparenz in der deutschen Immobilienfinanzierung 

Prof. Dr. Gerrit Manssen, Inhaber des 

Lehrstuhls für Öffentliches Recht insbe-

sondere deutsches und europäisches 

Verwaltungsrecht, veröffentlicht das im 

Auftrag der Gesellschaft für Ökologische 

Forschung e. V. erstellte Gutachten zur 

Problematik des Mitwirkungsverbotes in 

kommunalen Beschlussorganen. Hinter-

grund sind Pläne zum Bau einer sog. 

Skischaukel im Oberallgäu, die von Um-

welt- und Naturschützern abgelehnt 

werden. Im Rahmen der Änderung der 

Flächennutzungsplanung wirkten auch 

Gemeinderatsmitglieder mit, die Gesell-

schafter des künftigen Investors sind. 

Prof. Dr. Gerrit Manssen wies nach, dass 

in solchen Fällen ein Mitwirkungsverbot 

nach Art. 49 der Bayerischen Gemeinde-

ordnung vorliegt. Insbesondere kritisier-

te er die flächendeckende Erosion der 

Rechtsaufsicht über die Gemeinden in 

Bayern. Die Aufsichtsbehörden kämen 

ihrer Pflicht, die Gemeinden rechtskun-

dig zu beraten und zu überwachen, gera-

de im Bereich des öffentlichen Baurechts 

kaum mehr nach. Das Gutachten wurde 

in der Presse ausführlich diskutiert und 

führte zu Dringlichkeitsanfragen aller 

Landtagsfraktionen an die Staatsregie-

rung.  

Die Studie „German Debt Project“ der 

IREBS und der IREBS Immobilienakade-

mie präsentierte mit Unterstützung des 

Verbands deutscher Pfandbriefbanken 

(vdp) und sechs renommierten Vertre-

tern aus der Immobilienbranche zum 

fünften Mal detaillierte Informationen 

zum Markt der gewerblichen Immobili-

enfinanzierungen in Deutschland.  

 

Die Studienergebnisse wurden von Prof. 

Dr. Tobias Just, Geschäftsführer der 

IREBS, und Markus Hesse in Berlin be-

kannt gegeben. Die LTVs sind 2016 über-

raschenderweise um zwei Prozentpunk-

te gefallen. Die Erwartung für 2017 ist 

eine Stabilisierung, allenfalls eine leichte 

Erhöhung von diesem Niveau aus. 

„Dennoch sollte nicht verkannt werden, 

dass dies eine Durchschnittsbetrachtung 

ist. Während das risikoarme Geschäft 

mit weniger Fremdkapital finanziert 

wird, werden für herausfordernde Ob-

jekte oder Projektentwicklungen auch 

höhere Ausläufe gefragt, um bei diesen 

Investoren das Eigenkapital im Trocke-

nen zu halten“, erklärt Co-Autor Markus 

Hesse. 
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CO2-neutral in Stadt und Quartier – die europäische und internationale Perspektive 

Corporate Governance als Treiber der Unternehmensperformance – Analyse aus Sicht der Im-
mobilienwirtschaft 

Warum sollen sich Unternehmen an Ge-

setze halten, die Umwelt schonen und 

Verantwortung für Gesellschaft und Mit-

arbeiter übernehmen? Wo ist der 

(ökonomische) Nutzen? Was haben die-

se Fragen mit Corporate Governance 

und nachhaltiger werteorientierter Un-

ternehmensführung zu tun? Warum 

sollte sich gerade die Immobilienwirt-

schaft mit diesen Fragen beschäftigen? 

Diese und andere Fragen versucht die 

Studie zu beantworten, die sich vor-

nehmlich an Praktiker aus Aufsichts- und 

Beiräten sowie Führungskräfte der 

obersten Ebenen richtet. 

Die Ergebnisse bestätigen die These ei-

ner positiven Kosten-Nutzen- Relation 

guter Governance, weisen auf aktuelle 

Defizite hin, geben praxisorientierte Hin-

weise zur Verbesserung und können als 

weitere Grundlage zur Weiterentwick-

lung der vorhandenen Corporate Gover-

nance-Branchenstandards sowie zur Aus

- und Weiterbildung von Aufsichts- und 

Beiräten dienen. 

Sven Bienert, Nelufer Ansari (2017): Cor-

porate Governance als Treiber der Unter-

nehmensperformance, Studie von ICG, 

Heidrick & Struggles, IREBS, RICS und 

ZIA, Initiator und Herausgeber: Werner 

Knips, Partner Heidrick & Struggles. 

Portfolioanalyse liefert Nachhaltigkeits-Kennzahlen – Prof. Dr. Sven Bienert legt Studie für Uni-

on Investment vor 

Das IREBS Kompetenzzentrum für Nach-

haltigkeit in der Immobilienwirtschaft 

unter der Leitung von Prof. Dr. Sven Bie-

nert hat im Auftrag des Bundesinstituts 

für Bau-, Stadt- und Raumforschung 

(BBSR) die Studie „CO2-neutral in Stadt 

und Quartier – die europäische und in-

ternationale Perspektive“ abgeschlos-

sen. 

 

Da Städte den größten Teil an Treib-

hausgasen, einschließlich CO2, emittie-

ren, müssen Emissionen vor allem in 

Stadt und Quartier gezielt reduziert wer-

den. Doch wie erfassen und bilanzieren 

Städte ihren CO2-Einsparerfolg? Gibt es 

international vergleichbare Vertrags- 

oder Regelwerke und Förderprogramme 

wie in Deutschland? Anhand von über 

20 ausgewählten Städten sowie der Ana-

lyse zahlreicher internationaler Richtli-

nien, Instrumente und Netzwerke beant-

wortet das Projekt diese und weitere 

Fragen aus einer internationalen Per-

spektive. 

Lohnt sich die Investition in Nachhaltig-

keit bei Büroimmobilien? Dieser Frage ist 

Prof. Dr. Sven Bienert, Leiter des Kompe-

tenzzentrums für Nachhaltigkeit in der 

Immobilienwirtschaft, im Auftrag 

von Union Investment nachgegan-

gen. Analysiert wurde ein Portfolio 

von rund 200 Büroobjekten aus dem 

Bestand von Union Investment. Die 

Ergebnisse liefern erste Hinweise 

zum wirtschaftlichen „Pay-off“ nachhal-

tig gestalteter Gewerbeimmobilien. For-

schungsresultat ist unter anderem, dass 

sich die monatliche Miete um 5 Prozent 

und mehr reduzieren kann, wenn der 

Energiekennwert einer Immobilie um 

100 kWh/m² steigt. Der Verkehrswert 

kann in diesem Fall um über 300 Euro/

m² sinken. Das Fazit ist eindeutig: Für die 

Wertschätzung der Marktteilnehmer ist 

die Summe der nachhaltigen Objektei-

genschaften hinter einem Zertifikat maß-

geblich und nicht das schlichte Vorhan-

densein eines Labels. 
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Neuerscheinung: Routledge Companion to Estate Development  

„Grün kommt!“ - Prof. Dr. Sven Bienert und RICS veröffentlichen europäische Nachhaltigkeits-
studie 

Die nunmehr fünfte Erhebung zu den 

europäischen Nachhaltigkeitszertifikaten 

belegt die ungebrochen hohe Attraktivi-

tät der Zertifikate und das Wachstum 

des Zertifizierungsmarktes. Das erstmals 

in Kooperation mit Prof. Dr. Sven Bienert 

MRICS, Leiter des IREBS Kompetenzzent-

rum für Nachhaltigkeit in der Immobili-

enwirtschaft, erarbeitete Paper bietet 

eine Einordnung zu den aktuellen Ent-

wicklungen des Themas Sustainability. 

„Je mehr Nachhaltigkeitseigenschaften 

als Standard wahrgenommen werden 

bzw. je stärker mittelfristig auf die Ein-

haltung internationaler wie nationaler 

Klimaziele geachtet werden muss, desto 

stärker spielt das Thema „future proof 

Asset“ eine entscheidende Rolle.”, so 

Prof. Bienert. 

Die Studie „Grün kommt!“ kann bei der 

IREBS angefordert werden. Eine E-Mail 

an info.sustainability@IREBS.de genügt. 

Das Kompendium betrachtet aktuelle 

Fragen der Immobilienentwicklung aus 

einer internationalen Perspektive. Her-

ausgeber sind Richard Peiser, Gastpro-

fessor an der IRE|BS, Graham Squires 

und Erwin Heurkens.  

 

 

 

 

 

Neben renommierten Immobilienwirt-

schaftlern aus aller Welt sind unter den 

Autoren auch die IRE|BS-Professoren 

Prof. Dr. Sven Bienert, Prof. Dr. Karl-

Werner Schulte, Prof. Dr. Stephan Bone-

Winkel und die IRE|BS-Gastprofessoren 

Prof. Dr. Richard Reed, Prof. Dr. Richard 

Peiser und Dr. Moses Kusiluka. 

Studie “Klimafreundliche Gewerbeimmobilien“ 

Die Deutsche Unternehmensinitiative 

Energieeffizienz e.V. (DENEFF) legt unter 

Mitwirkung von Prof. Dr. Sven Bienert, 

Leiter des Kompetenzzentrums für Nach-

haltigkeit in der Immobilienwirtschaft, 

eine Studie zur Förderung klimafreundli-

cher Gewerbeimmobilien vor. Die Studie 

stellt die Bedeutung von Gewerbeimmo-

bilien im Kontext des Klimaschutzes, den 

Status Quo des Marktes für Investitionen 

in klimafreundliche Gewerbeimmobilien 

sowie das Investitionsverhalten von Nut-

zern und Investoren vor. Prof. Dr. Sven 

Bienert wirkte an der Erarbeitung als Teil 

des wissenschaftlichen Expertenrates 

mit. 
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Prof. Dr. Jürgen Kühling präsentiert Rechtsgutachten zum Bahnausbau in Bamberg 

Am 28. November 2017 stellte Prof. Dr. 

Jürgen Kühling, Inhaber des Lehrstuhls 

für Öffentliches Recht, Immobilienrecht, 

Infrastrukturrecht und Informations-

recht, in einer Sondersitzung des Bam-

berger Stadtrates sein Rechtsgutachten 

im Zusammenhang mit der Wiederauf-

nahme des seit fast 20 Jahren ruhenden 

Planfeststellungsverfahrens zum Bahn-

ausbau im Stadtgebiet Bamberg vor, der 

ein Teilstück der jüngst eröffneten ICE-

Schnellfahrstrecke Berlin-München dar-

stellt. Professor Kühling untersuchte 

darin u. a., ob eine Wiederholung des 

Anhörungsverfahrens erforderlich sein 

wird, um das Planfeststellungsverfahren 

weiterzuführen. 

Gutachten des CDU‑Wirtschaftsrats zur "Reform des Mietspiegels"  

Die Diskussion 

um die Miet-

spiegel hat im 

Kontext der 

Mietpreisbrem-

se deutlich zu-

genommen. 

Eine Reform 

der Mietspiegel 

wurde daher im Koalitionsvertrag von 

CDU/CSU und SPD beschlossen. In die-

sem Kontext hat der Wirtschaftsrat vier 

Experten aus verschiedenen Fachdiszipli-

nen beauftragt, Handlungsempfehlun-

gen für bundeseinheitliche Kriterien zur 

Erstellung von Mietspiegeln zu erarbei-

ten. Eines der Gutachten wurde feder-

führend von Prof. Dr. Steffen Sebastian, 

Inhaber des Lehrstuhls für Immobilienfi-

nanzierung, in seiner Eigenschaft als 

Vorsitzender der gif-

Mietspiegelkommission mitverfasst.  

Prof. Dr. Sven Bienert und der ICG-Arbeitskreis (Aus-)Bildung erarbeiten Lehrinhalte für immobi-

Die Themen Corporate Governance, 

Compliance und nachhaltige Unterneh-

mensführung gewinnen an den Hoch-

schulen mit immobilienwirtschaftlichen 

Studiengängen an Relevanz. Zur Unter-

stützung stellt der ICG-Arbeitskreis (Aus-)

Bildung unter der Leitung von Prof. Dr. 

Sven Bienert, Inhaber des Kompetenz-

zentrums für Nachhaltigkeit in 

der Immobilienwirt-

schaft, und Prof. Dr. 

Winfried Schwatlo den 

Hochschulpartnern 

nunmehr einen um-

fangreichen Foliensatz für Vor-

lesungen zur Verfügung.  Ziel 

ist es, eine Management-

Ausbildung an den Hochschu-

len zu fördern, die dauerhafte 

Werte für Unternehmen und 

Gesellschaft generiert. 
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DVFA Immobilienkommission sieht erhebliche Verbesserungspotenziale im Bereich des Zweit-
markthandels der Immobilien Spezial-AIF 

Just, Tobias (2018). Implikationen der Digitalisierung für Immobilienwirtschaft und Immobilien-
bewertung. In: gif im Fokus 2/2018, S. 6-9. 

Immobilienbewertung folgt klar definier-

ten Regeln, denn sie muss nach-

vollziehbar sein. Wenn alle dafür 

notwendigen Daten in digitaler 

Form vorliegen, lässt sich die Be-

wertung automatisieren. In die-

sem Beitrag geht es um das Po-

tenzial der automatisierten Im-

mobilienbewertung und deren 

Grenzen. Solange nämlich die 

Daten nicht in hinreichender Qua-

lität vorliegen, bedarf es mensch-

licher Justierung. Für Immobilien-

bewerter gilt dann, dass sie sich in be-

nachbarte Analysefelder der Immobilien-

wirtschaft bewegen müssen.  

Die DVFA Immobilienkommission sieht in 

einer Stellungnahme erhebliche Verbes-

serungspotenziale im Bereich des Zweit-

markthandels der Immobilien Spezial-

AIF. Die Bewertung von Immobilien in 

Spezialfonds sollte nach ihrer Auffassung 

mehr am Marktwert der Objekte ausge-

richtet sein als bis-

lang. Denn für In-

vestoren ist 

es schwierig, 

Anteile an 

Immobilien-

Spezialfonds 

zu veräußern, kritisieren der Lei-

ter der Kommission, Prof. Dr. 

Sven Bienert von der IREBS, sowie 

die Ansprechpartner der Stellung-

nahme, Prof. Dr. Sven Helmer 

und Prof. Justus Vollrath.  Eine 

verlässliche Einschätzung, was die 

Immobilien im Fonds wert sind, könnte 

demnach helfen.  

Gutachten zur gemeinsamen Bewirtschaftung von Handelsimmobilien durch die Eigentümer  

In einem Gutachten für das German 

Council of Shopping Centers (GCSC) ar-

gumentieren Alexander Daminger und 

Prof. Dr. Kristof Dascher, Professur für 

Handelsimmobilien, dass Eigentümer 

von Handelsimmobilien ihre Immobilien 

verstärkt gemeinsam bewirtschaften 

sollten. So könnten jene Vermietungs-

rechte in einer sogenannten Plattform 

gebündelt werden. Anschließend verstei-

gern sie die Vermietungsrechte der 

Plattform an einen Meistbietenden. Der 

erfolgreiche Bieter und Pächter manage 

diese Plattform schließlich in eigener 

Regie und auf eigene Rechnung. Im End-

ergebnis, so die Argumentation, entstün-

den der Handelsimmobilien-Branche 

nicht nur neue Geschäftsfelder. Vor al-

lem würden unsere Innenstädte wider-

standsfähiger gegenüber den umfassen-

den Veränderungen durch das Online-

Shopping werden.  

Kristof Dascher, und Alexander Daminger 

(2018): Ensembles aus Einzelhandelsim-

mobilien – Bündelung, Versteigerung, 

Indexierung und Aufwertung. Professur 

für Handelsimmobilien, Universität Re-

gensburg, IREBS. 



 

132 

10 Jahre post Lehman: Immobilienfinanzierungs-Regulierung unzureichend 

Zunächst muss man dem deutschen und 

dem europäischen Gesetzgeber beschei-

nigen, dass in Sachen Finanzmarktregu-

lierung in den vergangenen zehn Jahren 

sehr viel getan wurde. Handlungsbedarf 

in Bezug auf Deutschland sieht Prof. Dr. 

Steffen Sebastian, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienfinanzierung, insbe-

sondere noch im Bereich der Immobili-

enfinanzierung. 

“Transparenz ist relativ“ 

Im Fachmagazin Absolut|spezial Private 

Marktes, welches sich an institutionelle 

Investoren richtet, ist ein mehrseitiger 

Kommentar von Prof. Dr. Sven Bienert, 

Geschäftsführer der IREBS, erschienen. 

Der Aufsatz befasst sich mit der Immobi-

lienmarkttransparenz in Deutschland, 

mit besonderem Fokus auf die Datentie-

fe und –belastbarkeit vor dem Hinter-

grund verschiedener aktueller Heraus-

forderungen. Er kommt zu dem Schluss, 

dass trotz viel Verbesserungen der Sta-

tus quo nicht ausreicht. Die Politik ist 

aufgefordert in dieser Hinsicht mehr 

Initiative zu zeigen. 

Immobilienreport Regensburg 2018/19 

Die Sparkasse Regensburg und die IREBS 

haben auch in diesem Jahr ihre erfolgrei-

che Zusammenarbeit fortgesetzt. Im Au-

gust 2015 konnte im Auftrag der Regens-

burger Sparkasse erstmals ein sehr um-

fangreicher Marktbericht für die Stadt 

Regensburg und den zugehörigen Land-

kreis erstellt werden. Unter der wissen-

schaftlichen Leitung von Prof. Dr. Sven 

Bienert und Prof. Dr. Tobias Just schreibt 

die aktuelle Ausgabe 2018 die wichtigs-

ten Kennzahlen und Daten zum Wohn-

raumimmobilienmarkt der Region fort. 

Bedeutende Indikatoren, wie 

z. B. das Anfrage- und Nach-

frageverhältnis, der Er-

schwinglichkeitsindikator oder 

die Klickdaten von Immoscout 

wurden erfasst und ausgewer-

tet. Diese exklusive Sammlung 

ermöglicht eine nach wissen-

schaftlichen Standards fun-

dierte Analyse.  
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Aufsatz über den Einsatz künstlicher Intelligenz zur Stimmungsanalyse auf dem Immobilien-
markt veröffentlicht 

Paper zum Erfolg von heterogenen vs. homogenen Projektgruppen  

Erfolgreiche Entwickler müssen mit vie-

len Projektpartnern zusammenarbeiten, 

um innovative Lösungen zu erarbeiten, 

denn jedes Objekt ist auf seine Art ein-

malig. Dies wirft die Frage auf, ob hete-

rogene Projektgruppen erfolgreichere 

Lösungen erarbeiten als homogene 

Gruppen. Es wurden die Ergebnisse von 

insgesamt 150 Projektarbeiten der IREBS 

Immobilienakademie zwischen 2010 und 

2016 untersucht. Zumindest für diese 

Gruppen spielt der Unterschied zwi-

schen Mann und Frau keine messbare 

Rolle, auch nicht das Alter – wohl aber 

die Zusammensetzung nach Arbeitser-

fahrung und -fähigkeiten. 

Liesa Schrand, Tobias Just, (2018) 

"Diversity and group performance in a 

real estate project", in: Journal of Euro-

pean Real Estate Research. 

In ihrem Beitrag beleuchten Jochen 

Hausler, Jessica Ruscheinsky und Marcel 

Lang das Potential maschinellen Lernens 

zur Stimmungsanalyse in der Immobili-

enwirtschaft. Die Autoren zeigen, dass 

mithilfe eines Support-Vector-

Algorithmus und branchenspezifischen 

News-Meldungen ein Sentiment-

Indikator abgeleitet werden kann, der in 

der Lage ist, den amerikanischen Immo-

bilienmarkt vorherzusagen, traditionelle 

Sentiment-Maße sinnvoll zu ergänzen 

und zugleich mit höherer Frequenz ver-

öffentlicht werden kann. Der Beitrag 

wurde in das Journal of Property Rese-

arch aufgenommen. 

Jochen Hausler, Jessica Ruscheinsky & 

Marcel Lang (2018) News-based senti-

ment analysis in real estate: a machine 

learning approach, Journal of Property 

Research, 35:4, 344-371, DOI: 

10.1080/09599916.2018.1551923 
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DVFA Kommission Immobilien kritisiert Teile des Finanzaufsichtsrechtergänzungsgesetzes 

Die DVFA Kommission Immobilien unter 

der Leitung von Prof. Dr. Sven Bienert 

befasst sich mit Investmentthemen rund 

um den Immobilienbereich. In einer ak-

tuellen Stellungnahme werden die ge-

setzlichen Vorgaben in Bezug auf die 

Kreditwürdigkeitsprüfung bei der Verga-

be von Wohnimmobilienkrediten grund-

sätzlich begrüßt. Teile der Regelungen 

des am 21.12.2016 vom Bun-

deskabinett verabschiedeten 

Entwurfs zum Finanzaufsichts-

rechtergänzungsgesetzes könn-

ten jedoch eine gesamtwirt-

schaftlich kontraproduktive 

Wirkung entfalten.  

Essay-Wettbewerb „Immobilien für eine alternde Gesellschaft“ 

Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienwirtschaft, Frank 

Löwentraut und Prof. Dr. Stephanie Birk-

ner haben Anfang Juni 2018 im Rahmen 

einer feierlichen Preisverleihung den 

„Ideenpreis Immobilien für eine alternde 

Gesellschaft“ verliehen. 

Der erste Platz ging an Dr. Petra Zahrt, 

die mit dem Essay „Städte für jedes Alter 

- Prinzip Open Spaces“ die Jury über-

zeugte. Den zweiten Platz sicherten sich 

das Autoren-Team Jan und Miriam 

Straub mit dem Essay "Altersfreundliche 

Städte für eine bessere Stadtkultur". 

Über Platz drei konnte sich Stephanie 

Heitel freuen: „Stadt der Begegnung 

durch proaktives Umzugs- und Mobili-

tätsmanagement für die noch ganz jun-

gen Alten“. Die drei besten Einsendun-

gen wurden mit einem Preisgeld in Höhe 

von insgesamt 5.000 Euro prämiert. 

Mietpreisbremse: Interview mit Prof. Dr. Steffen Sebastian, Fernsehsendung Plusminus (ARD) 

Am 31. Mai 

2017 wurde auf 

ARD in der 

Fernsehsen-

dung 

"Plusminus" (Wirtschaftsmagazin) ein 

Interview mit Prof. Dr. Steffen Sebasti-

an, Inhaber des Lehrstuhls für Immobili-

enfinanzierung, zum Thema Mietpreis-

bremse ausgestrahlt. 
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Gutes Immobilienjahr trotz globaler Unsicherheiten 

Die Entwicklungen in den USA führen zu 

steigenden Zinsen, und dies wird mittel-

fristig auch Europas Zinslandschaft am 

langen Ende treffen: Für die USA ist spä-

testens für die mittlere Frist mit höherer 

Inflation und noch höherer Volatilität an 

den Kapitalmärkten zu rechnen. Diese 

Rechnung kommt aber wohl nicht 2017. 

Daher wird 2017 wohl alles in allem ein 

gutes Immobilienjahr in Deutschland, 

aber kein sehr gutes Immobilienjahr 

mehr. 

Tobias Just (2017): Nicht die Zukunft 

verbauen, in: Immobilienwirtschaft, 

02/2017, S. 51-53. 

Berlin ist erschwinglich wie New York 

Viel wird über die Blasengefahr am Woh-

nungsmarkt diskutiert. Wie also ängstli-

che Verbraucher davon überzeugen, 

trotzdem ins finanzielle Risiko zu gehen? 

Mit Studien zur Erschwinglichkeit von 

Wohneigentum zum Beispiel. Oder mit 

dem Argument, Familien wie Senioren 

würden immerzu in die Großstädte drän-

gen und damit die Preise dort dauerhaft 

hochhalten. Prof. Dr. Tobias Just, Inha-

ber des Lehrstuhls für Immobilienwirt-

schaft und Geschäftsführer der Immobi-

lienakademie, ist bekennender Freund 

der Statistik und der Immobilienzyklen. 

Er hat diesen Mythen auf den Zahn ge-

fühlt. 

Tobias Just (02/2017): Berlin ist er-

schwinglich wie New York, in: Immobili-

enzeitung 5/2017, S. 3. 

KfW-Förderung: Das Darlehen der Kreditanstalt für Wiederaufbau 

 Nicht nur Bauherren und Käufer eines 

Hauses sehen sich mit großen 

Kosten konfrontiert, auch für Um-

bauten müssen Eigentümer meist 

tief in die Tasche greifen. Über 

die Förderprogramme der Kredit-

bank für Wiederaufbau (KfW) 

bietet sich die Möglichkeit, Geld 

zu sparen. Denn sie stellt Zu-

schüsse und Kredite für den Bau, 

Kauf und die Sanierung von selbstge-

nutzten Immobilien bereit. Besonders 

bei energieeffizienten Maßnahmen win-

ken KfW-Darlehen zu attraktiven Konditi-

onen. Prof. Dr. Steffen Sebastian, Inha-

ber des Lehrstuhls für Immobilienfinan-

zierung, veröffentlichte zu diesem The-

ma einen Kurzbeitrag auf Fi-

nanceScout24. 
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Interview mit Prof. Dr. Steffen Sebastian: 2017 ist nicht 2007 

Hochpreisphasen sind für Immobilienfi-

nanzierer schwierig. Die Frage nach dem 

Zeitpunkt der Marktkorrektur schwingt 

bei allen Kreditentscheidungen im Hin-

tergrund mit. Als würde diese Unsicher-

heit nicht schon ausreichen, müssen sich 

die Banken zudem weiteren Herausfor-

derungen stellen: Neue Regulierungen – 

insbesondere im Wahljahr 2017 –, Digi-

talisierung und zunehmende geopoliti-

sche Risiken. Über die Situation der Im-

mobilienfinanzierer spricht The Property 

Post mit Prof. Dr. Steffen Sebastian, In-

haber des Lehrstuhls für Immobilienfi-

nanzierung an der IREBS. 

Wie dicht sind wir dran? 

Die deutschen Immobilienmärkte profi-

tierten in den letzten Jahren von den 

historisch niedrigen Zinsen, einer guten 

Arbeitsmarktlage und Bevölkerungs-

wachstum. Allerdings stiegen in vielen 

Städten die Preise zuletzt deutlich 

schneller als Mieten oder Einkommen, 

daher ist es nicht mehr auszuschließen, 

dass sich hier Fehlentwicklungen erge-

ben. Eine Verwerfung wie in den USA 

oder Spanien vor zehn Jahren ist 

(bisher) aber unwahrscheinlich. Da-

für fehlt es hierzulande noch an ris-

kanten Finanzierungskonzepten, 

spekulativer Bautätigkeit und über-

zogenen Erwartungen privater Anle-

ger. 

Tobias Just (2017): Wie dicht sind wir 

dran? in: AIZ Das Immobilienmaga-

zin, 1-2/2017, S. 18-19. 

Ist Disruption das neue Dotcom? 

Aktuell wird in der Immobilienwirtschaft 

intensiv über Digitalisierung diskutiert. 

Viele Diskussionen erinnern an die Dot-

Com-Jahre vor der Jahrtausendwende, 

als auch schon die Wirtschaft nur noch 

aus Einsen und Nullen bestand. Akteure 

sollten einerseits beachten, dass viele 

gepriesene Geschäftsmodelle erst noch 

den Lackmustest bestehen müssen. Sie 

müssen aber auch beachten, dass die 

Digitalisierung heute viel mehr Lebens-

bereiche erreicht als vor 15 Jahren. Die 

disruptive Kraft ist heute also stärker als 

damals. 

Tobias Just (2017): Ist Disruption das 

neue Dotcom?, in: Immobilienwirtschaft, 

3/2017, S. 66-67. 

Globale wirtschaftliche Unsicherheiten – Die inländische Wirtschaft ist glücklicherweise intakt 

Die Weltwirtschaft wächst, doch die 

weitere Entwicklung ist unsicher, da zum 

Beispiel der Brexit sowie die Wahl von 

Donald Trump viele Unwägbarkeiten 

bedeutet. Nicht alle Unwägbarkeiten 

werden per se schlecht für Immobili-

eninvestoren sein, doch Investoren soll-

ten eine angemessene Risikoprämie 

einkalkulieren und das Denken in Szena-

rien schulen. 

Tobias Just (2017): Global Economic 

Uncertainties – The Domestic Economy is 

Fortunately Intact, in: Immobilienwirt-

schaft, 3/2017 (MIPIM-Extra), S. 14-16.  
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Digitalisierung – neue Branchen und das Ende alter Jobs 

Datenanalyse wird mit tieferem Daten-

angebot wichtiger. Doch dies bedeutet 

auch, dass wir uns noch mehr Gedanken 

über die Mängel und Grenzen der exis-

tierenden Daten machen müssen als 

früher, damit wir nicht zum Sklaven der 

Daten werden. 

Tobias Just (2017): Digitalisierung – neue 

Branchen und das Ende alter Jobs, in: 

Immobilien und Finanzierung, 10/2017, 

S. 326-328. 

Früher Hamburg-Altona, morgen Frankfurt-Offenbach 

Bevölkerungswachstum in den Städten 

zwingt viele Städte dazu, ihre Stadtpla-

nung in die Höhe zu richten. Das ist sinn-

voll aber nur ein Teil der Anpassungs-

möglichkeiten. Wir sollten nicht vernach-

lässigen, dass Städte auch weiterhin in 

die Fläche wachsen könnten. Eingemein-

dungen sollten kein Denk-Tabu darstel-

len. 

Tobias Just (2017): Früher Hamburg-

Altona, morgen Frankfurt-Offenbach, in: 

Immobilien Zeitung, 21/2017, S. 2. 

Die Irritation auf den Immobilienmärkten 

Die aktuelle Marktdynamik erinnert viele 

Beobachter an spekulative Blasen. Dies 

trifft die Sache jedoch aktuell noch nicht, 

da hierfür die Finanzierung in Deutsch-

land noch zu konservativ ist. Auch die 

Bauaktivität ist noch immer verhalten. 

Allerdings lässt sich die Entwicklung als 

rationale Übertreibung begreifen, und 

Marktakteure sollten Acht geben, 

da aus solch einer Dynamik auch 

spekulative Übertreibungen 

erwachsen können.  

Tobias Just (2017): Die Irritation auf 

den Immobilienmärkten, in: FAZ, 9. 

Juni 2017, S. 13. 

Immobilienfonds ringen mit Preishoch 

Prof. Dr. Steffen Sebastian, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienfinanzierung, 

kommentiert in einem Gastbeitrag die 

aktuelle Marktsituation bei offenen Im-

mobilien-Publikumsfonds. Durch neue 

Produkte verändert sich das aktuelle 

Oligopol. Die neuen Fonds stehen aller-

dings vor der Herausforderung, ihre 

Portfolios in einer ausgeprägten Hoch-

preisphase aufzubauen. „Offene Immobi-

lienfonds sind weiterhin die beste Anla-

geform für private Investoren. Dennoch 

sollten sich Anleger genau über die Stra-

tegie informieren, mit der die Fondsma-

nager auf die hohen Preise reagieren“, 

so Professor Sebastian in seinem Beitrag.  
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Immobilienwirtschaft bleibt Stabilitätsanker 

In den vergangenen Wochen und Mona-

ten wurden Dutzende Medienberichte 

über die Gefahr einer möglichen Immo-

bilienblase in Deutschland verfasst. Die 

Sorge wächst, dass Deutschland eine 

ähnliche Krise droht wie in den USA oder 

Spanien vor zehn Jahren, zumal wie da-

mals die Zinsen äußerst gering sind. Mit 

dem Blick auf andere internationale Im-

mobilienmärkte zeigt sich die deutsche 

Immobilienwirtschaft allerdings deutlich 

weniger krisenanfällig. Dass liegt vor 

allem an strukturellen und regulatori-

schen Eigenheiten. Gerade die Wohnim-

mobilienfinanzierung erfolgt selbst im 

aktuellen Boom konservativ und verhin-

dert sowohl eine Überbau-

ungskrise wie in Spanien als 

auch eine Finanzierungskrise 

wie in den USA. 

 

Tobias Just und Michael 

Voigtländer (2017): Immobi-

lienwirtschaft bleibt Stabilitätsanker, in: 

Immobilien und Finanzierung, 13/2017, 

S. 7. 

Die gesamtwirtschaftliche Bedeutung der Immobilienwirtschaft: Mehr als nur Gebäude – und 

mehr als nur Cashflow 

Besser wird es am Immobilienmarkt nicht 

Leichte Preisrückgänge auf dem Immobi-

lienmarkt sind möglich. „Wir sehen, dass 

wieder mehr Menschen in den Speckgür-

tel abwandern.“, so Prof. Dr. Tobias Just, 

Inhaber des Lehrstuhls für Immobilien-

wirtschaft und Geschäftsführer der 

IREBS Immobilienakademie. Im Interview 

spricht er über die neue Landlust, ratio-

nale Übertreibungen und erklärt, warum 

eine Wohnung allein keine Altersvorsor-

ge ist. 

Tobias Just (2017): Besser wird es am 

Immobilienmarkt nicht, in: Handelsblatt, 

07.09.2017, S. 33. 

Das Immobilienvermögen in Deutsch-

land (einschließlich der Abschreibungen) 

belief sich Ende 2016 auf rund 14.300 

Milliarden Euro. Das entspricht mehr als 

dem Vierfachen des jährlichen Bruttoin-

landsprodukts. Über 80 Prozent des ge-

samten Sachvermögens sind damit in 

Bauten gebunden. Die Immobilienwirt-

schaft beschäftigt in über 800.000 Unter-

nehmen allein 2,7 Millionen sozialversi-

cherungspflichtig Beschäftigte. Und den-

noch unterschätzen diese Riesenzahlen 

die Bedeutung der Immobilienbranche. 

 

 

Tobias Just (2017): Die 

gesamtwirtschaftliche 

Bedeutung der Immobili-

enwirtschaft: Mehr als nur 

Gebäude – und mehr als 

nur Cashflow, in: ZIA Zent-

raler Immobilien Aus-

schuss [Hrsg.]: Immobili-

enwirtschaft 2017 

[Geschäftsbericht 

2016/2017], Berlin 2017, 

S. 39-41. 
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Wohnimmobilien im Fokus von Ökonomen und Politik 

Am 13. September 2017 sprach Dr. 

Norbert Hiller von der WL Bank Münster 

mit Prof. Dr. Steffen Sebastian, Inhaber 

des Lehrstuhls für Immobilienfinanzie-

rung an der IREBS, über die Situation auf 

dem Wohnimmobilienmarkt. 

Passt Crowdinvesting zu Immobilien? 

Crowdinvesting für Immobilien ist der 

große Wachstumstreiber im deutschen 

Crowdinvesting-Markt. Dieses Invest-

mentsegment ist im Jahr 2016, im Ver-

gleich zum Vorjahr, um 92,5% auf 40,3 

Millionen Euro gewachsen. Aus diesem 

Grund sprach die Wirtschaftszeitung am 

01. September 2017 mit Prof. Dr. Steffen 

Sebastian, Inhaber des Lehrstuhls für 

Immobilienfinanzierung, wie sich seine 

Sicht auf dieses neue Investitions-

Vehikel darstellt. 

Steffen Sebastian (2017): Passt Crowdin-

vesting zu Immobilien?, in: Wirtschafts-

zeitung, Oktober 2017, Nr. 10, S. 41. 

Menschenorientiertes Immobilien-Risikomanagement 

Risikomanagement in der Immobili-

enwirtschaft ist sehr wichtig, da bei 

Immobilieninvestitionen spezifische 

Risiken immanent sind. Marktrisiken 

oder Objektrisiken lassen sich zumin-

dest teilweise durch moderne Mess- 

und Bewertungsverfahren eingren-

zen. Doch so lange Menschen Ent-

scheidungen treffen, sollte ein effek-

tives Risikomanagementsystem die 

Unzulänglichkeiten menschlicher Ent-

scheidungsfindung berücksichtigen, da-

mit systematische Fehler vermieden 

werden können.. 

 

Tobias Just und Carsten Lausberg (2017): 

Menschenorientiertes Immobilien-

Risikomanagement, in: gif im Fokus, 

2/2017, S. 5-9. 

BGB-Kommentierungen zum Niessbrauch 

Prof. Dr. Wolfgang Servatius, Inhaber des 

Lehrstuhls für bürgerliches Recht und 

Unternehmensrecht an der IREBS, ver-

öffentlichte eine Kommentierung der §§ 

1030 – 1089 im BGB. Die Paragraphen 

behandeln das Recht des Nießbrauchs. 

Das BGB mit seinen Nebengesetzen gilt 

dabei als die wichtigste Rechtsmaterie 

für Praxis und Wissenschaft. Der beck-

online.GROSSKOMMENTAR zum Zivil-

recht verbindet das Niveau der umfang-

reichsten Erläuterungswerke mit den 

Vorzügen ständiger Aktualität. Das Werk 

wird damit zum führenden Wegweiser 

durch das sich immer schneller wandeln-

de Recht. 

 

Kommentierung der §§ 1030 – 1089 BGB 

(Recht des Nießbrauchs), in Beck’scher 

Online-Großkommentar, Verlag C.H. 

Beck, München 2017 ff. (ca. 500 S.) 
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Kommentar zum Konzernrecht der GmbH 

Prof. Dr. Wolfgang Servatius, Inhaber 

des Lehrstuhls für bürgerliches Recht 

und Unternehmensrecht an der IREBS, 

veröffentlichte einen Kommentar zum 

Konzernrecht der GmbH. Der Kommen-

tar wendet sich an Praxis und Wissen-

schaft zugleich. Den eigentlichen Erläu-

terungen zum GmbH-Gesetz und zum 

EGGmbHG sind verschiedene systemati-

sche Darstellungen zu Grundlagen und 

wichtigen Aspekten des GmbH-Rechts 

vorangestellt, die den Blick für Gesamt-

zusammenhänge schärfen. 

Kommentierung des Konzernrechts der 

GmbH, in Michalski/Heidinger/Leible/J. 

Schmidt, Kommentar zum GmbHG, Ver-

lag C.H. Beck, München 

2. Aufl. 2010 (150 S.) 

3. Auflage 2017 (159 S.) 

Städte zwischen wirtschaftlichem Erfolg und sozialen Herausforderungen 

Branchenausblick 2017 – so wird das Jahr aus Sicht der Experten: Echte Problemfelder in einem 

überwiegend positiven Umfeld 

In diesem Beitrag 

wird der Akzent für 

einen Jahresausblick 

neben dem grund-

sätzlich positiven 

Umfeld stärker auf 

mittelfristig erkenn-

bare Belastungsfak-

toren gelegt. Die 

anhaltend niedrigen 

Zinsen sowie die geo-

politischen Risiken 

erweisen sich als 

mittelfristig ernstzunehmendes Risiko 

für die Immobiliennachfrage. 

 

Tobias Just (2017): Branchenausblick 

2017 – so wird das Jahr aus Sicht der 

Experten: Echte Problemfelder in einem 

überwiegend positiven Umfeld, in: Im-

mobilien und Finanzierung, 2/2017, S. 

52. 

Steigende Mieten sind ein Zeichen für 

Knappheit auf vielen Immobilienmärkten 

deutscher Städte. Um dieser Knappheit 

zu begegnen gibt es drei Strategien: Ers-

tens könnte man in die Höhe bauen, 

zweitens könnten wir die Flächenversor-

gung pro Haushalt reduzieren oder 

drittens könnten wir versuchen größere 

Städte oder Städtenetze zu bauen. Dafür 

bedarf es einer Erweiterung der Infra-

struktur. Damit ist nicht nur die Ver-

kehrsinfrastruktur, sondern gerade auch 

soziale und Kommunikationsinfrastruk-

tur gemeint. 

Tobias Just (2017): Städte zwischen wirt-

schaftlichem Erfolg und sozialen Heraus-

forderungen, in: Privates Eigentum: Zeit-

schrift für Haus-, Grund- und Wohnungs-

eigentümer im Rhein-Main-Gebiet, Okto-

ber 2017, S. 28-29. 
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Die Irrationalität auf den Immobilienmärkten 

Viele Investoren haben ihre Immobilien-

quote in den letzten Jahren spürbar er-

höht, weil die Anlagealternativen un-

günstig waren. Dies spricht dafür, dass 

die Marktdynamik auf Immobilienmärk-

ten eher auf rationalen Erwägungen als 

auf irrationalen Überschusshandlungen 

fußt. Doch darf nicht vergessen werden, 

dass hierdurch ein Prozess angestoßen 

wurde, der die Erwartungsbildung der 

Akteure beeinflussen kann. Dann könnte 

die „rationale“ Überbewertung rasch 

durch irrationale Elemente noch ver-

stärkt werden. 

 

Tobias 

Just 

(2017): 

Die Irra-

tionalität auf den Immobilienmärkten, in: 

Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

09.06.2017, S. 13. 

Call for Papers für ZIÖ Sonderausgabe „Risikomanagement“ 

Der Call for Papers wendet sich insbe-

sondere an Beiträge, die die spezifischen 

Herausforderungen der Konzeption und 

Umsetzung von Risikomanagementsys-

temen im Zusammenhang mit Immobi-

lien analysieren.  

Prof. Dr. Sven Bienert, Geschäftsführer 

der IREBS, und Prof. Dr. Steffen Sebasti-

an, Inhaber des Lehrstuhls für Immobili-

enfinanzierung, sind Mitherausgeber 

und Initiatoren der ZIÖ Sonderausgabe 

„Risikomanagement”. „Am Peak des 

Zyklus gewinnt Risikomanagement so-

wohl aus Sicht der Wissenschaft als auch 

für Praktiker zunehmend Relevanz. Ge-

trieben wird dies auch durch die steigen-

de Häufigkeit disruptiver Ereignisse. Die-

se Sonderausgabe wird aktuelle Themen 

des quantitativen und qualitativen Risi-

komanagements unserer Branche um-

fassend beleuchten.“, erläutert Prof. Dr. 

Sven Bienert.  

ntv - Geldanlagen-Check: Interview mit Prof. Dr. Tobias Just 

Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienwirtschaft und Ge-

schäftsführer der IREBS Immobilienaka-

demie, schildert im Interview mit ntv 

binnen zwei Minuten das aktuelle Ge-

schehen auf den deutschen Wohnungs-

märkten.  
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Prof. Dr. Sven Bienert als Gastherausgeber des Journals of Property Investment and Finance 

Prof. Dr. Sven Bienert, Geschäftsführer 

der IREBS, ist Gastherausgeber der Spe-

zialausgabe des Journals of Property 

Investment & Finance (JPIF), eines der 

führenden Fach-Journals im Bereich Real 

Estate. Unter dem Themenschwerpunkt 

„German Real Estate“ erschienen acht 

hochklassige Forschungspapiere in der 

aktuellen Sonderausgabe. „Wir hatten 

eine sehr große Anzahl an eingereichten 

Beiträgen von weltweit führenden For-

schern. Im sog. „double-blind 

review“-Verfahren haben Gut-

achter in einem anonymisier-

ten Prozess die besten Arbei-

ten selektiert. Dass sogar Kol-

legen aus dem asiatischen 

Raum über den deutschen 

Immobilienmarkt publizieren 

unterstreicht die zunehmende Transpa-

renz und Relevanz unserer Märkte.“ 

Wie politisches Verschiebegedöns 

Immobilienmarkt und Finanzierung: Gastbeitrag von Prof. Dr. Sven Bienert und Dr. Hans Vol-

kert Volckens in der Börsen-Zeitung 
 Preise für Wohn- und Gewerbeimmobi-

lien haben sich in den vergangenen acht 

Jahren rasant entwickelt und teilweise 

sogar verdoppelt. Gleichzeitig haben die 

Finanzierungszinsen ein historisch niedri-

ges Niveau erreicht und erlauben es In-

vestoren, auch hochpreisige Investitio-

nen durch entsprechenden Fremdkapi-

taleinsatz noch so zu finanzieren, dass 

eine auf den ersten Blick ansprechende 

Verzinsung des eingesetzten Eigenkapi-

tals erwirtschaftet werden kann. Doch 

kann diese so erwirtschaftete Eigenkapi-

talrendite tatsächlich nachhaltig sein? 

Und finden die mit einer Investitionsent-

scheidung verbundenen Risiken zurzeit 

angemessene Berücksichtigung?  

 

 

Prof. Dr. Sven Bienert, Geschäftsführer 

der IREBS, und Dr. Hans Volkert 

Volckens, CFO der CA Immobilien Anla-

gen AG und Lehrbeauftragter für Immo-

biliensteuern an der IREBS, stellen hierzu 

zehn Thesen auf, die in einem Gastbei-

trag der Börsen-Zeitung erschienen sind. 

Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienwirtschaft und Ge-

schäftsführer 

der IREBS 

Immobilien-

akademie,  

 

 

 

 

 

 

setzt sich mit den wohnungspolitischen 

Akzenten im Koalitionsvertrag auseinan-

der. Eine Verschärfung der Mietpreis-

bremse sowie die Einführung des Bau-

kindergeldes sieht er kritisch, eine Offen-

sive für neues Bauland begrüßt er. 
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2. Auflage des Immobilien-Bestsellers: „Es sind nicht nur Gebäude: Was Anleger über Immobilien-

märkte wissen müssen“ 

Immobilien prägen unser Stadtbild. Sie 

bieten aber nicht nur Wohn- und Ar-

beitsraum, sondern sind auch ein lukrati-

ves Investment. Die Autoren Prof. Dr. 

Tobias Just, Inhaber des Lehrstuhls für 

Immobilienwirtschaft und Geschäftsfüh-

rer der IREBS Immobilienakademie, und 

Steffen Uttich, Direktor Akquise/

Kundenbetreuung bei Helaba Invest Ka-

pitalanlagegesellschaft mbH, stellen die 

Besonderheiten dieser Form der Geldan-

lage vor. Denn erfolgreiche Investitionen 

verlangen Generalisten mit einem Blick 

für Details, Improvisationsvermögen und 

guten Nerven. 

Call for Papers für ZIÖ Sonderausgabe „Risikomanagement“ 

Der Call for Papers wendet sich insbe-

sondere an Beiträge, die die spezifischen 

Herausforderungen der Konzeption und 

Umsetzung von Risikomanagementsys-

temen im Zusammenhang mit Immobi-

lien analysieren.  

Prof. Dr. Sven Bienert, Geschäftsführer 

der IREBS, und Prof. Dr. Steffen Sebasti-

an, Inhaber des Lehrstuhls für Immobili-

enfinanzierung, sind Mitherausgeber 

und Initiatoren der ZIÖ Sonderausgabe 

„Risikomanagement”. „Am Peak des 

Zyklus gewinnt Risikomanagement so-

wohl aus Sicht der Wissenschaft als auch 

für Praktiker zunehmend Relevanz. Ge-

trieben wird dies auch durch die steigen-

de Häufigkeit disruptiver Ereignisse. Die-

se Sonderausgabe wird aktuelle Themen 

des quantitativen und qualitativen Risi-

komanagements unserer Branche um-

fassend beleuchten.“, erläutert Prof. Dr. 

Sven Bienert.  

ntv - Geldanlagen-Check: Interview mit Prof. Dr. Tobias Just 

Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienwirtschaft und Ge-

schäftsführer der IREBS Immobilienaka-

demie, schildert im Interview mit ntv 

binnen zwei Minuten das aktuelle Ge-

schehen auf den deutschen Wohnungs-

märkten.  
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Next Generation Real Estate, Innovationen und digitale Trends  

Die Digitalisierungswelle hat die Immobi-

lienbranche erfasst und kaum ein Be-

reich wird davon unbe-rührt bleiben. 

Diese Entwicklung wird von "PropTechs" 

flankiert, eine Wortzusammensetzung 

aus "Property" und "Technology", die 

Unternehmen beschreibt, die software-

basierte Immobilien-lösungen anbieten. 

Herr Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienwirtschaft, ist 

in dem Buch „Next Generation Real Esta-

te, Innovationen und 

digitale Trends“ unter 

Anderem Autor. 

Hsg: Heike Gründling, 

Christian Schulz-Wulkow 

(2018): Next Generation 

Real Estate, Innovationen 

und digitale Trends, 

Frankfurt School Verlag, 

Frankfurt. 

Entscheidend bleiben die niedrigen Zinsen: Welche Folgen ein Konjunktureinbruch auf die Immo-

bilienpreise haben könnte 

Ausbildung in der Immobilienwirtschaft – die Ausbildung für die Zukunft 

Prof. Dr. Tobias Just, FRICS, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienwirtschaft und 

Geschäftsführer der IREBS Immobilien-

akademie im Interview zum Thema Aus-

bildung in der Immobilienwirtschaft – 

die Ausbildung für die Zukunft.  

 Mögliche Konjunkturindikatoren für 

Deutschland sind im Juni 2018 abermals 

zurückgegangen. Die Anzeichen mehren 

sich, dass das Wirtschaftswachstum hier-

zulande deutlich nachlassen könnte. 

Was heißt das für den Immobilienmarkt? 

Kann eine nachlassende wirtschaftliche 

Dynamik einen Immobilienpreiseinbruch 

auslösen? Oder werden die niedrigen 

Zinsen diesen Effekt auffangen? Prof. Dr. 

Steffen Sebastian, 

Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobili-

enfinanzierung und 

Dr. Carolin Schmidt, Zentrum für Europä-

ische Wirtschaftsforschung, nehmen 

hierzu Stellung in der Frankfurter Allge-

meinen Zeitung (FAZ).  

 

Weitere Informationen finden Sie in der 

Druckausgabe der Frankfurter Allgemei-

nes Zeitung (FAZ) vom 20. Juli 2018. 
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Buch zum quantitativen Risikomanagement in der Immobilienwirtschaft 

Unter der fachlichen Leitung von Prof. 

Dr. Sven Bienert und Prof. Dr. Steffen 

Sebastian hat Cay Oertel, wissenschaftli-

cher Mitarbeiter der IREBS, im Rahmen 

seiner Dissertation ein Buch zum Thema 

„Quantitatives Risikomanagement in der 

Immobilienwirtschaft“ veröffentlicht. Die 

Arbeit entstand in Kooperation mit der 

Deka Immobilien GmbH. Prof. Dr. Bie-

nert, Leiter des Kompetenzzentrums für 

Nachhaltigkeit in der Immobilienwirt-

schaft: „Nahe am Peak des Zyklus hatten 

wir bereits die letzte IREBS/DVFA Konfe-

renz dem Thema „Risikomanagement“ 

gewidmet. Umso mehr freut es mich, 

dass Herr Oertel sich in der Folge dem 

Bereich sehr intensiv angenommen hat.“  

Uncertainty, agency costs and investment behavior in the Euro Area and in the USA  

Das Paper von Johannes Strobel, Kevin 

D. Salyer und Prof. Dr. Gabriel S. Lee, 

PhD, Inhaber des Lehrstuhls für Immobi-

lienökonomie zeigen auf, wie Unter-

schiede im Kreditkanal das Investment-

verhalten in 

den USA und 

in Europa 

beeinflussen.  

 

 

Johannes Strobel, Kevin D. Salyer, Gab-

riel S. Lee, (2018) "Uncertainty, agency 

costs and investment behavior in the 

Euro area and in the USA", Journal of 

Asian Business and Economic Studies, 

Vol. 25 Issue: 1, pp.122-143,  

Gewerbliche Immobilienfinanzierung: Rational mehr Risiko zu teilweise „Mikromargen“ 

Das German Debt Project schafft seit 

2013 Transparenz auf dem Markt für 

gewerbliche Immobilienfinanzierung. In 

diesem Beitrag werden die Ergebnisse 

der aktuellen Ausgabe 2018 dargestellt. 

Die gewerbeimmobilienfinanzierenden 

Institute gehen bewusst mehr Risiken in 

der Finanzierung ein. Es werden mehr 

Projektentwicklungen finanziert. Gleich-

zeitig bleiben die Margen im Zuge hohen 

Wettbewerbs unter Druck. Die LTV sind 

allerdings noch nicht erhöht – nicht zu-

letzt dank stark steigender Preise. 
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Interview zum Büroimmobilienmarkt  

Kurzfristig profitiert der Büroimmobilien-

markt von dem sehr günstigen gesamt-

wirtschaftlichen Umfeld. Dies allein 

rechtfertigt jedoch nicht jeden Preis. 

Langfristig werden demografische und 

technologische Trends die Marktdyna-

mik bestimmen. In-

vestoren sollten sich 

insbesondere mit den 

Nutzungsmöglichkei-

ten ihrer Gebäude 

beschäftigen. 

Just, Tobias 

und Hesse, Markus (2018): Ge-

werbliche Immobilienfinanzie-

rung: Rational mehr Risiko zu 

teilweise „Mikromargen“. Ausga-

be 10/2018 der Zeitschrift Immobilien & 

Finanzierung. 

Aufsatz über Risikomessungen auf dem Wohnungsmarkt veröffentlicht 

CFA Institut rezensiert IREBS-Aufsatz zu Investmentstrategien mit Erfassung des Value Premium 

Aus der Vielzahl der monatlich veröffent-

lichen finanzwirtschaftlichen Aufsätze 

hat das CFA Institut einen Aufsatz der 

IREBS für seine Reihe „CFA Digest“ aus-

gewählt. Aus der Zusammenfassung: 

Inwiefern bieten Fehlbewertungen von 

Immobilienaktien an der Börse bei einer 

globalen Strategie verbesserte Investiti-

onsmöglichkeiten? Eine Investition, in 

die am stärksten unterbewerteten Im-

mobilienaktien ist der Schlüssel, um hö-

here Renditen zu erzielen. 

 

René-Ojas Woltering, Christian Weis, 

Felix Schindler und Steffen Sebastian 

(2018): Capturing the Value Premium: 

Global Evidence from a Fair Value–Based 

Investment Strategy (Digest Summary 

von Karl Strauss, CFA), in: Journal of Ban-

king and Finance, Ausgabe 86. (Januar 

2018): Seite 53-69.  

In dem Aufsatz von Prof. Gabriel Lee, 

PhD., Inhaber des Lehrstuhls für Immobi-

lienökonomie, Prof. Dr. Johannes Strobel 

und Prof. Dr. Binh Nguyen Thanh wird 

eine neue Risikomessung konstruiert, 

die mit anderen etablierten Risikomaßen 

verglichen wird. Die Unsicherheitsmes-

sungen zeigen Auswirkungen auf Variab-

len des Wohnungsmarktes. Der Aufsatz 

wurde in Real Estate Economics ange-

nommen, der führenden wissenschaftli-

chen Zeitschrift in der immobilienwirt-

schaftlichen Forschung.  

 

Gabriel Lee, Johannes Strobel und Binh 

Nguyen Thanh (2018) "A New Measure 

of Real Estate Uncertainty Shocks", in: 

Real Estate Economics. 
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Der Marktradar wird monatlich von Prof. Dr. Steffen 

Sebastian, Inhaber des Lehrstuhls für Immobilienfi-

nanzierung und Francesco Fedele, CEO der BF.direkt 

AG herausgegeben. Alle Ausgaben des Marktradars 

finden Sie unter: www.bf-direkt.de/unternehmen/

markt-radar/. 

Marktradar 

Marktradar Dezember 2018: Wirtschaftsweise“ fordern strengere Kontrolle von Immobilienk-

Die EZB reduziert die Ankäufe nur ganz 

langsam. Das und einiges mehr trifft auf 

Kritik beim Sachverständigenrat. Im Okto-

ber hat die Europäische Zentralbank (EZB) 

den Anleihenankauf plangemäß von 30 

auf 15 Mrd. Euro monatlich reduziert und 

im November erneut angekündigt, die 

Anleihenkäufe zum Jahresende ganz zu 

beenden. Dabei handelt sich es aber nur 

um eine Beendigung der Zukäufe. Auslau-

fende Staatsanleihen werden bis auf Wei-

teres durch neue ersetzt, so dass der Be-

stand der EZB an Anleihen zunächst kon-

stant bleibt. In Kombination mit den nied-

rigen Leitzinsen wirkt die Geldpolitik der 

EZB daher weiterhin sehr expansiv. 

Auf der Expo zeigten sich alle voller Opti-
mismus. Zwar tragen die meisten Bran-
chenvertreter das Risikobewusstsein wie 
ein Mantra vor sich her. Allerdings scheint 
dies bei niemandem wirklich das Neuge-
schäft zu verhindern. Es hat sich weitge-

hend bei allen herumgesprochen, dass 
trotz der Inflationsentwicklung mit einem 
Zinsschock nicht zu rechnen ist. Die den-
noch spürbare Nervosität resultiert daher 
vor allem aus Sorgen um die Entwicklung 

in Italien und deren mögliche Auswirkun-
gen. 

Marktradar November 2018: Sorgen wegen Italien berechtigt? 

Marktradar Oktober 2018: Wohnungsgipfel bringt neue Risiken. Der Wohnungsgipfel zeigt er-

neut, dass von Markteingriffen durch die Politik wesentliche Risiken ausgehen. Wichtige Mass-

nahmen bleiben leider wenig konkret. 

Wenige Themen in der Immobilienwirt-
schaft werden so engagiert diskutiert wie 
die Wohnungspolitik. Naturgemäß kön-
nen Marktungleichgewichte nur durch 
Erhöhung des Angebots oder durch Rück-
gang der Nachfrage ausgeglichen werden. 

Viele der nun angekündigten Maßnahmen 
sind daher aus gesamtwirtschaftlicher 
Perspektive nur bedingt sinnvoll. Manche 
sind aber dennoch – oder gerade deswe-
gen – von Nutzen für die Immobilienwirt-
schaft. 



Marktradar September 2018: Deutscher EZB-Präsident sehr unwahrscheinlich 
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Marktradar August 2018: Niedrigzinsphase muss nicht mit der Amtszeit Draghis enden. Geldpo-
litik der EZB bleibt langfristig konstant. Die letzte Sitzung des EZB-Rats bringt wenig Neues. Auch 
im nächsten Jahr ist nicht mit wesentlichen Änderungen zu rechnen. 

Die Sitzung der Europäischen Zentral-

bank (EZB) vom 26. Juli 2018 ergab keine 

wesentlichen Änderungen in der Geldpo-

litik. Die EZB weist auf weiterhin beste-

hende globale Risiken hin, hält aber In-

flations- und Konjunkturentwicklung in 

Europa für solide. Nach den kürzlich er-

schienenen Konjunkturindikatoren füh-

render deutscher Wirtschaftsforschungs-

institute, ZEW und Ifo, sind die Konjunk-

turaussichten zumindest für Deutschland 

aber zurückgegangen. 

Marktradar Juli 2018: Keine substanzielle Trendwende in der Geldpolitik. Ende des Jahres könnte 
die EZB die Anleiheeinkäufe einstellen. Unmittelbare Auswirkungen werden dennoch nicht er-
wartet. 

Ende des Jahres könnte die EZB die An-

leiheeinkäufe einstellen. Unmittelbare 

Auswirkungen werden dennoch nicht 

erwartet. 

 

Die Europäische Zentralbank (EZB) hat 

mit Ihrer Ankündigung, im Laufe des 

Jahres die Anleiheankäufe einzustellen, 

einen weiteren Schritt Richtung Normali-

sierung der Geldpolitik getan. Allerdings 

sind die Änderungen nur gering. Zum 

einen werden noch bis Oktober monat-

lich Anleihen im Volumen von 30 Mrd. 

Euro angekauft und danach mindestens 

bis Dezember für jeweils 15 Mrd. Euro 

Marktradar Mai 2018: Zinsen bleiben der alles entscheidende Faktor. Über die Rolle der Geldpo-
litik, Schwarze Schwäne und die Perspektive der Banken 

Die Handelsstreitigkeiten zwischen USA 

und anderen Staaten sorgen weltweit für 

Bedenken bei Konjunkturforschern und 

Zentralbanken. Allerdings sind die Aus-

wirkungen auf Inflation und Zinsniveau 

keinesfalls eindeutig. Zum einen besteht 

die Gefahr, dass sich durch eine Redukti-

on des internationalen Handels die Kon-

sumentenpreise erhöhen und damit die 

Inflation schnell steigt. Zentralbanken 

könnten dann hierauf mit Zinserhöhun-

gen reagieren. 

Über die Rolle der Geldpolitik, Schwarze 

Schwäne und die Perspektive der Ban-

ken. 

 

Seit langem vertreten wir die Auffas-

sung, dass eine Wende in der Geldpolitik 

nicht in Sicht ist. Auf dem von uns im 

April zum dritten Mal veranstalteten 

Jahreskongress Finanzierung haben wir 

uns zu diesem Thema nochmals von be-

rufenem Munde Auskunft erteilen las-

sen. 

Die Wahrscheinlichkeit, dass Jens Weid-

mann Präsident der EZB wird, ist deutlich 

gesunken. Auf die Zinspolitik hätte der 

EZB hat dies ohnehin aber nur geringe 

Auswirkungen. Im Marktradar August 

hatten wir bereits die möglichen Auswir-

kungen des bevorstehenden Ausschei-

dens des Präsidenten der Europäischen 

Zentralbank (EZB), Mario Draghi, disku-

tiert. Mit Jens Weidmann, dem derzeiti-

gen Präsidenten der Deutschen Bundes-

bank, könnte erstmals ein Deutscher 

Präsident der EZB werden. Weidmann 

gilt als einer der profiliertesten Kritiker 

der Niedrigzinspolitik der EZB. Viele er-

hoffen sich von seiner Ernennung, dass 

die Zinsen endlich wieder steigen wür-

den. 

 

Marktradar Juni 2018: Handelskonflikte erhöhen Zinsunsicherheit. Die von den USA ausgehen-
den Handelskonflikte erhöhen die Gefahr eines Konjunkturrückgangs. Dies hat auch Auswirkun-
gen auf Inflation und Zinsen. 
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Marktradar April 2018: Steht der Abschied von Share Deals bevor? 

Die neue Bundesregierung läuft sich 

langsam warm, aber wie üblich stehen 

die Themen Wohnen, Bauen und Immo-

bilien nicht sehr weit vorne auf der Ta-

gesordnung. Die anstehenden Regulie-

rungen der Wohnungswirtschaft sind 

derzeit von erstaunlich geringem Interes-

se. Jedoch wird damit gerechnet, dass 

als eine der ersten Maßnahmen das 

Grunderwerbsteuerprivileg der Share 

Deals abgeschafft wird. Diese Einschät-

zung kann jedoch trügen. 

 

Marktradar März 2018: Regulierungsvorhaben der neuen Regierung und steigende Zinsen ma-
chen nervös 

Der allmähliche Anstieg der langfristigen 

Zinsen beunruhigt die Investoren. Es 

besteht die Befürchtung, dass die Preise 

nicht stabil bleiben. Hinzu kommen neue 

Eingriffe in das Mietrecht. 

Marktradar Februar 2018: Vorsicht auf den Immobilienmärkten. Wohnungsinvestoren rechnen 
nicht mehr mit Miet- und Preissteigerungen 

Aufgrund des hohen Preisniveaus wer-

den die Investoren zunehmend vorsichti-

ger. Mit den steigenden Zinsen hat dies 

wenig zu tun. 

Erneut hat die Europäische Zentralbank 

(EZB) im letzten Zinstermin am 25.01. die 

Leitzinsen unverändert gelassen. Zudem 

wurde bekräftigt, dass die Niedrigzins-

phase noch längere Zeit andauern wür-

de. Es wird aktuell beobachtet, dass die 

Investoren im Wohnungsbau vorsichtiger 

werden. Mit Fortsetzung der Miet- und 

Preissteigerung der Vergangenheit kal-

kuliert kaum ein Marktteilnehmer. Im 

Bürosektor ist der Bedarf nach wie vor 

hoch. Hier steigt die Nachfrage derzeit 

an.  

Marktradar Januar 2018: Euphorie am Immobilienmarkt setzt sich 2018 fort.  

Die Attraktivität des Immobilienmarkts 

ist ungebrochen. Mit weiteren regulato-

rischen Eingriffen in den Wohnungs-

markt ist aber zu rechnen. 

Der Immobilienmarkt ist seit nahezu 

zwei Jahren in Hochstimmung. Auch für 

das neue Jahr 2018 rechnet die Mehrheit 

der Immobilienexperten mit weiteren 

Preissteigerungen. Aus unserer Sicht sind 

allerdings in vielen Segmenten bereits 

jetzt Übertreibungen festzustellen. Ab-

gesehen von den hohen Preisen wird das 

Jahr 2018 politische Veränderungen 

bringen, die Auswirkungen auf die Im-

mobilienwirtschaft haben. Derzeit ist 

eine große Koalition das wahrschein-

lichste Szenario. 

Marktradar Dezember 2017: EZB hat Angst vor Klage 

Die jüngste Entscheidung der EZB sehen 

viele als Beginn der Zinswende. Einiges 

spricht aber dafür, dass die Aktionen der 

Zentralbank eher von rechtlichen Erwä-

gungen bestimmt wurden.  

Die Europäische Zentralbank (EZB) hat in 

ihrer letzten Sitzung Ende Oktober be-

schlossen, ab Januar 2018 monatlich nur 

noch im Volumen von 30 Mrd. Euro An-

leihen aufzukaufen. Bis zum Jahresende 

sollen weiterhin monatlich 60 Mrd. Euro 

erworben werden. Von einigen 

Marktteilnehmern wird dies bereits als 

Beginn der Zinswende interpretiert. Vie-

le Argumente sprechen jedoch dagegen.  



Marktradar November 2017: Dauerkrise nutzt sich ab 
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Marktradar Oktober 2017: Alternative Finanzierer drängen auf den Markt  

Von Seiten alternativer Finanzierer be-

steht großes Interesse, auf dem Markt 

für Immobilienfinanzierungen aktiv zu 

werden. Die Renditen in der Assetklasse 

Immobilienfinanzierung werden trotz 

des starken Wettbewerbs noch als 

attraktiv beurteilt. Für Transaktionssi-

cherheit und Prozessgeschwindigkeit 

sind Projektentwickler und andere Darle-

hensnehmer auch gerne bereit, einen 

unter Umständen höheren Zinssatz zu 

akzeptieren. Der Zugang alternativer 

Finanzierer zum Markt erfolgt weiterhin 

nahezu ausschließlich über Banken oder 

qualifizierte Berater.  

Marktradar September 2017: Ruhe an der Zinsfront  

Vor dem traditionellen Gipfeltreffen der 

internationalen Zentralbanker im US-

amerikanischen Jackson Hole waren vie-

le Wissenschaftler, Marktteilnehmer und 

andere Experten der Meinung, dass noch 

im September mit einer Erhöhung der 

Leitzinsen zu rechnen sei. Auch wenn wir 

uns sicherlich nicht kompetenter sehen, 

erschließt sich uns diese Auffassung 

nicht. Auf den Grundsatz, dass die Zins-

politik in den USA keinen unmittelbaren 

Einfluss auf die Entscheidungen der Eu-

ropäischen Zentralbank hat, haben wir 

an dieser Stelle schon wiederholt hinge-

wiesen. An den makroökonomischen 

Bedingungen im Euroraum selbst haben 

sich unserem Erachten nach keinen der-

art substantiellen Veränderungen erge-

ben, die Zinserhöhungen nahelegen wür-

den.  

Marktradar Juli 2017: Zinserhöhungen in den USA - nicht in Europa 

Die spannendste Entwicklung am Kapi-

talmarkt ist derzeit der steigende Eu-

rokurs gegenüber dem Dollar. Der EZB 

kann diese Entwicklung nicht gefallen. 

Ein gestiegener Euro macht Produkte 

und Dienstleitungen der Eurozone im 

Ausland teurer und ist deswegen 

schlecht für Konjunktur und Inflations-

entwicklung. Entsprechend hat die EZB 

in ihrer Juli-Sitzung die Parameter der 

Geldpolitik unverändert gelassen. Der 

expansive Kurs geht also weiter.  

Die US-amerikanische Zentralbank Fe-

deral Reserve (Fed) hat wie erwartet 

wieder einmal die Zinsen geringfügig 

angehoben. Und wie jedes Mal scheint 

es für einige Marktteilnehmer nur eine 

Frage der Zeit zu sein, dass die Europäi-

sche Zentralbank (EZB) auf diese Maß-

nahme ebenfalls mit einer Erhöhung der 

Leitzinsen reagieren muss. Dem muss 

entgegengehalten werden, dass das US-

amerikanische Zinsniveau für die euro-

päische Geldpolitik zunächst einmal kein 

Entscheidungskriterium ist. Die EZB ori-

entiert sich bei ihren Zinsentscheidungen 

primär am Inflationsniveau in Europa. 

Die Lage ist weiterhin ernst. Die Transak-

tionen gehen trotzdem weiter. Erste 

Strategieänderungen sind aber zu be-

obachten. 

Seit geraumer Zeit sind in der Immobili-

enwirtschaft die Immobilienblase(n), die 

drohende Zinswende und die bevorste-

hende Marktkorrektur in aller Munde. 

Die Krise ist Dauerzustand. Dennoch 

scheint es immer weiter zu gehend. Mitt-

lerweile dominiert auch die Meinung, 

dass höhere Zinsen zunächst kein Ende 

des Preisanstiegs bedeuten müssen – im 

Gegenteil. Sobald die Zinsen anfangen zu 

steigen, werde der Run auf die Immobi-

lien erst richtig losgehen, da viele noch 

schnell einsteigen wollen. 

Marktradar August 2017: Warten auf den Herbst 

Warnungen vor einer Zinswende oder 

einer Immobilienblase in einigen Medien 

sollten kritisch gelesen werden 

Im letzten Marktradar 05/2017 wurde 

darauf hingewiesen, dass ein Teil der 

Journalisten immer unter dem Druck 

steht, etwas Neues berichten zu müssen. 

Dies führt bisweilen dazu, dass der Neu-

igkeitsgehalt nebensächlicher Äußerun-

gen übertrieben wird und damit letztlich 

der Wahrheitsgehalt verloren geht. Nach 

dem Eindruck der Autoren spielt derzeit 

bei den Marktteilnehmern die Debatte 

um mögliche Zinsänderungen keine Rol-

le. Größere Sorgen bereitet stattdessen 

die Diskussion um einen möglichen Preis

- und Markteinbruch, insbesondere in 

Berlin. Auch bei diesem Thema neigen 

einige Medien dazu, Meldungen aufzu-

bauschen und zu übertreiben.  

Marktradar Juni 2017: Zinswende – noch immer nicht! 
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Marktradar Mai 2017: Digitalisierung ja, Zinswende nein 

Vor einem Jahr war Digitalisierung in der 

Immobilienfinanzierung von Bestandhal-

tern oder Projektentwicklern kein The-

ma. Als Ursache wurde in der Vergan-

genheit die große Komplexität gewerbli-

cher Immobilienfinanzierung angeführt. 

Zudem rechtfertigen die großen Volumi-

na der Finanzierungen noch immer eine 

individuelle Finanzierungsberatung und 

Analyse, so dass sich durch digitale Lö-

sungen nur geringe Ersparnisse oder 

Verbesserungen ergeben können. Auf 

dem von uns im April veranstalteten 2. 

Jahreskongress zur Finanzierung der ge-

werblichen Immobilienwirtschaft wurde 

deutlich, dass sich diese Einstellung ge-

ändert hat.  

Marktradar April 2017: Politik ist riskanter als Zinsentwicklung 

Derzeit können die Meinungen der 

Marktteilnehmer nicht unterschiedlicher 

sein. Einige wenige sind der Auffassung, 

dass bereits jetzt die Risiken deutlich 

höher sind als die Chancen. Viele blen-

den jedoch mögliche negative Entwick-

lungen nahezu vollständig aus. Es käme 

allenfalls zu einer geringfügigen Ver-

schlechterung der Marktentwicklung – 

ein Krisenszenario wird aber weitgehend 

ausgeschlossen.  

Wir erwarten, dass vom möglichen Ende 

der Niedrigzinsphase und den nachfol-

genden Anpassungsbewegungen große 

Risiken ausgehen. Seit Oktober letzten 

Jahres beobachten wir einen nahezu 

kontinuierlichen Anstieg der langfristigen 

Zinsen. Seit Dezember 2016 ist zudem 

auch die Inflation in Deutschland und 

Europa sprunghaft gestiegen.  

Marktradar März 2017: ZIA-Frühjahresgutachten: Expertenstreit verstärkt Nervosität 

Das regelmäßig im Auftrag des Zentralen 

Immobilienausschuss erstellte Frühjah-

resgutachten des sogenannten „Rats der 

Immobilienweisen“ genießt bei der Pra-

xis und Presse der Immobilienwirtschaft 

seit langem große Aufmerksamkeit. Ent-

sprechend umfangreich war das Presse-

echo nach der Veröffentlichung des Gut-

achtens. „In Hamburg und Berlin könnte 

die Immobilienblase platzen“, titelte 

beispielsweise das Manager Magazin. 

Auch wenn im Gutachten selbst sehr viel 

differenzierter argumentiert und bei-

spielsweise die Existenz einer Blase aus-

drücklich in Frage gestellt wird, führt die 

Vielzahl der Negativnachrichten in der 

Presse zu einer deutlichen Verunsiche-

rung vieler Markteilnehmer.  

Marktradar Februar 2017: Keine Angst vor Inflation 

Der Markt für Transaktionen war im Ja-

nuar wie erwartet vergleichsweise ruhig. 

Dieser verhaltene Start ins Jahr ist u.a. 

auf eine weitreichende Unsicherheit 

zurückzuführen, die bei vielen Marktteil-

nehmern zu beobachten war. Wesentli-

ches Thema war – neben den geopoliti-

schen Unsicherheiten durch den Brexit, 

den anstehenden Wahlen in Europa und 

Donald Trumps Präsidentschaft – vor 

allem die Entwicklung der Inflation. Die 

Inflationsrate ist in bemerkenswerten 

Sprüngen von 0,8 Prozent im November 

auf 1,7 im Dezember und nunmehr im 

Januar auf 1,9 Prozent gestiegen. Diese 

Erhöhungen der Inflationsrate sind aller-

dings auf gestiegene Preise für Lebens-

mittel und Öl zurückzuführen, die star-

ken Schwankungen unterliegen. Den-

noch stellt sich die Frage, ob hiermit die 

Zielinflation der Europäischen Zentral-

bank (EZB) von 2,0 nicht nahezu erreicht 

ist und daher jetzt auch höhere Zinsen 

gerechtfertigt wären.  

Marktradar Januar 2017: Keine plötzlichen Änderungen der Geldpolitik zu erwarten 

2016 war ein Jahr mit vielen schlechten, 

zum Teil tragischen Nachrichten. Den-

noch zeigten weder der Immobilien-

markt noch die Kapitalmärkte besondere 

Ausschläge. Die Europäische Zentralbank 

(EZB) hat ihren expansiven Kurs mit den 

Beschlüssen vom 8.12. weiter fortge-

setzt. Insbesondere wird das Ankaufs-

programm bis mindestens Ende 2017 

fortgesetzt. Zwar wurde das angestrebte 

Volumen von 80 auf 60 Mrd. Euro mo-

natlich reduziert, dafür aber die An-

kaufskriterien deutlich gelockert. Trotz 

unveränderten geldpolitischen Rahmen-

bedingungen war seit Oktober 2016 ein 

langsamer, aber kontinuierlicher Anstieg 

der langfristigen Finanzierungskonditio-

nen zu beobachten.  
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13. Regensburger Immobilienrechtstag 

Prof. Dr. Sven Bienert in das ARES Board eingeladen  

Während der American Real Estate 

Society Conference wurde Prof. Dr. Sven 

Bienert zum ARES Directors & Chairhol-

ders Executive Meeting eingeladen, um 

dort - als einzige nicht-amerikanische 

Hochschule - das Konzept der IREBS vor-

zustellen. Prof. Dr. Bienert, Leiter des 

IREBS Kompetenzzentrum für Nachhal-

tigkeit in der Immobilienwirtschaft: „Die 

Einladung zeugt von der hohen internati-

onalen Anerkennung der IREBS. Wir sind 

seit Jahren intensiv mit den amerikani-

schen Hochschulen im Austausch. Es hat 

sich gezeigt, dass wir mit unserem Pro-

gramm mindestens auf Augenhöhe mit 

den Top-US-Unis sind. Mein Eindruck ist, 

dass wir bei diversen Themen sogar eine 

Nasenlänge voraus sind.“ 

Bereits zum 13. Mal lud die Universität 

Regensburg am 12. Oktober 2018 zum 

Regensburger Immobilienrechtstag in die 

Domstadt ein. Unter dem Titel "Aktuelle 

Probleme im Grundstücksrecht" standen 

dieses Jahr wieder zivilrechtliche Frage-

stellungen des Immobilienrechts im Fo-

kus der gemeinsam von Prof. Dr. Wolf-

gang Servatius, Inhaber des Lehrstuhls 

für Bürgerliches Recht und Unterneh-

mensrecht, und Prof. Dr. Dr. Herbert 

Grziwotz, Honorarprofessor für Zivil- und 

Immobilienrecht, in Zusammenarbeit mit 

der ZfIR ausgerichteten Veranstaltung. 

Die Referenten sprachen unter anderem 

zu den Implikationen der neuen europäi-

schen Güterrechtsverordnung auf den 

Grundstücksverkehr, die jüngsten Ent-

wicklungen auf dem 

Gebiet des Bauträger-

rechts und die Gestal-

tung von Grund-

stücksgeschäften un-

ter Beteiligung von 

Dementen. Ein aus-

führlicher Tagungsbe-

richt sowie die Beiträ-

ge der Vortragenden 

werden demnächst in 

der ZfIR erscheinen. 

Prof. Dr. Steffen Sebastian auf dem ERES Education Seminar 

Am 1. und 2. Dezember 2017 fand in 

Alicante, Spanien das 13. Education Se-

minar der European Real Estate Society 

(ERES) statt. Prof. Dr. Steffen Sebastian, 

Inhaber des Lehrstuhls für Immobilienfi-

nanzierung, begrüßte dabei als amtie-

render Präsident der ERES mit seiner 

Willkommensrede die internationalen 

Teilnehmer.  

 

Das ERES Education Seminar wird jähr-

lich von Wissenschaftlern aus dem ERES-

Netzwerk organisiert und ist speziell auf 

die Förderung der Praxisgemeinschaft 

zwischen Immobilienwirtschaftlern aus 

dem Bildungssektor in Europa ausgerich-

tet.  
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Prof. Dr. Kristof Dascher zum Zusammenhang von Zersiedlung und dem Unwillen, 

Prof. Dr. Steffen Sebastian auf der ZEW ReCapNet 2018 

Professor Dr. Steffen Sebastian, Inhaber 

des Lehrstuhls für Immobilienfinanzie-

rung und seit 2006 Forschungsprofessor 

am ZEW, besuchte vom 8. Bis 9. Novem-

ber 2018 mit seinem Team die diesjähri-

ge ReCapNet. Die Konferenz wird jährlich 

in den Räumlichkeiten des Zentrums für 

Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) 

in Mannheim abgehalten. Das Plenum 

besteht aus hochkarätigen internationa-

len Wissenschaftlern aus vier Kontinen-

ten. Die vielschichtigen Themen der 

zweitägigen Konferenz behandelten die 

Forschungsfelder Search, Anchoring, 

Prices sowie Liquidity.  

  

Prof. Dr. Kristof Dascher, Professur 

für Handelsimmobilien, hielt an der 

hielt an der Universität Siegen, an 

der TU Darmstadt und auf der Jah-

restagung des Regionalökonomi-

schen Ausschusses (des Vereins für 

Socialpolitik) in Kassel einen Vortrag 

zum Thema "A City Shape Explanati-

on of Why Donald Trump Won" vor. 

Das zugrundeliegende gleichnamige 

Arbeitspapier sieht einen kausalen 

Zusammenhang zwischen der star-

ken Zersiedelung vieler amerikani-

schen Städte und dem dort beson-

ders ausgeprägten politischen Un-

willen, sich der globalen Erwärmung 

anzunehmen. 
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Prof. Lee, PhD in Vietnam auf der Asia Conference on Business and Economic Studies zu 

Auf der Asia Conference on Business and 

Economic Studies in Ho Chi Minh City, 

Vietnam präsentierte Prof. Dr. Lee, Inha-

ber des Lehrstuhls für Immobilienökono-

mie, den Aufsatz "Uncertainty and Hou-

sing in a New Keynesian Monetary Mo-

del with Agency Costs". Das Pa-

per untersucht die Einflüsse von 

Produktionsunsicherheit, Finanz-

vermittlung und kreditabhängi-

gen Haushalten auf Immobilien-

preise und die Gesamtwirt-

schaftsaktivität. 

"Uncertainty and Housing in a 

New Keynesian Monetary Model 

with Agency Costs" with Victor 

Dorofeenko (Institute for Advan-

ce Studies Austria), Gabriel Lee 

(Regensburg), Kevin D. Salyer (Davis), 

Johannes Strobel (Goethe Universität 

Frankfurt) 

Mietspiegel und Mietpreisbremse: Prof. Dr. Steffen Sebastian auf dem DAGStat-Symposium 

Am 14. März 2018 fand in Berlin das 

öffentliche Symposium der Deutschen 

Arbeitsgemeinschaft Statistik (DAGStat) 

„Mietspiegel und Mietpreisbremse: Darf 

Statistik Politik machen?“ statt. 

 Im Symposium erläuterten Prof. Dr. 

Walter Krämer, Professor am Lehrstuhl 

Statistik an der technischen Universität 

Dortmund, und Prof. Dr. Steffen Sebasti-

an, Inhaber des Lehrstuhls für Immobili-

enfinanzierung, welche Fehler und Prob-

leme bei der Erstellung von Mietspiegeln 

entstehen. Anschließend diskutierten 

diese mit ausgewiesenen Vertretern aus 

Politik und Gesellschaft, ob Mietspiegel 

und Mietpreisbremse angesichts dieser 

Probleme sinnvolle Instrumente sind, 

wie Verbesserungen aussehen und um-

gesetzt werden könnten. 
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Prof. Dr. Kristof Dascher auf dem 7th European Meeting der Urban Economics Association 

ERES-Industry Seminar, Berlin: „Rent Regulation in Housing Markets” 

Am 31. März 2017 veranstaltete die Eu-

ropean Real Estate Society (ERES) ein 

eintägiges Seminar über deutsche und 

internationale Regulierung von Woh-

nungsmärkten. Prof. Dr. Steffen Sebasti-

an, Inhaber des Lehrstuhls für Immobili-

enfinanzierung an der IREBS, hielt dort 

einen Übersichtsvortrag über die Regu-

lierungen in den europäischen Woh-

nungsmärkten. 

Vom 26. bis 27. Mai 2017 fand in Kopen-

hagen das "7th European Meeting of the 

Urban Economics Association" statt. 

Prof. Dr. Kristof Dascher, Inhaber der 

Professur für Handelsimmobilien, hielt 

dort einen Vortrag zum Thema "Urban 

Centrism acccording to the Greatest Cu-

mulative Ring Difference". Die UEA ist 

eine informelle Vereinigung. Ihre Mitglie-

der sind Wirtschaftsforscher, deren For-

schungsschwerpunkte auf städtischen 

Themen liegen. Ziel der UEA ist es, die 

Teilnahme an und die Leistung in der 

akademischen Forschung in der städti-

schen sowie in der regionalen Wirtschaft 

zu fördern. 

Mietpreisregulierung: Prof. Dr. Steffen Sebastian auf dem WCCE in St. Petersburg, Russland 

Unter dem Thema “1917 – 2017: Revoluti-

on and Evolution in Economic Develop-

ment”, fand vom 15. bis 17. Juni 2017 in St. 

Petersburg der “Second World Congress of 

Comparative Economics“(WCCE) statt. Bei 

der Veranstaltung kamen über 350 Teil-

nehmer aus der ganzen Welt zusammen. 

Prof. Dr. Steffen Sebastian, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienfinanzierung, 

hielt dort einen Vortrag zum Thema 

„Optimal rent control throughout the 

world“. 

14th ERES Education Seminar in Kaiserslautern 

Die European Real Estate Society (ERES) 

hat vom 30. November bis 1. Dezember 

2018 zum ERES Education Seminar nach 

Kaiserslautern eingeladen. Unter dem 

Motto „Real Estate Professionals of 

Tomorrow” trafen sich Forscher/-

innen, um sich über die Herausfor-

derungen der Zukunft in der Immo-

bilienbranche auszutauschen. Hier-

bei spielen insbesondere die Aspekte 

„Verantwortung (auch nachhaltige Ver-

antwortung)“ und „Technische Fähigkei-

ten & Fortschritt“ eine hervorgehobene 

Rolle. Das Team von Prof. Dr. Sven Bie-

nert war mit Vorträgen vertreten. 
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Prof. Dr. Stephan Bone-Winkel hält Vortrag auf der „BIIS Jahrestagung Immobilienfonds“ 

Am 17. Januar 2017 fand in Frankfurt die 

BIIS Jahrestagung Immobilienfonds statt. 

Prof. Dr. Stephan Bone-Winkel hielt da-

bei einen Vortrag zum Thema 

„Erfolgreiche Projektentwicklung für 

Fonds: Was sind die Schlüsselkriterien?“. 

Der Bundesverband der Immobilien-

Investment-Sachverständigen e.V. (BIIS) 

ist der berufliche Zusammenschluss der 

auf die Bewertung von Gewerbeimmobi-

lien spezialisierten unabhängigen Sach-

verständigen. Der BIIS verfügt über ein 

eigenes Research und betreibt eine eige-

ne Transaktions- und Bewertungsdaten-

bank für die ihm angeschlossenen Mit-

glieder. 

Prof. Dr. Stephan Bone-Winkel ist seit 

September 2006 Honorarprofessor für 

Projektentwicklung an der IREBS. Seit 

1997 ist er als geschäftsführender Gesell-

schafter der BEOS GmbH in Berlin tätig, 

seit Januar 2017 als Aufsichtsrat. Von 

2003 bis 2006 war er zugleich Inhaber 

des Stiftungslehrstuhls Immobi-

lien-Projektentwicklung an der 

European Business School. Prof. 

Dr. Stephan Bone-Winkel ist Her-

ausgeber und Autor zahlreicher 

Publikationen zu den Themen 

Immobilieninvestition und Pro-

jektentwicklung. 

Prof. Dr. Tobias Just zum „German Debt Project  

Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienfinan-

zierung, erläutere vor Mitarbei-

tern der BerlinHyp den aktuellen 

Stand und gab einen Ausblick für 

die gewerbliche Immobilienfi-

nanzierung. In den letzten Jah-

ren haben die gewerbeimmobili-

enfinanzierenden Banken ihr 

Geschäftsvolumen stark ausgebaut. Bei 

steigenden Preisen und Knappheit risiko-

armer Objekte gehen Finanzierer bei 

sinkenden Margen in mehr Risiko. Ge-

mäß den jüngsten Befragungen könnte 

der Abwärtsdruck auf die Margen 2018 

zu einem Ende kommen.  

Prof. Dr. Tobias Just, Präsident der gif e.V., eröffnet Fachforum „Immobilie 2021 – wie wertvoll 
ist mein Eigentum?“ 
Eröffnung des Fachforums durch Prof. 

Dr. Tobias Just 

Die gif Gesellschaft für Immobilienwirt-

schaftliche Forschung e. V. lud am 7. 

Dezember 2016 zum Fachforum 

„Immobilie 2021 – wie wertvoll ist mein 

Eigentum?“ mit freundlicher Unterstüt-

zung der HypoVereinsbank nach Mün-

chen ein. Anknüpfend an das Vorjahres-

forum war die Bewertung einer Immobi-

lie erneut Basis der Veranstaltung. Für 

diese Bewertung reichten 25 Experten 

ein Gutachten ein. Die Bewertungen 

basierten auf einem Wirtschaftsszenario 

der HypoVereinsbank für Deutschland 

im Jahr 2021. Die Auswertung der Ergeb-

nisse wurde 

unter den 

rund 70 Teil-

nehmern der 

Veranstal-

tung ange-

regt disku-

tiert.  
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Prof. Dr. Steffen Sebastian auf dem Bauträgertag 2018 der BFW 

Am 13. September 2018 referierte 

Prof. Dr. Steffen Sebastian, Inhaber 

des Lehrstuhls für Immobilienfinan-

zierung auf dem Bauträgertag 2018 

des BFW Bundesverband Freier 

Wohnungsunternehmen zum 

„Thema Finanzmarktentwicklung - 

eine Prognose“.  

Prof. Sven Bienert beim Vortragsabend "Grün kommt" in Frankfurt 

Vorstellung des neuen German Debt Projects in Frankfurt und Berlin 

Vorstellung des neuen German Debt 

Projects am 27. Juni 2018 in Frankfurt 

und am 28. Juni 2018 in Berlin durch 

Prof. Dr. Tobias Just und Markus Hesse – 

in Frankfurt ge-

meinsam mit 

Rick Peiser 

(Harvard GSD) 

und Nicole Lux 

(Cass BS) sowie 

unseren Sponso-

ren, in Berlin in 

Kooperation mit 

dem vdp. 

 

 

Auf der Webseite des German Debt Pro-

jects können Sie die Slides zu den ver-

schiedenen Präsentationen herunterla-

den. 

 

Der Trend zu nach-

haltigen Invest-

ments ist ungebro-

chen - doch was 

genau bedeutet 

das? Die RICS Pro-

fessional Group 

Sustainability be-

leuchtete am 26. 

April 2018 bei der 

GLS in Frankfurt 

Erkenntnisse ihrer 

europäischen Nachhaltigkeitsstatistik 

„Grün kommt!“, die in Zusammenarbeit 

mit dem IREBS Kompetenzzentrum für 

Nachhaltigkeit in der Immobilienwirt-

schaft der Universität Regensburg er-

stellt wurde. Prof. Dr. Sven Bienert hielt 

einen Vortrag mit dem Titel "Grüner 

Mehrwert: Rechnet sich Nachhaltigkeit 

im marktwirtschaftlichen Kontext?" und 

stellte sich den interessierten Fragen der 

Anwesenden. 

Prof. Sven Bienert mit Judith Gabler, RICS, DIREctor of Opera-

tions, Europe 
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Prof. Dr. Steffen Sebastian referiert auf der ReCon in Berlin 

Umfassende politische Veränderungen in 

Deutschland, Europa und den USA beein-

flussen die Märkte. Auf der Real Estate 

Conference Berlin (kurz: ReCon) wurde 

am 2. November 2016 diskutiert, welche 

Auswirkungen dies auf die Immobilien-

wirtschaft haben wird. Prof. Dr. Steffen 

Sebastian, Inhaber des Lehrstuhls für 

Immobilienfinanzierung, hielt dabei ei-

nen Impulsvortrag über das Thema 

„Marktwirtschaftliche Strate-

gien für sozialeres Wohnen“ 

und wirkte bei der anschließen-

den Paneldiskussion mit. Orga-

nisiert wurde die Veranstaltung 

von Greenberg Traurig, EY Real 

Estate, BF DIREkt, ZIA und IM-

MOEBS. 

„Digitalisierung der Immobilienwirtschaft und Unternehmensgründung durch PropTechs“ 

Erstmalig fand am 8. Februar 2017 der 

Vortrag „Digitalisierung der Immobilien-

wirtschaft und Unternehmensgründung 

durch PropTechs“ im Rahmen der Mas-

ter-Vorlesung Immobilienentwicklung II 

statt. Referent war der Frankfurter Busi-

ness-Angel und PropTech-Experte Ale-

xander Ubach-Utermöhl von blackprint-

partners. Der Vortrag vermittelte unter 

anderem einen Überblick über den Pro-

zess der Unternehmensgründung in der 

Immobilienwirtschaft und die neuesten 

Entwicklungen in der PropTech-Branche. 

Prof. Dr. Stephan Bone-Winkel, Inhaber 

der Honorarprofessur für Immobilien-

entwicklung und Initiator des Vortrags, 

sieht in der Aufnahme des neuen The-

menfelds in das Vorlesungsprogramm 

eine Chance, auf das weitreichende Po-

tential neuer Technologien für die Im-

mobilienwirtschaft aufmerksam zu ma-

chen, sowie „die Gelegenheit, den Stu-

dierenden die Möglichkeit der Unterneh-

mensgründung als echte Alternative zur 

klassischen Laufbahn im Großunterneh-

men aufzuzeigen“. 

Hamburger Immobilienwirtschaft: Prof. Dr. Tobias Just, Immobilienforum Hamburg 

Am 16. Februar 2017 fand das 4. Ham-

burger Immobilienforum statt. Prof. Dr. 

Tobias Just referierte dabei über das 

Thema „Was bedeuten die gesamtwirt-

schaftlichen Unsicherheiten für die Im-

mobilien vom „Tor zur Welt”?“. In dem 

Vortrag ging es darum, dass sich die 

deutsche Wirtschaft trotz hoher Unsi-

cherheiten in einer sehr guten Verfas-

sung befindet: die Geschäftserwartun-

gen sind positiv, die Arbeitslosenquote 

niedrig, die Produktion und der private 

Konsum expandieren zum Teil kräftig. 

Davon profitierte auch die Hamburger 

Immobilienwirtschaft: Sowohl Gewerbe- 

als auch Wohnungsmieten stiegen seit 

Jahren. Die jeweiligen Preise kletterten 

sogar noch stärker. In einigen Marktseg-

menten ist die Sorge vor dem Aufpum-

pen einer Übertreibung gerechtfertigt. 

Doch so lange die Anlagealternativen auf 

den Kapital-

märkten fehlen, 

gibt es wohl 

keine Atempau-

se für Hamburgs 

Immobilienpro-

fessionals. Vor-

sicht ist gleich-

wohl geboten, 

denn bei hohen 

Unsicherheiten 

sind die 

Mietrenditen in 

quasi allen Marktsegmenten gesunken, 

und Investoren und Finanzierer werden 

immer häufiger in Marktnischen ge-

drängt. 
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Innovationen in der Immobilienwirtschaft: Prof. Dr. Tobias Just, Immobilientag des BFW Landes-

verband Nordrhein-Westfalen 

Die Immobilienwirtschaft galt lange Zeit 

als wenig innovativ. Dies wird sich in den 

nächsten Jahren ändern müssen, denn 

viele IT-nahe Unternehmen werden den 

Wert von Daten auch in der Immobilien-

wirtschaft verankern. Hier liegen um-

fangreiche Chancen für die Branche – 

allerdings für undynamische Unterneh-

men wird der Wettbewerb zunehmen. 

Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienwirtschaft 

und Geschäftsführer der IREBS Immo-

bilienakademie, hielt zu diesem The-

ma auf dem Immobilientag des BFW 

Landesverband Nordrhein-Westfalen 

am 8. März 2017 in Düsseldorf eine 

Keynote. 

Demografie und Büromarkt: Prof. Dr. Tobias Just, ZIA Zentraler Immobilien Ausschuss 

Immobilienmärkte in Rhein-Ruhr: Prof. Dr. Tobias Just, Immobilienforum Düsseldorf 2017 

Am 25. April 2017 fand in Düsseldorf das 

Immobilienforum 2017 statt. Prof. Dr. 

Tobias Just, Inhaber des Lehrstuhls für 

Immobilienwirtschaft und Geschäftsfüh-

rer der Immobilienakademie, hielt dabei 

einen Vortrag über die Immobilienmärk-

te in Rhein-Ruhr. Thematisiert wurden 

Wohl und Wehe eines langen Auf-

schwungs. Die Immobilienmärkte in 

Rhein-Ruhr seien sehr unterschiedlich 

und stehen im aktuellen Zyklus nicht an 

gleicher Position. Einige Märkte müssen 

als überhitzt gelten, andere haben noch 

Aufholpotenzial. 

Zwar kamen in den letzten Jahren viele 

Menschen nach Deutschland, doch die-
ser Zustrom wird die Alterung der Ge-

sellschaft nur bremsen, nicht aufhalten 
ko nnen. Diese Alterung wird zuna chst 

auf den Arbeitsma rkten und erst spa -
ter auf den Wohnungsma rkten ankom-

men. Unternehmen mu ssen daher eine 
vielschichtige Demografiestrategie 

konzipieren, bei der es um geeignete 

Immobilienprodukte ebenso geht wie 

um das Anwerben und Halten geeigne-
ter Mitarbeiter. Am 24. Ma rz 

2017 hielt Prof. Dr. Tobias Just, 
Inhaber des Lehrstuhls fu r 

Immobilienwirtschaft und Ge-
scha ftsfu hrer der IREBS Immo-

bilienakademie, vor dem ZIA 
Zentraler Immobilien Aus-

schuss in Mu nchen zu vorgenanntem 

Thema einen Vortrag. 
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Nachhaltige Immobilienanlagen: Prof. Dr. Tobias Just, Immobilia 2017 

Am 29. März 2017 fand die Immobilia 

2017 der Sparkasse Wilhelmshaven statt. 

Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienwirtschaft und Ge-

schäftsführer der Immobilienakademie, 

referierte dabei über das Thema 

„Nachhaltige Immobilienanlagen“. Ge-

nauer ging es darum, dass Immobi-

lien als sichere Anlagen gelten. Doch 

gilt dies auch im Niedrigzinsumfeld 

nach acht Jahren Aufschwung? In 

vielen Regionen: ja, im Vergleich zu 

den Alternativen. 

SZ-Kapitalanlagetag 2017, München: Diskussionsrunde „Lohnen sich Immobilien noch?“ 

  Die Süddeutsche Zeitung 

(SZ) veranstaltete am 

03. und 4. April 2017 

eine zweitägige Kon-

ferenz zu 

„Paradigmenwechsel 

im Asset Manage-

ment – Anlagepolitik in der 

Niedrigzinsphase“. Prof. Dr. 

Steffen Sebastian, Inhaber 

des Lehrstuhls für Immobili-

enfinanzierung an der IREBS, 

moderierte dabei eine Diskussionsrunde 

mit institutionellen Anlegern und Ver-

tretern der Fondsbranche. 

Prof. Dr. Wolfgang Schäfers bei Kolloquium „Blockchain in der Immobilienwirtschaft“ bei der 
Deutschen Pfandbriefbank 

Die Deutsche Pfandbriefbank ist seit 

2016 Förderer der IREBS International 

Real Estate Business School. Um sich 

schlagkräftig für die Zukunft aufzustel-

len, hat die Deutsche Pfandbriefbank 

ein internes Kolloquium zum Thema 

„Blockchain in der Immobilienwirtschaft“ 

veranstaltet, welches durch Prof. Dr. 

Wolfgang Schäfers, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienmanagement, in-

haltlich begleitet und moderiert wurde. 

Verwaltungsrecht: Prof. Dr. Gerrit Manssen auf dem 68. Deutschen Anwaltstag in Essen 

Vom 24. bis 26. Mai 2017 fand unter der 

Thematik „Innovationen und Legal Tech“ 

der 68. Deutsche Anwaltstag in Essen 

statt. Prof. Dr. Gerrit Manssen referierte 

dort über das Thema „Innovation durch 

Verwaltungsrecht – Auftrag oder Uto-

pie?“. Im Mittelpunkt der Ausführungen 

stand die Frage, wie Innovationshemm-

nisse im deutschen Rechtssystem insbe-

sondere im Hinblick auf einen weiteren 

Bürokratieabbau überwunden werden 

können. 
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GRESB Spring Conference in London 

Unter dem Thema „Leading Sustainabili-

ty Innovations for Real Assets“ fand am 

04. Mai 2017 die GRESB-Siemens Spring 

Conference in London statt. Die Veran-

staltung setzte sich unter anderem mit 

klimatischen Risiken und der Wider-

standsfähigkeit des Klimawandels ausei-

nander und soll einen tieferen Einblick in 

die Auswirkungen von moderner Tech-

nologie, Digitalisierung und Analytik auf 

die Immobilienwirtschaft geben. Prof. 

Dr. Sven Bienert, Leiter des Kompetenz-

zentrums für Nachhaltigkeit in der Im-

mobilienwirtschaft, hielt die Keynote 

Speech auf der Konferenz. 

Prof. Dr. Wolfgang Schäfers mit Vortrag bei Control IT User Conference 

Seit 2016 ist control IT Förderer der 

IREBS International Real Estate Business 

School. Im Rahmen der bison.box User 

Conference von control.IT in Bremen 

präsentierte Prof. Dr. Wolfgang Schäfers, 

Inhaber des Lehrstuhls für Immobilien-

management, unter dem Schlagwort 

„Big Data in der Immobilienwirtschaft“ 

Möglichkeiten, wie mit Hilfe von Google 

Trend-Daten Marktvorhersagen im Im-

mobilienmarkt möglich sind. Diese Form 

der Big-Data-Nutzung ist gerade im Im-

mobilien-Investment von großer Bedeu-

tung. 

Im Rahmen des Tages der Expansion am 

8. Juni 2017 in Frankfurt referierte Prof. 

Dr. Tobias Just, Inhaber des Lehrstuhls 

für Immobilienwirtschaft und Geschäfts-

führer der Immobilienakademie, über 

die Entwicklung der Gewerbeimmobilie 

im Spannungsfeld zwischen Wirtschaft, 

Gesellschaft und Technik. Der Bedarf an 

zusätzlicher Gewerbeimmobilienfläche 

ist aktuell sehr hoch, dank der sehr güns-

tigen gesamtwirtschaftlichen Lage. Doch 

technologische Trends sowie gesell-

schaftliche Entwicklungen verändern die 

Nachfrage in vielen 

Segmenten deutlich. 

Entwicklung der Gewerbeimmobilie: Prof. Dr. Tobias Just auf dem Tag der Expansion 
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Immobilienentwicklung: Prof. Dr. Stephan Bone-Winkel, The Transformative Power of Cities 

Derzeit fehlt es an einem konstruktiven 

interdisziplinären Austausch zwischen 

Stadtplanung, Stadtforschung und Immo-

bilienentwicklung. Dieser Problematik 

widmete sich die Konferenz „The Trans-

formative Power of Cities“ am 29. Juni 

2017 in Berlin, organisiert vom Wissen-

schaftlichen Beirat der Bundesregierung 

für Globale Umweltveränderungen 

(WBGU).  

Nach der Eröffnung durch Ministerin 

Barbara Hendricks diskutierte Prof. Dr. 

Stephan Bone-Winkel, Honorarprofessor 

für Immobilienentwicklung an der IREBS, 

mit Vertretern der UN Habitat Initiative 

und der Columbia University über die 

Frage „Do Real Estate Markets lead to 

Unjust Cities?“. 

Immobilienmarktentwicklung: Prof. Dr. Steffen Sebastian, Tag der Immobilienwirtschaft der 
WL Bank in Münster 

Im Rahmen eines internen Tages der 

Immobilienwirtschaft der WL Bank 

(Westfälische Landschaft Bodenkredit-

bank) in Münster referierte Prof. Dr. 

Steffen Sebastian, Inhaber des Lehrstuhls 

für Immobilienfinanzierung, am 12. Juli 

2017 über die allgemeine Wohn‑ und 

Gewerbeimmobilienmarktentwicklung in 

Deutschland. "Mit Herrn Professor Se-

bastian haben wir, wissenschaftlich un-

termauert, tiefgründige Diskussion zur 

Entwicklung relevanter Immobilienteil-

märkte und deren gesamtwirtschaftli-

cher Einordnung geführt", so Herr Dr. 

Düerkop, Vorstand der WL Bank. 

8. September 2017: DACH Cross-Border Investments: Märkte, Assets, Chancen 

Im Rahmen der ersten DACH-Konferenz 

lud die RICS (Royal Institution of Char-

tered Surveyors) am 08. September 

2017 Mitglieder aus Deutschland, Öster-

reich und der Schweiz sowie Interessier-

te herzlich in die Donaumetropole Wien 

ein. Im Mittelpunkt standen grenzüber-

schreitende Immobilieninvestitionen in 

der Region sowie der gewinnbringende 

Austausch untereinander. Prof. Dr. Sven 

Bienert, Geschäftsführer der IREBS, refe-

rierte über das Thema „Cross-Border 

Investments – Renditen, Risiken und 

Ausblick“. 
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Immobilienentwicklung: Prof. Dr. Stephan Bone-Winkel, Young Professionals Seminar der INREV 

INREV, die European Association for In-

vestors in Non-Listed Real Estate Vehic-

les, hat ihr Young Professionals Seminar 

dem Thema “Future perfect: Projecting 

the next decade for real estate” gewid-

met. Dazu kamen am 6. und 7. Juli mehr 

als 150 Nachwuchsführungskräfte aus 

europäischen Immobilieninvestment-

häusern in Barcelona zusammen. Prof. 

Dr. Stephan Bone-Winkel, Honorarpro-

fessor für Immobilienentwicklung an der 

IREBS, wirkte neben Vertretern von Las-

salle und Catella bei einem Panel mit 

dem Titel „Talking talent: Accelerated 

developments“ mit. 

 

Städte zwischen wirtschaftlichem Erfolg und sozialen Herausforderungen: Prof. Dr. Tobias Just 
auf IHK-Veranstaltung 

Im Rahmen der Veranstaltung 

„Herausforderungen zukunftsorientier-

ter Stadtentwicklung“ der Industrie- und 

Handelskammer Frankfurt am Main refe-

rierte Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienwirtschaft und 

Geschäftsführer der IREBS Immobilien-

akademie, am 29. August 2017 über 

Städte zwischen wirtschaftlichem Erfolg 

und sozialen Herausforderungen. 

Städte ziehen seit Jahren insbesondere 

junge Menschen aus dem ländlichen 

Raum und dem Ausland an. Städte sind 

attraktiv, und dies ist für viele urbane 

Gebiete ein gewaltiger Vorteil. Doch die 

Attraktivität führt auch zu Herausforde-

rungen: öffentliche Infrastrukturen wer-

den stärker genutzt und Räume werden 

knapp. Für einige Herausforderungen 

müssen nur die Lösungen der Großväter 

aus der Schublade geholt werden, für 

andere sollte stärker auf die Chancen 

der Informations- und Kommunikations-

technik gesetzt werden. 

Am 14. September 2017 hat Prof. Dr. 

Stephan Bone-Winkel, Honorarprofessor 

für Immobilienentwicklung an der IREBS, 

auf der mit knapp 400 Teilnehmern sehr 

gut besuchten „Future:PropTech“-

Konferenz in Berlin einen Vortrag über 

die Digitale Transformation von Ge-

schäftsmodellen gehalten.  

 

Digitale Transformation von Geschäftsmodellen: Prof. Dr. Stephan Bone-Winkel, Fu-
ture:PropTech 
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Immobilienblase Deutschland?: Prof. Dr. Tobias Just, Arbeitstagung des GdW in Esslingen 

Am 14. September 2017 referierte Prof. 

Dr. Tobias Just, Inhaber des Lehrstuhls 

für Immobilienwirtschaft und Geschäfts-

führer der IREBS Immobilienakademie, 

auf der Arbeitstagung des Bundesver-

bands deutscher Wohnungs- und Immo-

bilienunternehmen (GdW) in Esslingen 

über das Thema „Europa zwischen Krise, 

Erholung und Spekulation – Immobilien-

blase Deutschland?“. 

Die Nachfrage nach deutschen Wohnun-

gen ist weiterhin sehr hoch. Die Preise 

steigen in vielen Städten deutlich schnel-

ler als die Einkommen oder die Mieten. 

Gegen eine typische spekulative Blase 

sprechen jedoch weiterhin die überwie-

gend vorsichtige Finanzierung der priva-

ten Wohnungen, die moderate Bautätig-

keit und vor allem 

das Fehlen echter 

Anlagealternativen. 

Man könnte die 

aktuelle Entwick-

lung eher als eine 

rationale als eine 

irrationale Über-

treibung bezeich-

nen. Dies bedeutet 

aber auch, dass die 

Entwicklung am 

Tropf der langfristi-

gen Zinsen hängt. 

Alternativlos in die Krise? - Video-Vortrag von Prof. Dr. Tobias Just 

Es gibt ernst zu nehmende Anzeichen 

dafür, dass es Übertreibungen auf eini-

gen Immobilienmärkten gibt. Genauso 

richtig ist es aber auch, dass die Anlage-

alternativen fehlen und dass die Finan-

zierung vergleichsweise konservativ er-

folgt. 

In seiner Video-Keynote erläutert Prof. 

Dr. Tobias Just, Geschäftsführer und wis-

senschaftlicher Leiter der IREBS Immobi-

lienakademie, warum die aktuelle Ent-

wicklung in Deutschland viel weniger 

schädlich ist als jene in den USA oder 

Spanien vor zehn Jahren war. Er argu-

mentiert allerdings auch, warum dies 

eine Entwarnung zweiter Klasse ist und 

warum wir sehr aufmerksam die Märkte 

beobachten müssen. 

Die von der Investor Partners GmbH 

organisierte Kapitalmarktkonferenz fand 

vom 25. bis 26. September 2017 in 

Frankfurt statt. Im Rah-

men der Konferenz wur-

den Chancen und Risi-

ken unterschiedlicher 

Assetklassen aufgedeckt 

und Raum für Diskussio-

nen gegeben. Zusätzlich 

wurden in Abstimmung mit den Investo-

ren Erleichterungen für die tägliche Ar-

beit entwickelt und präsentiert. Prof. Dr. 

Steffen Sebastian, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienfinanzierung, leite-

te das Podiumsgespräch zum Thema 

„Aktuelles Marktumfeld für die instituti-

onelle Immobilienfinanzierung in 

Deutschland“. 

Prof. Dr. Steffen Sebastian auf der Kapitalmarktkonferenz in Frankfurt 
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Ausblick für die deutschen Immobilienmärkte: Prof. Dr. Tobias Just, Vortrag bei der Deutschen 

Bank 

Am 24. Oktober 2017 gab Prof. Dr. 

Tobias Just, Inhaber des Lehrstuhls für 

Immobilienwirtschaft und Geschäftsfüh-

rer der IREBS Immobilienakademie, auf 

einer Veranstaltung der Deutschen Bank 

in Mannheim einen Ausblick für die 

deutschen Immobilienmärkte. 

Die deutschen Wohnungsmärkte befin-

den sich seit Jahren in einem starken 

Aufschwung. Sie werden getragen von 

niedrigen Zinsen, guter Beschäftigungsla-

ge, hoher Zuwanderung und zu niedriger 

Fertigstellung in den letzten Jahren. Ins-

besondere die fehlenden alternativen 

Anlagemöglichkeiten sorgen für zusätzli-

che Zuflüsse in Immobilienanlagen. Eine 

Übertreibung wie in Spanien oder Irland 

in den 2000er Jahren lässt sich aktuell 

nicht feststellen, dennoch müssen Anle-

ger sehr vorsichtig agieren, denn einige 

deutsche Märkte können als überhitzt 

gelten. 

German CRE lending vs. UK: Markus Hesse, Gewerbeimmobilienfinanzierung jenseits des deut-
schen Tellerrands 

Am 12. Oktober 2017 stellte Markus 

Hesse, Geschäftsführer der IREBS Immo-

bilienakademie, auf einer Veranstaltung 

„Gewerbeimmobilienfinanzierung jen-

seits des deutschen Tellerrands“ der 

IREBS Immobilienakademie in Frankfurt 

erhebliche Unterschiede zwischen den 

Märkten für gewerbliche Immobilienfi-

nanzierung in Deutschland und 

Großbritannien vor.  

Zusammen mit Dr. Nicole Lux 

von der britischen DeMontfort 

University Research hat Markus 

Hesse eine Studie zum Vergleich 

des deutschen mit dem briti-

schen Finanzierungsmarkt prä-

sentiert. Dabei gab es auch für 

den deutschen Markt ein kurzes 

Halbjahres-Update. Bei der Ana-

lyse der Debt Funds wurde das 

Analysespektrum auf Europa 

ausgeweitet. Die Veranstaltung 

in den Räumlichkeiten der DVFA 

wurde mit einem Blick auf die Finanzbe-

richte der deutschen „Monoliner-

Banken“ abgerundet  
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Real Estate Derivatives: Prof. Dr. Steffen Sebastian, ERES Industry Seminar 

Am 13. Oktober 2017 fand in Zürich das 

24. Industry Seminar der European Real 

Estate Society (ERES) unter dem Thema 

„Real Estate Derivatives Summit“ statt. 

Prof. Dr. Steffen Sebastian, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienfinanzierung, 

begrüßte dabei als amtierender Präsi-

dent der ERES mit seiner Willkommens-

rede die rund 50 internationalen Teilneh-

mer aus Industrie und Wissenschaft.  

Ziel des Gipfeltreffens ist es, den Markt 

für Immobilienderivate wiederzubeleben 

und die Vorteile dieser für Investoren 

und die Gesellschaft insgesamt nutzbar 

zu machen. Organisiert wurde die Konfe-

renz in Zusammenarbeit mit dem Massa-

chusetts Institute of Technology (MIT) 

von der CUREM an der Universität Zü-

rich. 

The German Real Estate Summit 2017 – Prof. Dr. Sven Bienert mit Vortrag dabei 

Vom 6. bis 7. Juli 2017 fand in Frankfurt 

unter dem Thema „Corporate Gover-

nance und Nachhaltigkeit: Haltung, Füh-

rung und Incentivierung – Erfolgsfakto-

ren nachhaltiger, werteorientierter Un-

ternehmensführung“ der German Real 

Estate Summit 2017 statt. Prof. Dr. Sven 

Bienert, Leiter des Kompetenzzentrums 

für Nachhaltigkeit in der Immobilienwirt-

schaft, stellte dabei eine Studie von H&S, 

ICG, IREBS, RICS und ZIA zu Corporate 

Governance als Treiber der Unterneh-

mensperformance vor. Organisiert wur-

de das Event von der Initiative Corporate 

Governance der deutschen Immobilien-

wirtschaft e.V., in Kooperation mit ZIA 

und Heidrick & Struggles. 

Am 14. November 2017 referierte Prof. 

Dr. Tobias Just, Inhaber des Lehrstuhls 

für Immobilienwirtschaft und Geschäfts-

führer der IREBS Immobilienakademie 

bei der Deutschen Oppenheim über das 

Thema „Lohnen sich Immobilieninvest-

ments in Deutschland noch?“. 

Deutsche Immobilien haben sich in den 

letzten Jahren spürbar verteuert. In ei-

ner steigenden Zahl von Märkten haben 

sich die Preise von den Fundamental-

werten entfernt – vor allem, wenn die 

Zinsentwicklung ausgeblendet wird. Al-

lerdings unterscheidet sich die Entwick-

lung, gerade aber auch die Marktstruk-

tur in Deutschland in mehrfacher Hin-

sicht von jener in den USA, Spanien oder 

Irland vor 2007. 

Immobilieninvestments: Prof. Dr. Tobias Just, Vortrag bei der Deutschen Oppenheim 
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Immobilienfonds: Prof. Dr. Steffen Sebastian, FondsForum 2017 

Am 8. und 9. November 2017 fand in 

Königstein das 6. Immobilien-

FondsForum statt. Der Fachkongress 

konzentriert sich ausschließlich auf Im-

mobilienfondsthemen institutioneller 

deutscher Anleger und wurde auch die-

ses Jahr von Prof. Dr. Steffen Sebastian, 

Inhaber des Lehrstuhls für Immobilienfi-

nanzierung und Mitglied des Beirats des 

Immobilien-FondsForum, moderiert. 

Das Immobilien-FondsForum wurde initi-

iert, um institutionellen Immobilienanle-

gern sowie Vertretern der Immobilien-

Fondsbranche eine neue Dialog- und 

Informationsplattform anzubieten.  

Kapitalmarktfähige und produktionsnahe Immobilien: Prof. Dr. Tobias Just, TUD Winterkonfe-
renz 

Am 2. November 2017 hielt Prof. Dr. 

Tobias Just, Inhaber des Lehrstuhls für 

Immobilienwirtschaft und Geschäftsfüh-

rer der IREBS Immobilienakademie, im 

Rahmen der TUD Winterkonferenz Cor-

porate meets Real Estate an der TU 

Darmstadt einen Vortrag zum Thema 

„Kapitalmarktfähige und produktionsna-

he Immobilien: ein Widerspruch oder die 

Zukunft?“. 

Obwohl sich das Interesse an Corporate 

Real Estate Objekten erhöht hat, gibt es 

weiterhin große Bedenken professionel-

ler Anleger. Dies liegt daran, dass die 

Kapitalmarktwelt im Gegensatz zur Cor-

porate Real Estate Sicht unterschiedlich 

strukturiert ist. Diese Unterschiede kön-

nen durch CREM reduziert werden. Vor 

dem Vermarkten steht also das Erheben 

und Analysieren von Daten und das Er-

stellen einer internen und externen 

Kommunikationsstrategie. 

Digitalisierung in der Immobilienbranche: Prof. Dr. Stephan Bone-Winkel, Immobilienforum der 
Bucerius Law School     

Am 09. Januar 2018 referierte Prof. Dr. 

Stephan Bone-Winkel, Inhaber der Ho-

norarprofessur für Projektentwicklung, 

auf dem Immobilienforum der Bucerius 

Law School in Hamburg über das Thema 

"Digitalisierung in der Immobilienbran-

che – zwischen Bytes und Bauten“. Er 

sprach über die Herausforderungen der 

Digitalisierung und des Internets der 

Dinge und zeigte auf wie sich eine Digita-

lisierungsstrategie entwickeln und konk-

ret umsetzen lässt.   

Prof.  Dr.  Stephan Bone-Winkel gilt als 

einer der führenden Real Estate Entre-

preneurs. Er wur-

de 2014 mit dem 

Leadership Award 

des Urban Land 

Institute und 

2015 mit dem 

immobilienmana-

ger-Award ausge-

zeichnet.  
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Stadtentwicklung und Wohnungsbau in Regensburg: Christine Schimpfermann, Vortrag an der 

Universität Regensburg 

Am 17. Januar 2018 referierte Frau Chris-

tine Schimpfermann, Planungs- und Bau-

referentin der Stadt Regensburg im Real 

Estate Forschungsseminar über das The-

ma „Stadtentwicklung und Wohnungs-

bau in Regensburg“. In ihrem Vortrag 

stellte Frau Schimpfermann die Politikfel-

der vor, auf denen Regensburg den Her-

ausforderungen eines ungewöhnlich 

schnellen Wirtschafts- und Bevölke-

rungswachstums begegnen will. Hier 

nahmen insbesondere die Planungen für 

einen adäquaten 

Wohnungsbau und 

eine mitwachsende 

Infrastruktur eine pro-

minente Stelle ein. 

Das Real Estate For-

schungsseminar ver-

anstaltet Prof. Dr. 

Kristof Dascher, Inha-

ber der Professur für 

Handelsimmobilien. 

Ethnische Segregation in deutschen Städten im Vergleich: Prof. Dr. Annekatrin Niebuhr, Vortrag 
an der Universität Regensburg 

Am 24. Januar 2018 referierte Prof. Dr. 

Annekatrin Niebuhr, Inhaberin der Pro-

fessur für Empirische Arbeitsmarktfor-

schung und räumliche Ökonometrie an 

der Christian-Albrechts-Universität zu 

Kiel, an der Universität Regensburg über 

das Thema „Comparing ethnic segregati-

on across German cities – measurement 

issues matter“. Der Vortrag fand im Rah-

men des Forschungsseminars Real Estate 

statt, das Prof. Dr. Kristof Dascher, Inha-

ber der Professur für Handelsimmobi-

lien, veranstaltet. 

Führende Experten aus der Praxis disku-

tierten am 30. Januar 2018 in Frankfurt 

die Folgen des KAGBs. Ausgangspunkt 

der Diskussion war, dass das KAGB viel-

fach kritisiert wurde und weiterhin be-

anstandet wird. Dennoch bietet die ak-

tuelle Regulierung eine breite Auswahl 

an unterschiedlichsten Fondsvehikeln. 

Hinzu kommen Optionen aus dem Aus-

land, insbesondere aus 

Luxemburg. Vier Jahre 

nach der Einführung des 

KAGB präsentiert sich die 

Branche in der Tat verän-

dert. Aber trotz eines bunten Straußes 

neuer Fondsideen nutzen Fondsbranche 

und Anleger die neuen Möglichkeiten 

nur zu einem kleinen Teil. 

 

 

Die Fachtagung mit rund 120 Teilneh-

mern wurde von der gif-

Kompetenzgruppe „Indirekte Immobili-

enanlage“ organisiert. Prof. Dr. Steffen 

Sebastian, Kompetenzgruppenleiter und 

Inhaber des Lehrstuhls für Immobilienfi-

nanzierung an der IREBS, moderierte die 

Diskussion. 

 Entwicklung der verschiedenen Immobilienfondstypen unter dem KAGB: Prof. Dr. Steffen Sebas-
tian, gif-Fachtagung 
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Die Zukunft der innerstädtischen Handelsimmobilie: Prof. Dr. Tobias Just, 14. Handelsimmobilien-

kongresses 

Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienwirtschaft und Ge-

schäftsführer der IREBS Immobilienaka-

demie, hat am 01. Februar 2018 im Rah-

men des 14. Handelsimmobilienkongres-

ses in Berlin ein Impulsreferat zum The-

ma „Die Zukunft der innerstädtischen 

Handelsimmobilie zwischen Logistikhub 

und Erlebnisimmobilie“ gehalten. 

Der Einzelhandel profitiert aktuell zwar 

von der günstigen gesamtwirtschaftli-

chen Lage, doch starke strukturelle Ver-

änderungen engen das Wachstumspo-

tenzial seit Jahren stark ein. Hierzu zäh-

len der massive Anstieg des Online-

Geschäfts, starke Flächenexpansion in 

früheren Jahrzehnten sowie die Ver-

schiebung der Kundenbedürfnisse in 

einer alternden und wohlhabenden Ge-

sellschaft. Dies führt aber weder zum 

Ende des traditionellen Einzelhandels 

noch zu sterbenden Innenstädten per se. 

Richtig ist aber, dass Händler, Handel-

simmobilieneigentümer und Städte auf 

die Veränderungen reagieren und Strate-

gien entwickeln müssen. Dies kann 

durchaus zu mehr Cityleben und Lebens-

qualität in den Städten führen.  

PropTechs: Prof. Dr. Stephan Bone-Winkel auf der ULI Europe Conference  

Prof. Dr. Stephan Bone-Winkel, Inhaber 

der Honorarprofessur für Projektent-

wicklung, hostete das exklusive Global 

Capital Markets Forum. Darüber hinaus 

diskutierte er in einem Panel mit Vertre-

tern von WeWork, VTS, ZipCar und 

WiredScore über "PropTech: Opportuni-

ties and Challenges for the Real Estate 

Industry“. Die ULI Europe Conference ist 

eine der größten europäischen Immmo-

bilienkonferenzen. Nach 10 Jahren in 

Paris brachte das Urban Land Institute 

die Konferenz im Januar 2018 erstmals 

nach Berlin.  Über 600 internationale 

Entscheider aus allen Bereichen der Im-

mobilienwirtschaft kamen zusammen.   
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Vielfalt und Gruppenperformance: Prof. Dr. Tobias Just, Symposium der Universität Ankara 

Am 03. Februar 2018 referierte Prof. Dr. 

Tobias Just, Inhaber des Lehrstuhls für 

Immobilienwirtschaft und Geschäftsfüh-

rer der IREBS Immobilienakademie, der 

zudem seit 2018 external Examiner der 

RICS für die Universität Ankara ist, im 

Rahmen des Symposiums zum 10-

jährigen Jubiläum des Immobilieninsti-

tuts der Universität Ankara über das The-

ma „Diversity and Group Performance in 

a Complex Real Estate Project Situation“. 

 Der Vortrag fußte auf einem gemeinsa-

men Forschungspapier mit Liesa 

Schrand, ehemalige wissenschaftliche 

Mitarbeiterin und Doktorandin am 

Lehrstuhl für Immobilienmanage-

ment, in dem die Ergebnisse von Pro-

jektarbeiten analysiert werden. Kom-

men gemischte Gruppen zu besseren 

Projektergebnissen als nicht gemisch-

te Gruppen und welche Formen der 

Diversität sind wichtig? 

Bauen lohnt sich: Prof. Dr. Sven Bienert, Erste gemeinsame Wohnungsbautagung 

Am 7. Februar 2018 fand im Viel-

berth-Gebäude der Universität 

Regensburg die "Erste gemeinsa-

me Wohnungsbautagung" der 

Regierung von Niederbayern und 

der Regierung der Oberpfalz 

statt. Circa hundert Teilnehmer 

unterstreichen das große Interes-

se an dem Themenfeld. Die sehr 

große Nachfrage nach Wohn-

raum ist nicht nur in den Metro-

polregionen angekommen und 

erfordert neue Lösungsansätze 

für leistbaren Wohnraum – so 

der Grundtenor der Veranstal-

tung. In unterschiedlichen Fach-

vorträgen und Diskussionsrunden 

wurden Themen wie Förderun-

gen, Baulandmobilisierung und 

die Rolle der jeweiligen Gemeinden aus 

unterschiedlichen Perspektiven reflek-

tiert. Prof. Dr. Sven Bienert, Geschäfts-

führer der IREBS, nahm nach seinem Key

-Note-Vortrag "Bauen lohnt sich“ noch 

an einer der Diskussionsrunden teil. 

Prof. Dr. Sven Bienert, Geschäftsführer der IREBS, im Kreis einer Diskussionsrunde. Foto: Regie-

rung der Oberpfalz 

Bauen lohnt sich: Prof. Dr. Sven Bienert, Erste gemeinsame Wohnungsbautagung 

gif-Präsident Prof. Dr. Tobias Just eröff-

nete am 25. April 2018 das Jubiläums-

symposium zum 25. Geburtstag der gif – 

Gesellschaft für Immobilienwirtschaftli-

che Forschung – mit einem Blick auf 25 

Jahre immobilienwirtschaftliche For-

schung und die Bedeutung der gif. Als 

Gastredner waren unter anderem der 

hessische Finanzminister Dr. Thomas 

Schäfer, ZIA Präsident Dr. Andreas Matt-

ner, die Vize-Präsidentin der ERES Frau 

Prof. Dr. Hilde Remøy, der Managing 

Director for Europe der RICS Maaren 

Vermeulen sowie Prof. Dr. Ing. Wilhelm 

Bauer vom Fraunhofer IAO geladen. 



178 

Stadtentwicklung: Prof. Dr. Tobias Just beim wirtschaftspolitischen Dialog des Ifo Instituts 

  

In den letzten Jahren ist die Zahl der Ein-

wohner in vielen deutschen Metropolre-

gionen deutlich gewachsen. Der Zuzug 

sowie die gute wirtschaftliche Entwick-

lung sorgten für Verknappung auf vielen 

Wohnungsmärkten und ließen die Mie-

ten stark steigen. Nachverdichtung ist in 

vielen deutschen Städten möglich und 

sinnvoll, dürfte aber das Erschwinglich-

keitsproblem nicht nachhaltig lösen, da 

die hohen Boden- und steigenden Bau-

preise sowie zunehmende regulatorische 

Anforderungen Projektentwickler gera-

dezu zwingen, hochwertig zu bauen. 

Eine maßvolle Außenentwicklung sollte 

die Innenentwicklung der Städte daher 

solange ergänzen, bis der Druck auf den 

Wohnungsmärkten nachlässt.  

Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienwirtschaft und Ge-

schäftsführer der IREBS Immobilienaka-

demie, hielt am 14. Februar 2018 im 

Rahmen des wirtschaftspolitischen Dia-

logs des Ifo Instituts in Dresden einen 

Vortrag zum Thema Stadtentwicklung. 

Aktionsplan der EU-Kommission für nachhaltige Finanzierung birgt Risiken: Prof. Dr. Sven Bie-
nert Teilnehmer der ZIA-Podiumsdiskussion 

Die Europäische Kommission stellte ih-

ren Aktionsplan für nachhaltige Finanzie-

rung vor, der Investitionsströme gezielt 

in nachhaltige Produkte lenken soll. Der 

ZIA Zentraler Immobilien Ausschuss un-

terstützt die grundsätzliche Ausrichtung 

der Kommission, mahnt aber vor Propor-

tionalität bei neuer Regulierung, die 

stets praxisnah sein sollte. Das betonte 

der Verband auch beim ZIA EU-Dialog 

am 6. März in Brüssel vor rund 80 Gäs-

ten. 

 

Prof. Dr. Sven Bie-

nert, Leiter des 

Kompetenzzent-

rums für Nachhal-

tigkeit in der Im-

mobilienwirtschaft, 

war Teilnehmer 

der Podiumsdiskus-

sion, die ein klares 

Bekenntnis zum 

Proportionalitäts-

grundsatz und zur 

Risikobemessung 

forderte. 

Deutscher Immobilienmarkt: Prof. Dr. Tobias Just auf der RECON Berlin 

Unter dem diesjährigen Motto 

„Bezahlbares Wohnen – nicht für alle?“ 

gab Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienwirtschaft und 

Geschäftsführer der IREBS Immobilien-

akademie am 8. März 2018 auf der 

RECON Berlin wichtige Impulse zum The-

ma „Deutscher Immobilienmarkt, ein 

Wintermärchen – wo steht die Woh-

nungsbaupolitik?“. „Nachverdichtung ist 

eine wichtige wohnungspolitische Hand-

lungsmaxime für die aktuelle Knappheit. 

Aber Nachverdichtung allein kann nicht 

das Problem fehlender Erschwinglichkeit 

beenden, da es zu weiterer Aufwertung 

des Bodens kommen wird. Daher muss 

man auch an den Rändern der Städte die 

Flächen erweitern. Sogar das Zusam-

menlegen von Städten kann eine Option 

sein“, so Prof. Dr. Tobias Just. 
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ZIA EU-Dialog - Nachhaltige Finanzierung in der Immobilienwirtschaft 

Die Hessische Ministerin für Bundes- und 

Europaangelegenheiten, Lucia Puttrich, 

und der Präsident des Zentralen Immobi-

lien Ausschusses e.V., Dr. Andreas Matt-

ner, hatten für den 6. März 2018 zum ZIA 

EU-Dialog „Nachhaltige Finanzierung in 

der Immobilienwirtschaft“ 

nach Brüssel geladen.  

Prof. Dr. Sven Bienert, Ge-

schäftsführer IREBS und Mit-

glied des ZIA-

Nachhaltigkeitsrates, wird an 

der Podiumsdiskus-

sion zu den Chan-

cen und Herausfor-

derungen einer nachhaltigeren 

Immobilienfinanzierung mit-

wirken. Die Teilnehmer dürfen 

sich auf eine interessante Dis-

kussion mit Vertretern des 

Europäischen Parlaments, der 

Europäischen Kommission, der 

Banken- und der Immobilien-

wirtschaft freuen. Hintergrund 

ist die aktuelle Publikation des Berichtes 

der High Level Expert Group on 

Sustainable Finance. 

Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienwirtschaft und Ge-

schäftsführer der IREBS Immobilienaka-

demie, diskutierte am Samstag, 14. April 

2018, auf der Invest 2018 zusammen mit 

ARD-Moderator Stefan Wolff, Gerald 

Hörhan (Der Investmentpunk), Dr. Rüdi-

ger Mrotzek (ZIA/Hamborner REIT), Eva 

Grunwald (Postbank) und Dr. Carl-

Gustav Kalbfell (Bürgermeister Leinfel-

den-Echterdingen) zum Thema 

„Immobilienfalle – Was passiert, wenn 

die Zinsen steigen?“.  

Börse ARD - Immobilienfalle – Was passiert, wenn die Zinsen steigen? 

19.-20. April 2018: 12. EUROFORUM Jahrestagung „Baufinanzierung“ 

Unter dem Thema 

„Erträge sichern – zwi-

schen Zinswende & digi-

taler Revolution“ fand 

am 19. und 20. April 

2018 in Köln die 12. EU-

ROFORUM Jahrestagung 

„Baufinanzierung“ statt. 

Prof. Dr. Steffen Sebasti-

an, Inhaber des Lehr-

stuhls für Immobilienfinanzierung, hat 

dabei über die Risiken des Crowdfunding 

referiert und bei der anschließenden 

Panel-Diskussion zum Thema 

„Crowdinvesting im Bereich Baufinanzie-

rung – Zukunft oder Risiko?“ mitgewirkt.  
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Prof. Sven Bienert beim exklusiven Corporate Governance-Talk der ICG in Wien  

Am 25. April 2018 war Prof. Sven Bie-

nert, Inhaber des Kompetenzzentrums 

für Nachhaltigkeit in der Immobilienwirt-

schaft, Teilnehmer der Diskussionsrunde 

beim exklusiven Corporate Governance-

Talk der ICG in Wien. Zum Thema 

„Chefsache oder Stiefkind? Corporate 

Governance & Compliance als Erfolgskri-

terium auf dem Börsenparkett“ hielt der 

Vorstandsvorsitzende der Wiener Börse, 

Dr. Christoph Boschan, die Key Note. 

Prof. Dr. Sven Bienert, Mitglied des Vor-

stands der ICG, organisierte gemeinsam 

mit Dr. Hans Volkert Volckens, CFO der 

CA Immobilien 

Anlagen AG, die 

Veranstaltung. 

CFA Institut rezensiert IREBS-Aufsatz zu Investmentstrategien mit Erfassung des Value Premium 

Aus der Vielzahl der monatlich veröffent-

lichen finanzwirtschaftlichen Aufsätze 

hat das CFA Institut einen Aufsatz der 

IREBS für seine Reihe „CFA Digest“ aus-

gewählt. Aus der Zusammenfassung: 

Inwiefern bieten Fehlbewertungen von 

Immobilienaktien an der Börse bei einer 

globalen Strategie verbesserte Investiti-

onsmöglichkeiten? Eine Investition, in 

die am stärksten unterbewerteten Im-

mobilienaktien ist der Schlüssel, um 

höhere Renditen zu erzielen. 

René-Ojas Woltering, Christian Weis, 

Felix Schindler und Steffen Sebastian 

(2018): Capturing the Value Premium: 

Global Evidence from a Fair Value–Based 

Investment Strategy (Digest Summary 

von Karl Strauss, CFA), in: Journal of Ban-

king and Finance, Ausgabe 86. (Januar 

2018): Seite 53-69.  

Prof. Dr. Wolfgang Schäfers mit Vortrag bei Control IT User Conference 

Seit 2016 ist control IT Förderer der 

IREBS. Im Rahmen der bison.box User 

Conference von control.IT in Bremen 

hielt Prof. Dr. Wolfgang Schäfers, Leiter 

des Lehrstuhls für Immobilienmanage-

ment, die 

Keynote 

Präsentati-

on zum 

Thema 

„Digitaler Wandel in der Immobilienwirt-

schaft: „Von PropTech 1.0 zu PropTech 

3.0!“. 
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11. Berlin-Brandenburger Immobilientag: Podiumsdiskussion zur Zukunft von Immobilienmak-

lern 

Immobilienmakler bestimmen für viele 

Menschen das Bild der Immobilienwirt-

schaft, da sie die einzigen Immobilien-

professionals sind, zu denen sie direkten 

Kontakt haben. Das Berufsbild der Mak-

ler wird sich im Zuge der Digitalisierung 

wandeln, konstatierte Prof. Dr. Tobias 

Just, Inhaber des Lehrstuhls für Immobili-

enwirtschaft, am 8. Mai 2018 auf dem 

17. Berlin-Brandenburger Immobilientag. 

Makler müssen sich der Technik und 

neuen Stufen der Wertschöpfungskette 

öffnen. Qualifizierung wird daher für sie 

in Zukunft wichtiger. 

 

Die Immobilienmärkte sind in sehr guter 

Verfassung, so Prof. Dr. Tobias Just, In-

haber des Lehrstuhls für Immobilienwirt-

schaft und Geschäftsführer der IREBS 

Immobilienakademie. Doch es mehren 

sich Anzeichen, dass der „Superzyklus“ 

ein Ende findet. Dies wird nicht 2018 

sein, doch zumindest die Zuwachsraten 

dürften 2019 abnehmen, denn die Fer-

tigstellungszahlen im Gewerbesegment 

legen zu, die Zuwanderungszahlen ha-

ben sich auf niedrigeren Niveaus stabili-

siert und die Mietrenditen sind in den 

letzten Quartalen deutlich 

nach unten gezogen, damit 

die Rechnung für Investo-

ren aufgeht, ist zuneh-

mend eingepreiste Miet-

steigerung in der Zukunft 

notwendig. Insofern findet 

also auch aktuell Spekulati-

on statt. Das ist per se 

nicht schlecht, Investoren 

müssen sich der Risiken 

nur bewusst sein.  

Prof. Dr. Just zu dem Thema: „Abwärtsspirale auf Immobilienmärkten?“ an der Bucerius Law 
School in Hamburg 

INREV Risk Conference, Luxemburg: Prof. Dr. Tobias Just zu dem Thema “Macro Determinants of 
real estate risk” 

Immobilienmärkte hängen von 

makroökonomischen Bestimmungs-

faktoren ab. Dies sind z. B. die Ent-

wicklung der Einkommen, der Zin-

sen, der Einwohner- und Haushalts-

zahlen sowie die Fertigstellungen, 

so Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienwirt-

schaft, auf der INREV Risk Conference in 

Luxemburg am 17. Mai 2018. 

Foto: Konstantin Gastmann  
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Faktencheck mit Prof. Dr. Tobias Just zur „hartaberfair“ Sendung vom 28. Mai 2018 

Im Polit-Talk "hartaberfair" vom 28. Mai 

2018 wurde zum Thema "Mieten zu 

hoch, bauen zu teuer - wenn Wohnen 

arm macht!" diskutiert. Im Faktencheck 

bewertet Tobias Just, Professor für Im-

mobilienwirtschaft an der Universität 

Regensburg die Kostenentwicklung im 

Wohnungsbau differenzierter. 

Prof. Dr. Tobias Just im Interview mit ntv -Telebörse 

Jetzt noch eine Immobilie kaufen? Prof. 

Dr. Tobias Just, Inhaber des Lehrstuhls 

für Immobilienwirtschaft und Geschäfts-

führer der IREBS Immobilienakademie, 

nahm dazu am 21. Juni 2018 auf dem 

Börsenparkett in Frankfurt im ntv-

Interview Stellung.  

Prof. Dr. Tobias Just referiert zum Thema „Steigende Zinsen – Ein Stresstest.“ im Rahmen der 
KPMG Real Estate Fund Conference am 07. Juni 2018 in Hamburg 

Die Zinswende in den USA ist eingeleitet 

worden. Welche realistischen Zinswen-

deszenarien sind für Europa plausibel 

und was wären die Implikationen? Grö-

ßer als das Risiko (moderat) steigender 

Finanzierungszinsen ist die mögliche 

Reallokation von Kapital und v.a. eine 

mögliche Abschwächung der Nachfrage  

Corporate Real Estate Manager müssen 

in den nächsten Jahren darauf vorberei-

tet sein, dass viele Anfragen ihrer Nutzer 

kurzfristiger und flexibler ausfallen. Die 

Digitalisierung erzwingt auch hier neue 

Wege. Außerdem sind Kapitalmarktak-

teure weiterhin an CRE interessiert, 

doch die Sprache und Wünsche 

von Kapitalmarktakteuren unter-

scheiden sich gravierend von der 

typischen CRE-Welt.  

Prof. Dr. Tobias Just zum Thema „Herausforderungen für CRE-Manager“ ein Vortrag im Rahmen 
des Daimler CRE-Tages am 15. Juni 2018 in Berlin 
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Dieter Hoffmann-Axthelm zum Thema “Planerische Voraussetzungen urbaner Räume“ an der 

IREBS 

Am 20. Juni 2018 hat Dr. Dieter Hoff-

mann-Axthelm zu planerischen Voraus-

setzungen von urbanen Räumen vorge-

tragen. Herr Hoffmann-Axthelm ist einer 

der führenden Architekturkritiker und 

Autor einer Reihe von Büchern und Ver-

öffentlichungen. Sein Vortrag setzte an 

den beiden großen Illusionen der Urbani-

tätsdiskussion an: zum einen, dass Urba-

nität eine Folge guter Architektur sei, 

zum anderen, dass es ausreiche, wenn 

Stadtplanung einen Kanon an Formen 

anbiete, z.B. Plätze und Straßen traditio-

neller Bauart. Anhand historischer Bei-

spiele wurde illustriert, welche planeri-

schen Voraussetzungen tatsächlich benö-

tigt werden. 

Berlins Immobilienmarkt profitiert von 

strukturellen und konjunkturellen Fakto-

ren, so Prof. Dr. Tobias Just, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilienwirtschaft und 

Geschäftsführer der IREBS Immobilien-

akademie. Doch die Immobilienpreise 

wurden auch durch baupolitische Zu-

rückhaltung sowie insbesondere in Top-

lagen durch viel Zukunftsoptimismus 

getragen, argumentiert der Ökonom. 

Prof. Dr. Tobias Just auf dem 5. Immobilienforum Berlin zum Thema „Der lange Aufschwung auf 
den Immobilienmärkten: Nicht nur Segen“ 

Digitalisierung, Demografie, Preisexplosion – Prof. Dr. Tobias Just im Deloitte FutureTalk 

Digitalisierung, Demografie, Preisexplo-

sion – Prof. Dr. Tobias Just im Deloitte 

FutureTalk.  
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Datum:„Makroprudenzielle Politik und Immobilienmärkte in der Zentrale der Deutschen Bun-

desbank“, Frankfurt am Main 

Das Forum für Finanzstabilität dient dem 

regelmäßigen Meinungsaustausch der 

Deutschen Bundesbank mit Wissen-

schaftlern und Marktexperten in unter-

schiedlicher Zusammensetzung über 

aktuelle Entwicklungen der Finanzstabili-

tät in Deutschland und Europa. Die Sit-

zungen des Forums fanden 

unter der Leitung von Frau 

Prof. Dr. Claudia Buch, 

Vizepräsidentin der Deut-

schen Bundesbank, statt. 

Neben Mitgliedern der 

Deutschen Bundesbank 

und weiteren Experten 

nahm auch Prof. Dr. Steffen Sebastian, 

Inhaber des Lehrstuhls für Immobilienfi-

nanzierung, teil. Im Rahmen des Forums 

wurde die Herausforderung einer mak-

roprudenziellen Politik für die deutschen 

Immobilienmärkte in zwei Gesprächsrun-

den diskutiert. 

Am 5. Juli 2018 fand die IMMOEBS On-

Board 2018 statt – ein phantastischer 

Abend auf dem Rhein bei Düsseldorf für 

alle Teilnehmer, so Bodo Dicke, IM-

MOEBS Arbeitskreisleitung Rhein-Ruhr. 

Im Rahmen des Programmpunkts „Lust 

auf Wissenschaft“ präsentierten die Stu-

dierenden aus Regensburg (Saskia Baum, 

Franziska Plössl und Cay Oertel) und von 

der IREBS Immobilienakademie (Angela 

Brock, Björn Pottgüter, Jochen Butz und 

Yannis Hien) dort ihre Master- oder Pro-

jektarbeiten. „Sie haben dies alle sehr 

gut gemacht und sind so zu großartigen 

Botschaftern der IREBS geworden.“, so 

Prof. Dr. Tobias Just. 

6. immobilienwirtschaftliche Bootsfahrt des Arbeitskreises Rhein-Ruhr von IMMOEBS e.V. 
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Prof. Lee, PhD in Santa Barbara zum Thema “Agency Costs, Supply-side Uncertainty and the Zero 

Lower Bound” 

Im August 2018 hat Prof. Gabriel Lee, 

PhD, Inhaber des Lehrstuhls für Immobi-

lienökonomie den Aufsatz "Agency 

Costs, Supply-side Uncertainty and the 

Zero Lower Bound" auf der 5th Macro-

economics and Business CYCLE Con-

ference in Santa Barbara, California vor-

gestellt.  

"Agency Costs, Supply-side Uncertainty 

and the Zero Lower Bound" Victor 

Dorofeenko (Institut für Höhere Studien 

Österreich), Gabriel Lee (Regensburg), 

Kevin D. Salyer (Davis), Johannes Strobel 

(Goethe Universität Frankfurt 

Die deutschen Wohnungsmärkte sind in 

anhaltend starker Verfassung: Mieten 

und Preise steigen bis zuletzt schneller 

als in den Jahrzehnten zuvor. Weil die 

Preise sogar stärker stiegen als die Mie-

ten, befürchten einige Marktteilnehmer 

eine Überhitzung. Dies ist in Teilmärkten 

in der Tat mit wachsender Wahrschein-

lichkeit zu befürchten. Doch angesichts 

der fehlenden Anlagealternativen ist 

keine rasche Abkühlung zu vermuten, so 

Prof. Dr. Tobias Just, FRICS, Inhaber des 

Lehrstuhls für Immobilien-

wirtschaft und Geschäfts-

führer der IREBS Immobi-

lienakademie. 

Prof. Dr. Tobias Just über „Deutsche Wohnungsmärkte – heisse Phase oder Blase?“, ein Vortrag 
für Deloitte Wohnungsmarktforum am 14.09. in Berlin  

Konferenz "Kommunales Infrastruktur-Management" (KIM) am 6. September 2018 in Berlin 

Am 

6. 

September 2018 fand in Berlin die Prof. 

Dr. Jürgen Kühling, Inhaber des Lehr-

stuhls für Öffentliches Recht, Immobi-

lienrecht, Infrastrukturrecht und Infor-

mationsrecht, mit acht weiteren deut-

schen Forschungsinstitutionen organi-

sierte interdisziplinäre Konferenz statt. 

Es wurden wissenschaftliche Arbeiten 

aus den Bereichen der Ökonomik, der 

Rechtswissenschaften und der Verwal-

tungswissenschaften sowie der Planungs

- und Ingenieurwissenschaften präsen-

tiert, in denen aktuelle Fragestellungen 

mit Bezug zum kommunalen Infrastruk-

tur-Management untersucht werden. 

Die Veranstaltung stieß auf großes Inte-

resse in Wissenschaft und Praxis und die 

38 Vorträge wurden in drei jeweils paral-

lelen Sessions diskutiert.  
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Prof. Dr. Tobias Just: Eine Keynote und Podiumsdiskussion zum Thema „Thesen zur Zukunft der 

Immobilienwirtschaft am Vorabend des GCSC-Kongresses am 12.09. in Berlin 

Vier nachhaltige Trends bestimmen die 

künftige Entwicklung der deutschen Im-

mobilienwirtschaft für Jahrzehnte. Dies 

wird zu flexibleren und technisch hoch-

wertigeren Gebäuden führen müssen, es 

dürfte aber auch zu stärkeren Zyklen und 

stärker polarisierten Märkten führen, 

argumentiert Prof. Dr. Tobias Just. 

 

Am 13. September veranstaltete die gif 

Gesellschaft für Immobilienwirtschaftli-

che Forschung e.V. gemeinsam mit dem 

Deutschen Städtetag die Fachtagung 

„“Rechtssichere Mietspiegel für heute 

und morgen: Aktuelle Handlungsemp-

fehlungen für Kommunen“. Prof. Dr. 

Steffen Sebastian, Vorsitzender der gif-

Mietspiegelkommission moderierte die 

ausgebuchte Veranstaltung. Mehr als 

100 Teilnehmern aus Städten und Kom-

munen sowie Vertretern der Bundesmi-

nisterien folgten den Vorträge der füh-

renden Mietspiegel-Experten.  

gif-Fachtagung „Rechtssichere Mietspiegel“ gemeinsam mit dem Deutschen Städtetag 

Vortrag von Prof. Dr. Steffen Sebastian auf der 6. Kapitalmarktkonferenz von Investment Part-
ners 

 

 

 

 

 

 

Am 18. September 2018 fand in Frank-

furt die 6. Kapitalmarktkonferenz von 

Investment Partners statt. Vor etwa 70 

Vertretern institutionellen Investoren 

erläutere Prof. Dr. Steffen Sebastian, 

Inhaber des Lehrstuhls für Immobilienfi-

nanzierung, die „Auswirkungen zukünfti-

ger Zinsveränderungen auf den Immobi-

lien- & Immobilienfinanzierungsmarkt“. 
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Dokwerk – Gelebte Interdisziplinarität an der IREBS 

Vom 21.- 22- September 2018 fand in 

Regensburg ein zweitägiges Seminar 

unter der Leitung von Herrn Prof. Dr. 

Sven Bienert an der IREBS statt. Das in-

terdisziplinäre Doktorandennetzwerk ist 

eine Kooperation von Hochschullehrern/

-innen aus 

Deutschland, 

Österreich, 

Schweden und 

der Schweiz. Sie engagie-

ren sich in immobilienre-

levanten Themenstellun-

gen entlang des Lebens-

zyklus.  

Prof. Bienert, Inhaber des Kompetenz-

zentrums für Nachhaltigkeit 

in der Immobilienwirtschaft, 

hat am 2. Oktober 2018 in 

Innsbruck bei der größten 

Jahresveranstaltung der Tiro-

ler Immobilientreuhänder zu besonde-

ren Herausforderungen der Liegen-

schaftsbewertung vorgetragen.  

Prof. Dr. Sven Bienert beim "Tag der Tiroler Immobilienwirtschaft"  

Prof. Dr. Sven Bienert referiert bei einer Fachveranstaltung des VdW Bayern 

Prof. Dr. Sven Bienert, Inhaber des Kom-

petenzzentrums für Nachhaltigkeit in der 

Immobilienwirtschaft, hat 

am 16. Oktober 2018 in 

Reit im Winkl auf Einla-

dung des VdW Bayern zu 

den Entwicklungen auf 

den (bayerischen) Immobi-

lienmärkten vorgetragen. 

Bereits zum 51. Mal ver-

sammelte sich die bayeri-

sche Wohnungswirtschaft 

in den Chiemgauer-Alpen. 

In seinem Referat legte 

Prof. Dr. Bienert sein be-

sonderes Augenmerk auf 

die strategischen Optionen der Woh-

nungswirtschaft. 
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Markus Hesse referiert zum Thema „Changes in the German lending market 2008 – 2018“   

Am 17. Oktober 2018 in London fand in 

London die gemeinsame Tagung der 

britischen Verbände Association of Pro-

perty Lenders (APL), der British Property 

Federation (BPF) und der CREFC Europe 

statt. Markus Hesse, Geschäftsführer der 

IREBS Immobilienakademie, referierte 

über die Preis- und Kreditrisiken für den 

deutschen Markt der gewerblichen Im-

mobilienfinanzierungen. Der Anteil an 

Finanzierungen von Projektentwicklun-

gen ist hier deutlich gestiegen. Zudem 

diskutierte Hesse die steigenden operati-

ven Herausforderungen bei der Finanzie-

rung von Bestandsobjekten. 

Prof. Dr. Tobias Just, wissenschaftlicher 

Leiter der IREBS Immobilienakademie, 

hielt für Alumni des Harvard AMDP Pro-

gramms in Paris einen Vortrag über die 

aktuelle Lage in Europa. „Europa steht 

vor wichtigen Entscheidungen: Es gibt 

umfangreiche sozialökonomische Verän-

derungen und noch immer gesamtwirt-

schaftliche Herausforderungen, die poli-

tische Antworten erfordern. Gesell-

schaftliche Bruchlinien haben sich ver-

stärkt.“, betont Prof. Dr. Tobias Just.  

Europe under stress: good news for real estate investors?”  
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16.-17. November 2018: 52. Baurechtstagung, Wien mit Prof. Dr. Herbert Grziwotz 

Auf der 52. Baurechtstagung in Wien hat 

Prof. Dr. Herbert Grziwotz zum Thema 

"Bauträgervertrag - Finanzierungsinstru-

ment für Banken mit immer weniger 

Verbraucherschutz" referiert. Die Bau-

rechtstagung wurde von ARGE Baurecht 

(Arbeitsgemeinschaft für Bau- und Im-

mobilienrecht im Deutschen Anwaltver-

ein) veranstaltet. 

Vortrag zu der EU-Beihilfenkontrolle von Infrastrukturförderung  

Am 28. November 2018 präsentierte 

Corinne Rüchardt, ehemalige Doktoran-

din am Lehrstuhl für Öffentliches Recht, 

Immobilienrecht, Infrastrukturrecht und 

Informationsrecht von Prof. Dr. Kühling, 

im Rahmen der Vortragsreihe der 

Sutherland School of Law am University 

College Dublin ihre Dissertation „EU Sta-

te Aid Control of Infrastructure Fun-

ding“. Im Publikum waren unter ande-

rem der ehemalige Richter des Europäi-

schen Gerichts Aindrias Ó Caoimh und 

die Dekanin der University of Minnesota 

Duluth, Prof. Dr. Susan Naramore Maher 

anwesend. Es folgte eine rege Diskussi-

on, auch dank der Relevanz des Beihil-

fenrechts angesichts des Brexits und 

aktueller Fälle zu internationalen in Ir-

land ansässigen Unternehmen. 

Corinne Rüchardt (2018): “EU State Aid 

Control of Infrastructure Funding” in 

Wolters Kluwer. 

Prof. Dr. Tobias Just referiert im Rahmen einer Ringvorlesung zum Thema „Wie moralisch sind 
die deutschen Wohnungsmärkte: Kann und muss der Staat helfen?“ am 10. Dezember 2018 am 

Stark steigende Mieten in vielen deut-

schen Städten sorgen für spürbare Belas-

tungen von Haushalten mit geringen 

Einkommen. Schnell werden Vorwürfe 

geäußert, Vermieter würden sich unmo-

ralisch verhalten und die schwache 

Marktposition der Mieter ausnutzen. 

Doch dieser Vorwurf greift in mehrfacher 

Hinsicht zu kurz, denn die steigenden 

Mieten werden nicht durch monopolisti-

sche Vermieter diktiert. Marktergebnisse 

werden durch die institutionellen Rah-

men bestimmt, und diese können so-

wohl durch politische Akteure als auch 

andere Wohnungsmarktakteure, die 

Wohnungsneubau durch den Protest 

gegen NIMBY-Güter (not in my backyard) 

– und das sind 

Neubaumaß-

nahmen für 

viele Be-

standsmieter 

– massiv be-

hindert wer-

den. 
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